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Sorbericht.
8—a das neue Elementarwerk nach dem mit der
Verlagshandlung verabredeten Plane die ganze Bi—
bliothek fur den Anfanger in der Lateiniſchen Sprache
ausmachen ſollte: ſo achtete man es fur nothig,
dieſem Werke auch eine kleine Grammatik, als. den
funften und letzten Theil, beizufugen. Aus dieſer
Veranlaſſung ſind alſo gegenwartige Anfangsgrunde
der Lateiniſchen Sprachlehre entſtanden. Nach dem
vorgeſetzten Zwecke mußte man ſich ganz kurz faſſen,

und nur das Nothigſte und Wichtigſte aus den Haupt
theilen der Grammatik beruhren. Doch hat man,
wie die Durchſicht und der Gebrauch dieſer kleinen

Grammatik lehren wird, von dieſem Nothigen auch
nichts ubergangen; und man wird bei der gramma
tiſchen Erklarung des Elementarwerks in Ruckſicht der
Lehrlinge, mit welchen man jenes Werk durchgeht,
mit dieſer kleinen Grammatik vollig ausreichen, und
nicht nothig hahen, in den Grundſatzen und Regeln
der Sprache weiter zu gehn. Freilich werden dieje—
nigen Lehrlinge, welche hernach ſich in der Lateini—
ſchen Litteratur weiter umſehn, und die alten claſſi
ſchen Schriftſteller ſelbſt leſen wollen, zum beſſern
Verſtandniß derſelben und zur grundlichern Erlernung
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der Lateiniſchen Sprache eine vollſtandigere Gramma
tik zur Hand nehmen muſſen. Solcher Grammatiken
gibt es auch bekanntlich in unſern Tagen eine ziemliche
Menge. Um indeſſen den Lehrlingen, deren Beſtimmung
es mit ſich bringt, hierin weiter zu gehn, dieſes
fortgeſetzte weitlauftigere Studium der Grammatik
auch auf unſrer Seite ſo viel moglich zu erleichtern:
ſo hat man fur gut gefunden, nach eben dem Plane,
wie dieſe gegenwartige kleine Grammatik abgefaßt iſt,
eine großere und ausfuhrlichere auszuarbeiten, und ſie
zugleich mit der kleinern im Druck herauszugeben.
Man kann alſo dieſe kleinere als einen Auszug aus
der großern anſehn; und diejenigen, welche nach dem
Gebrauche der kleinern weiter gehn, und ſich mit einer
großern Grammatik bekannt machen wollen, werden,
wenn ſie die unſrige dazu wahlen, den Vortheil davon
haben, ſich in der großern deſto geſchwinder und
leichter orientiren zu konnen; weil ſie nicht gezwungen
ſind, ſich an eine neue Ordnung in den abgehandelten
Materien zu gewohnen. Doch damit es nicht ſcheine,
als wolle man ſeine Waare anpreiſen und als unent
behrlich vorſtellen; ſo breche ich hiemit ab. Zuletzt
muß denn doch die innere Gute des Buchs den Ge
brauch deſſelben hauptſachlich entſcheiden. Geſchrieben

zu Jdſtein, den 26ſten Jun. 1797.

J. Andr. Rizhaub.

Juhalt.
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Einleiturng.
J

ſ⁊*Grammatik, auf Deutſch Sprachlehre, wird
ein Buch genannt, in welchem eine Anweiſung ertheilt

wird, wie man eine Sprache grundlich und nach Re—

geln erlernen ſoll.

Die Lateiniſche Gram matik wird alſo eine
Anweiſung enthalten muſſen, die Lateiniſche Sprache

nach Regeln zu erlernen.

Die Lateiniſche Grammatik hat, wie jede andere,
zwei Haupttheite. Der erge Theil beſchaftiget ſich mit
der Unterſuchung uber die Beſchaffenheit und Veranderung

einzelner Worter, und. wird Etymologie genenut.

Der zweite Theil unterſucht und beſimmt die Veran—
derunagen, welche durch die Verbindung mehrer Wiörter

entſtehn; und heißt Syntar.

A Erſter



Erſter Haupttheil.
Etymologie.

1

Erſtes Kapitel.
Voun den Lateiniſchen Buchſtaben oder von dem

Lateiniſchen „Alphabet.

egg—as eigentliche Lateiniſche. Alphabet beſteht aus fol
genden 22 großen Buchſtaben:

A, B. C,. D, E, F. G, H, J. L, M, N, O. P,
Q R. S, T. V, X, V. Z..

Anmerkungen.
1) Nan hat auch ein kleineres Alphabet, das aus

Buchſtaben von kleinerer Form beſteht. Dieſe kleinern
Buchſtaben ſind von den Zroßern nicht allein in der
Große, ſoundern auch in der Figur, unterſchleden.
Auch kommen in dem kleinern Alphabet- zuw ei Buſchſt a
ben mehr vor, als in dem groößern, nemlich der Con—
ſonaus j und der Voral u. Es befinden ſich alſo in
demſelben 24 Buchſtaben, welche ſo ausſehen:

A, b, c, d, e, fß, g. h, i, j. J. m, n, o, P,
q, r, ſ, (8), t, ur v, A, Y, Z.

2) Man theilt die Buchſtaben der Lateiniſchen Alpha

bets, wie bei dem Deutſchen geſchieht, in zwei Haupt—
claſſen, nemlich in Vocale und Conſonanten.

3) Eben ſo werden auch in der Lateiniſchen Sprache,
wie in der Deutſchen, bisweilen einige Vocale zuſam—
men in einem einzigen Laute ausgeſprochen, woraus

die
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die ſogenannten Diphthongen entſtehn. Es gibt
deren in der Lateiniſchen Sprache vier: ae, oe, an, eu.

4) Der Buchſtabe C wird im Lateiniſchen auch ausge—
ſprochen, wie im Deutſchen; nemlich vor a, o, u, vor
einem Conſonans und am Ende des Worts, wie
ein kz aber vor e, ae, ae, i, y wie ein z.

5) Wenn zu dem 5 noch ein Akemmt; ſo werden beide
Buchſtaben, gleich dem Deutſchen ph, wie ein f aus—
geſprochen.

6) Das e wird, wie das e, bisweilen wie ein z aus—
geſprochen, nemlich wenn es vor dem i ſteht, worauf noch
ein Vocal folgt. Z. B. gratia wie grazia. Doch auch
davon gibt es wieder Ausnahmen. Denn wenn in ſolchem
Falle vor demer noch einns vorhergeht, oder wenn das
Wort Griechiſchen Urſprungs iſt; ſo bleibt die urſprung
liche Ausſprache des Vuchſtaben 2. Z. B. justior, Mit-
tiaces.

7) Sieben Buchſtaben des großen Lateiniſchen Alpha—
vbets wurden von den Romern auch zu ihren Zahlze it

T 5chen gebrauchtz; nemlich L. V. X. 2. v. D, IM.
J bedeutete eins, V funf, Rzehn, L funfzia,
Chundert, D funfhundert, Mitauſend. Durch
die Zuſammeuniſetzung dieſer ſieben Zablzeichen haben
ſie hernach alle ubrigen Zahlen ausgedruckkt. Z. B.
MDCCIXXXXVII oder IDCCXCVII, 1797.

Zweites Kapitel.
Von den Wortern und deren allgemeinen

Eintheilung.
Die Urheber der Lateiniſchen Grammatik haben fur

dieſe Sprache acht Hauptelaſſen von Wortern an
An a gei
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genommen, und ſie Partes orationis, Redetheile, ge
nannt. Sie ſind folgender 1) Substantivum. 2) Ad-
jectivum. 3) Pronomen. 4) Verbum. 5) Adver-
bium. 6) Praepositio. 7) Conjunctio. 9) Inter-
jectio.

Erklarung dieſer acht Claſſen von Wortern und
Anmerkungen uber dieſelben.

1) Worter, deren Bedeutung die Sache ſelbſt
anzeigt, uennt man Lubstantiva (Hauptworter).
Z. B. Hortus, der Garten.

2) Worter, deren Bedentung die Eigenſchaften
und Beſchaffenheiten der Dinge anzeigt, nennt
man Achectiva (Beiwörter). Z. B. puleher, ſchön.

3) Man braucht ofters zur Abkurzung der Rede an
ſtatt des Subſtantivums gewiſſe andere Worter, welche
man daher Pronominu (Fur wörter) genannt hat.
Denn das Subſtautivum heißt, wie weiter unten bemerkt
werden ſoll, auch Nomen. Z. B. Ego, ich; tu, du.

4H Mau hat aber auch Worter nöthig, welche die
Handlungen und Veränderungen oder den Zu—
ſtand der Perſonen oder Sachen anzeigen. Die Worter,
welche dazu beſtimmt ſind, werden lerbea (Zeitwor—
ter) aenannt. Z. B. auclio, ich hore; lego, ich leſe.

5) Worter, welche die Art einer Eigenſchaft oder
Handluns genauer beſtimmen, heißen Adverbia (Ne—
benwoörter). Z. B. alde doctus, ſehr gelehrt;
curre cito, ilauf geſchwind.

6) Oft hat man ein Wort notbig, um die mancherley
Verhaltniſſe der Dinge gegen einander auzuzeigen.
Worter dieſer Art nennt man Fraepositiones (Vor—
wörter). Venit ad fratrem, er kommt zu dem
Bruder, abit a loco, er geht von dem Orte weg.

7) Weun aus einzelnen Wortern ganze Satze, und
aus Satzen eine zuſammenhangende Rede entſtehn ſoll;

ſo
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ſo muſſen dieſe Worter und Gatze auch in die gehörige
Verbindung gebracht werden. Worter, welche dieſe
Verbindung bewirken, heißen Conjunctiones (Binde—
wöörter). Z. B Pater er mater mortui sunt, Vater
und Mutter ſind geſtorben.

8) Man ſucht bitweilen durch ein' beſonderes Wort
nicht ſowohl wirkliche Gedanken, als vielmehr nur bloße
ſtarke kmpfindungen und Gemuthöbewegungen
auszudrucken. Deraleichen Worter werden Interjeetiones
(Zwiſchenwörter, Empfindungswoörter) ge—
nannt. Z B. oo! ach!

9 Viele ESprachlehrer faſſen die zwei erſten Rede—
theile, das Subſtantivum und Adjectivnum, unter eine
Hauptelaſſe der Worter, und neunnen dieſe Hauptclaſfe

Nomen (Nennwort). Dagegen ſchieben ſie zwiſchen
das Verbum und Adverbium einen anderu Redetheil ein,
nemlich das Participiuam (Mittelwort). Es iſt aber
dieſes Participium eigentlich weiter nichts, als ein von
den Verbis abgeleitetes Adjectivum, welches von andern
Adjectivis nur darin unterſchieden iſt, daß es neben der
Eigenſchaft, die es anzeigt, auch noch von dem Verbo
die Bedeutung der Zeit beibehalten hat. Z. B. puer
legens, der lefeude Knabe; nilius amatus, der ge—
liebte Sohn.

10) Die vier erſten Partes Otationis, nemlich das
Subſtantivum, Aojectiwwum, Pronomen, Verbum, leiden
an ihrer Endſtlbe allerlei Abanderungen. Dergleichen
Abanderungen werden Biegungen (PFlexiones) ge—
nannt; und dieſe Partes Orationis ſelbſt heißen daher
Fleæibiles SBriegſam). Die vier letzten Partes Ora—
tionis, welche keine Veranderung dieſer Art erleiden,
werden daher auch Infleæibiles (unbiegſam) genannt.
Sie heißen auch noch mit einem andern gemeinſchaftlichen

Namen Farticulae (Partikeln).

Az n) End—
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11) Endlich werden auch noch alle Worter, ſie mogen

gehoren, unter welche Hauptelaſſe ſie wollen, in do p
pelter Ruckſicht in zwei Arten abgetheilt.

a) in Primitiva (Stammwörter). Z. B. Homo,
der Menſch; und in Derivativa (Abgelei—
tete). Z. B. Humanus, menſchlich.

b) in Simplicia (Ein fach e). Z. B,. doetus, ge
lehrtz; und in Composita(Zuſammengeſetzte).
Z. B. indoctus, ungelehrt.

Das erſte heißt die Species, und das zweite die
Figur der Worter. So iſt humanus der Species nach
abgeleitet, und der Figur nach einfach.

Drittes Kapitel.
Von dem erſten Redetheile, nemlich von dem

Subſtantivo insbeſonzdere.

Das Subſtantivum iſt nach der obigen Erklarung
ein Wort, das die Perſon oder Sache ſeibſt anzeigt.

Die Subſtantiva ſind ihrer Bedeutung nach von
zweierlei Art. Denn entweder zeigen ſie eine einzelne
Perſon oder Sache an; oder ſie haben eine Bedeutung,
welche vielen Perſonen und Sachen gemein iſt. Jn dem
erſten Falle werden ſie Nomina Substantiua Propria,
und in dem zweiten Sabstantioa Appellativa genannt.
So ſind Cicero, Moguntia Nomina propria; komo aber
und urbt Appellativa.

Bei den Subſtantivis ſind noch zwei Hauptſtucke
zu bemerken, nemlich 1) ihr Geſchlecht; 2) ihre
Declination.

Erſter



Erſter Abſchnitt.
Gentis Sobſantivorum (das Geſchlecht der

Hauptworter).

Das Geſchlecht der Subſtantive iſt von dreyerley

Art:
1) Genus Masculiaum (das mannliche Gte

ſchlecht).2) Genus Feminiaum. (das weibliche Ge—
ſch lecht).

3) Genus Neutrum (das Geſchlecht, welches
keines von beiden vorhergehenden iſt,

das Sachgeſchlecht).
Z. B. Das Subſtantivum Rex, der Konig, iſt

mannlichen Geſchlechts (Generis Masculini); Regina,
die Konigin, iſt weiblichen Geſchlechts (Generis
Feminini); ſtegnum, das Reſich, hat das Sachge-—
ſchlecht oder iſt Ceneris Neutrius.

Anmerkung.
Jn der Deutſchen, wie auch in vielen andern Spra-—

chen, z. B. in der Framoſiſchen und in der Griechiſchen,
hat man ein beſonderes Wort, welches nian vor die Sub—
ſtantiva ſetzt, um ihr Geſchlecht anzuzeigen. Es wird
Artikel, auch Geſchlechtswort, genennt, und
heißt im Deutſchen, der, die, das. Der wird nem—
lich geſetzt vor die Worter, welche mannlichen Geſchlech-
tes ſind; die vor die Worter weiblichen Geichlechtes;
und das vor die Worter vom Gachgeſchlechte. Z. B. der
Mann, die Frau, das Haus. Der Lateiuiſchen
Eprache fehlt dieſer Artikel.

Die Regeln, wornach das Geſchlecht der Subſtan
tive beſtimmt wird, grunden ſich entweder auf die Be—

A4 deu—
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deutung oder auf die Endung derſelben. Hieraus
entſtehen nun fur dieſe Subſtantiva in Anſehung des
Generis folgende Regeln.

A. Regeln, die beſtimmen, welche Subſtantiva
Generis masculini ſind.

Erſte Regel. J

(welche die Subſtantiva angibt, die ihrer Bedeutung
nach Generis masculini ſind).

Masculina ſind nicht allein die Subſtantiva,
welche Perſonen mannlichen Geſchlechtes an—
zeigen; ſondern auch die Namen der Winde, Monate,
und meiſtentheils auch die Namen der Fluſſe,  B.
Carolus, Consul, Poeta, Boreas, Aprilis, Tiberis.

Anmerkungen.
1) Weil man ſich die Geiſter gewoöhnlich mannlichen

Geſchlechtes denkt; ſo werden die Subſtantiva, welche
dieſe Geiſter anzeigen, auch ale Marceulina gebraucht.
3. B. Gabriel, Satanas, Penates, Manes.

2) Hieher gehoren auch die Gotter der alten Romer,
welche nach ihrem Religionsſyſtem mannlichen Geſchlechtes
waren. Z. B. Jupiter, Backus.

3) Bei den Namen, welche die Volker und Einwoh
ner eines Landes anzeiaen, ſtellt man ſich gewöhnlich auch
die Mannsperſonen allein vor. Daher ſind dieſe Worter
auch Masculina. Z. B. Incola, Persa, Aborigines.

Zweite Regel.
(welche die Subſtantiva angaibt, die ihrer Endung

nach Makeulina ſind).

Masculina ſind, die ſich endigen auf o (nicht
aber io), auf er, or, os und us, wenn dieſe letztern nach

der
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det zweiten oder vierten Declination gehn. Z. B. Fer-
imo, Carcer, Honor, Flos, Ventus, Pructus.

Anmerkung.
Manche Worter, die auf eine dieſer Endungen aus—

gehn, ſind von einem andern Geſchlechte. Dagegen ſind
auch viele Worter Masculina, die ihrer Endung neach
unter ein anderes Genus gehort hatten. Von dieſen Würt

tern ſagt man, ſie waren durch eine Ausnahm'e
Exceptione) Masenlina. Die bekannteſten Subſtan
tiva dieſer Art ſiud folgende:

a) Die ihrer Endung nach Feminina ſeyn ſollten:
1) in es: Cespes, Fomes, Limes, Palmes, Paries,

Pes, Trames, Dies, Meridies.
2) in i Amnis, Axis, Callis, Caulis, Crinis,

Collis, Cueumis, Enſis, Fascis, Follis, Funis,
Fuſtis, Ignis, Lapis, Mensis, Orbis, Panis,
Piscis, Postis, Unguis, Vectis, Vermis, Vomis.

3) ins impurum, das iſt, vor welchen s noch ein
Conſonans verhergeht: Dens, Fons, Mons. Pons.

1) in Apex, Calix, Cimex, Codex, Fornix,
Frutex, Grex, Podex, Pollex, Pulex, Vertex.

b) Die ihrer Endung nach Neutra ſeyn ſollten:
Sal. Lien. Splen, Pecten. Ren; Lepus, Musu;
Furfur, Turtur, Vultur.

50

B. Regeln, die beſtimmen, welche Subſtantiva
Generis Feminini ſind.

Erſte Regel.(welche die Subſtantiva angibt, die ihrer Bedeutung

nach Feminina ſind.)
Feminina ſind nicht allein die Worter, woelche

eine Perſon weiblichen Geſchlechtes anzeigen;

Ans5 ſon



ſondern auch die Namen der Lander, Jnſeln,
Stadte und Baume. Z. B. AMater, Soerus,
Aegyntus, Cyprus, Corintſius, Quercus.

Anmerkung.“
Zu den Benennungen weiblicher Perſonen gehoren

auch die Namen der alten Gottinnen, der Muſen,
Nymphen, Grazien, Parzen, Furien.

Zweite Regel.
Cwelche die Subſtantiva angibt, die ihrer Endung nach

Feminiua ſind.)

Feminina ſind, die ſich endigen auf a und e der
urſten Declination, auf io, auf as, es, is und aufus der
hritten Declination, wenn das Wort im Genitiv das a
hehalt; auf aus und auf ein 5, vor dem noch ein Con
fonans vorhergeht, und auf ein æ. Z. B. Faba, Crambe,
Attentio, Castitas, Nubes, Res, Avis, Pirtus, Luus,
Ars, Mens, Pax, Nox.

Anmerkung.
Durch Ausnah men ſind mauche Subſtantiva Fe—

minina, die ihrer Endung nach Masculina ſeyn
ſollten. Hieher gehoren:

1) Die vielſilbigen Worter in do und go; z. B. Con-
suetudo, Imago; wie auch Caro, Grando.

2) Arbor, Cos, Dos, wie auch verſchiedene Worter
in us, die nach der zweiten oder vierten Declination
gehn; nemlich Alvus, Humus, Vannus, Acus,
Domus, Manus, Porticus, Tribus.

C. Re
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C. Regelu, die beſtimmen, welche Subſtantiva
Generis neutrius ſind.

Erſte Regel.
(welche die Worter angibt, die ihrer Bedeutung nach

Neutra ſind.)

Neutra ſind die Indeclinabilia, wohin die Jn—
finitivi, die Partikeln, und alle andre Worter
gehoren, die keine eigentliche Subſtantiva ſind, und
doch als Subſtantiva gebraucht werden; ferner die
Namen der Buchſtaben, wie auch alle Worter,
wenn ſie blos nach ihren Buchſtaben und Silben
betrachtet werden. Z. B. Fas, Nefas, Gunimi; Geire
tuum est eæxiguum; vestrum Cras nobis est molestunt;
Post est detendum; ultimum Vate; vestrum Putauvi.
mus vos hon excusat; ulongum; Soror est adissyt-
labum.

Zweite Regel.
(welche die Subſtantiva angibt, die ihrer Endun

Neutra ſind.)

Neutra ſind, die ſich endigen auf um und u; wie
auch diejenigen Worter der dritten Declination, die ſich

endigen auf a und e, aufc, l, n, t, ar, ur; und die—
jenigen Worter auf us der dritten Declination, die ent—
weder das u im Genitiv nicht behalten, oder welche
einſilbig ſind. Z. B. Scamnum, Genu. Aroma
Mare, Lac, htet, Nomen, Caput, Calcar, Sulpkur,
Temnpus, Crus.

g nach

Anmerkung.
Durch Ausnahme ſind Neutra, welche der

Endung nach Masceulina ſeyn ſollten:
1) einige in er; nemlich Cadaver. Cicer, Iter.

Papaver, Piper, Tuber, liber, Ver.

2) eini



2) einige in or, os und us; unemlich Ador, Aequor,
Cor, Marmor, Os oris; Os ossis; Pelagus,
Virus; wie auch Vas, vasis; Aes, aeris.

Einige Worter werden als Masculina und Feminina
zugleich gebraucht. Sie werden daher Conimunia oder

Subſtantiva Generis communis genennt.
Folgende ſind die hauptſachlichſten: Adolescens, Affi-
nis. Anguis, Auctor, Augur, Bos, Calx, Canalis,
Canis, Cinis, Civis, Colus, Comes, Conjux, Cor-
tex, Culex, Cuſtos, Dux, Familiaris, Finis, Grus,
Haeres, Hospes, Hostis, Infans, Index. Interpres,
Iudex, Iuvenis, Lynx, Margo, Miles, Nemo, Obex,
Obses, Opifex, Paiumbes, Parens, Ratruelis, Penus,
Praeses, Princeps, Pulvis, Pumex, Sacerdos, Serobs,
Serpens, Silex. Specus, Stirps, Sus, Talpa. Testis,
Torques, Tradux. Vatés, Vepres, Vindex. Sal
und Vulgus werden im Masculino und Neutro gebraucht.

Zweiter Abſchnitt.
Von der Declination der Subſtantive.

Jedes Subſtantivum hat zwei Numeros, und
jeder Numerus ſech s Casus.

Die Numeri ſind 1) Singularis (die einfache
Zahl) Z. B. Alauda, die Lerche. 2) Iuralis (die
vielfache Zahl.) Z. B. Alaudae, die Lerchen.

Die ſechs Casus heißen: 1) Nominativus. Ge-
nitivus. 3)- Dativus. 4) Acecusativus. 5) Voca-
tivus. 6) Ablativus.

Anmerkung.
Der erſte und funfte Caſus, der Nominativ und

Vocativ, heißen Casus recti; weil ſie eine Gache gerade—
zu anzeigen. Die vier andern Caſus werden obliqui ge—
nanut; weil ſie ſich allemal auf ein anderes Wort be—
ziehen.

Die
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Die Veranderung, welche das Subſtantivum durch
dieſe Caſus und Numeros erleidet, wird Declina—
t ion genennt. Decliniren heißt alſo, ein Wort
durch Caſus und Numeros abandern.

Dieſer Deelinationen gibt es in der Lateiniſchen
Sprache au der Zahl funf. Sie werden durch die
Endung des Genitivs unterſchieden. Dieſer Ge—
nitiv endigt ſich nemlich:

in der erſten Declination auf ein ae.

in der zweitun —i.in der drittrer is.in der vtertiun vuas.
in der funfte —S ei.

Die Tabelle oder allgemeine Abbildung aller Endun—
gen in allen funf Declinationen ſieht folgendermaaßen.
aus.

Singulariſs.

i. Ju. f ut. w. J V.J

Nomt a. lerz,uszum.ja, ke o, col. net. s, t, x.i us. u. es.J

Gene ae. 1 1J 5 J is. 1 us. u.  ei.
Ace. um. um. em. J um. u. em.Dat.j ae. 0. 1 i. J ui. u.  ei.
Voc. jwit Nom. iwie Nom.i wie Nom. iwie Nom. iwie Nom.
Ablil a. ho. 1 e. l u. le.

Pluralis.
Jl. Ju. J uin. v. I V.n q ſr rçr qNom. at. iea. 1 Es  a. us. A.  eEs.

1

Gen., arum. l orum. t um. j uum. herum.
Dat.  is. I is. i idus. ibus. cbus.

Abl. iu. l is. l ihbus. Nidus. ebus.

1Accej as. 1os, a. J es. a.  us. a cs.
Voc. iwie Nom. iwie Nom. iwie Nom. lwie Xom. iwie Nom.

An
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Anmerkungen.

Der Ueberblick dieſer algemeinen Tabelle lehrt:

1) Das der Vocativ in allen funf Declinationen,
ſowohl im Sinaular, als im Plural, gleichlautend
mit dem Nominativ ſey. Doch wird bei der zweiten
Declination hievon eine Ausnahme vorkommen.

2) Daß der Aecuſativ des Singulars ſich im
mer auf emem, und der Aceuſativ des Plu—
rals ſich immer aufs eudige.

3) Daß der Genitiv der Plurals immer auf um
ausgehe.

H Daß der Dativ und Ablativ des Plurals
durchgehendse einerley Endung habe; nemlich in den
zwei erſten Declinationen enden ſich beide Caſus
auf is, in den drei letzten auf bus.

5) Daß die Neutra im Nominuativ, Aecufa—
tiv und Vocativ des Plur als ſich allezeit auf
a enden, ſo wie auch ſchon im Singular bei den
Neutris nicht allein der Vocativ, ſondern auch der
Accuſativ einerlei Endung mit dem Nominativ hat.
Nnebrigens iſt hiebei noch zu bemerken, daß dergleit
chen Subſtantiva neutrius Generis nur in der zw ei
ten, dritten und vierten Deelination vor—
kommen.

c) Endlich iſt noch zu bemerken, daß man die be—
ſtimmten Eundungen einer Declination das Schem a
oder den Typus dieſer Declination nennt. Wenn
nun ein Wort ſich im Decliniren nach einem ſolchen
Cypus genau richtet; ſo ſagt man, es gehe ordent
lich (Cregular.) Weicht es aber in einer oder
mehren Endungen von dem Typus ab; ſo wird es
irregular (ein Anomakum) genannt.

Erſte



es

Erſte Declination.

Schema oder Typus.
ä Singularis. Pluralits.

Nominativus. a. ae.Genitivus. ae. arum.Dativus. ae. is.Accuſativus. am. as.
Vaocativus. a. Aae.

Ablativut. a. is.

Einige Beiſpiele ziu dieſer Tabelle.

Singularit. Pluralisr.
Menana, der Liſch. Mensae, die Liſche.
Mensae, der Tiſches. Aensarum, der Tiſche.
Mensae, dem Liſche. Mensis, den Tiſchen.
Mensam, den Liſch. Mensas, die Liſche.
Mensa, o Tiſch. Mensae, o Liſche.
Mensa, von dem Tiſche. Uensis, von den Tiſchen.

Faba, die Bohne. Fabae, die Bohuen.
Fabae, der Bohne. Fabarum, der Bohunen.

Fabae, der Bohne. Fabls, den Bohnen.
Fabam, die Bohne. Fabae, die Bohnen.
Faba., o Bohne. Fabae, o Bohnen.
Faba, von der Bohne. Fabis, von den Bohnen.

Porta, das Thor. Portae, die Thore.
Portae, des Chors. Portarum, der Thore.
Portae, dem Chor. Portis, den Thoren.
Portam, das Thor. Portas, die Thore.
Porta, o Thor. Portae, o Thore.
Porta, von dem Thor. Pottis, von den Choren.

D Aa2

o2  νν

Zweite
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Zweite Declination.
Die Worter, welche nach der zweiten Declination

gehn, enden ſich entweder auf er, oder us, oder um.
Das Schema der Endungen in den andern Caſibus iſt
folgendes:

Typus.
Singularis. Pluralis.Nominativus. er, us, um. i, i, a.

Genitivus. i. ĩ. i. orum, orum, orum.
Dativus. o, o, OoO. is, is, is.
Accuſativus. um, um, um. os, os, a.
Vocativus. er, e, um. i, i, a.Ablativus. o. o, o. is, isn, dia.

Singularis. Pluralis.Liber, das Buch. Libri, die Bucher.
Libri, des Bucher. Librorum, der Bucher.
Libro, dem Buche. .Libris, den Buchern.
Librum, das Buch.

Libros, die Vucher.

Liber, o Buch.
Libri, o Bucher.

Libro, von dem Buche. Libris, von den Buchern.

Servus, der Knecht. Servt, die Knechte.
Servi, des Knechtes. Servorum, der Knechte.
Servo, dem Knechte. Gervis, den Knechten.
dervyam, den Knecht. Servos, die Knechte.
Serve, o Knecht. Servl, o Knechte.
Servo, von dem Knechte. Servir, von den Knechten.

Fecamnam, die Bank. Scamna, die Banke.
Scamni, der Bank. Scamnorum, der Banke.
Scamno, der Bauk. Scamnis, den Bankenm
Scamnum, die Bank. Seamna, die Ranke.
Scamnaum, o Bank. Scamna, o Banke.
Scamno, von der Bank. Scamnis, von den Banken.

Anumrer

 2 2  2
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Anmerkungen.

.1). Es. giebt auch einige Wo  ter dieſer Deelination,
welche ſich auf r enden; nemlich das Wort LVir mit ſei
nen Compbsitis. Auch endigt ſich ein Wort dieſer
Deelination auf är, nemlich das Adjectivum satur. Doch
gehn dieſe Worter nur im Nominatw und Vocativ des
Singulars, wo ſie ſich auf ir und ar enden, von den
ubrigen Wortern dieſer Declination ab. Deun in den
andern Endungen kommen ſie mit den Wortern auf er
oder us uberein.

.2) Aus dem Lypus und aus den angefuhrten Beiſpie:
len erhellet, daß die Endungen er und us in. allen Ca
ſibus ubereinſtinmmen, nur nicht in dem Vocativ des
Singulars. Denn in dieſem Caſus hat er dirſelbe
Endung wie im Nominativ; die Endung us aber hat im
Vocativee. Hierin geht auch die Enduna us von allen
Wortern aller Deelinationen ab, welche ordentlicher
Weiſe ſich allemal im Vocativo, wie im Nominativo,
enden.

5) Die Nomina Propria in ius, wie auch filius, der
Sohn, und Genius, der Schutzg eiſt, haben im Vo—
cativ des Singulars nicht ie, ſondern i. Z. B. Virgiti,
o Virgilius; ſili, geni. Deus hat im Vocatunv des
Singulars Deüc, o Gott; im Nomiuativ und Voecativ
des Pluralr, Dri und DBei; im Dativ und Ablativ des
Plurals, Diis und Deis.

Dritte Declination.
Dir:dritte Declination hat im Nominativo Singu—

laris zehn Endungen; das heißt, es gibt Worter
von zehnerlei Endungen, welche nach der dritten De
clination gehn. Das Schema der Endungen iſt fol—
gendes.

B Typus.



Typus.
GSGingularis.

Nominativ. a, e. o. c, l. n, r, s,t, X.

Genitw. 1s.Dativ. i.Accuſativ. em.Vocativ. wie Nominativ.
Ablativ. e, Gi.)

Beiſpie
Gingularit.

Plurtalii.
es, a, (ia.)
um, (ium.)

ibus.
es, a, (ia)

wie Nominativ.
ibus.

lee.

Pluralis.
N. Serma, die Rede. SHSermones, die Reden.
G. Sermonis, der Rede. Sermonum, der Reden.
D. Sermoni, der Rede. Sermonibus, den Reden.
A. Sermonem, die Rede. Sermones, die Reden.
V. Sermo, o Rede. Sermones, o Reden.
A. Sermone, von der Rede. Sermonibus, von den Reden.

*2  a 2 Pater, der Vater. Patres, die Vater.
Potris, des Vatert. Patrum, der Vater.
Patri, dem Vater. Patribus, den Vatern.
Patrem, den Vater. Patres, die Vater.
Pater, o Vater— Patres, o Vater.
Patre, von dem Vater. Patribus, von den Vatern.

Pes, der Fuß. Pedes, die Fuße.
Pedis, des Fußes. Pedurm, der Fuße.
Pedi, dem Fuße. Pedibus, den üßen.
Pedem. den Fuß. Pedes, die Fuße.
Pes. o Fuß.Pede, von dem FJuße. ann Fußen.

Singu—



Singularir.

D. Virtutt, de
A. Virtutem,
V. Virtas, T
A. Virtute,
N. Juden, der Richter.
G. Judieis, des Richters.
D. Judiei, dem Richter.
A. Judicem, den Richter.
V. Judeæ, o Richter.
A. Judice, von dem Richter.

r Tugend. Virtutibusdie Tugend! Virtutes,

Pluralis.
N. Virtus, die Tugend. Virtutes, die Tugenden.
G. Virtutis, der Tugend. Virtute n, der Tugenden.

den Tugenden.
die Tugenden.

o ugend. Virtutes, o Tugenden.
von der Tugend. Virtutibus, von den Tugenden.

Judices, die Richter.
Judicum, der Richter.
Judicius. den Richtern.
Judices, die Richter.
Judices, o Richter.
Judietbus, von dem Richtern.

Beiſpiele von ſolchen Wortern, welche im Genitiv
des Plurals ium haben.

Singularis.
N. Naber, die Wolke.
G. Nobixs, der Wolke.
D. Nabi, der Wolke.
A. Nubem, die Wolke.
V. Noubes, o Wolke.
A. Naobe, von der Wolke.
N. Avis, der Vogel.
G. Avis, det Vogels.
D. Avi, dem Vogel.
A. Avem, den Vogel.
V. Avis, o Voael.
A. Ave, von dem Vogel.
N. Mong, der Berg.
G. Montis, des Berges.
D. Montt, dem Berage.
A. Monteni, den Berg.
V. Mongs, o Berg.
A. NMonte, von dem Berge.

Pluralis.Nobes, die Wolken.
Nubium, der Wolken.
Nubibus, den Wolken.
Nubes, die Wolken.
Nubes, o Wolken.
Nubibus, von den Wolken.
Aves, die Vogel.
Avlum, der Voagel.
Avibus, den Vogeln.
Aves, die Vogel.
Aves, o Vogel.
Avibus, von den Vogeln.
Montes, die Berge.
Montlum, der Berae.
Montibus, den Bergen.
Aontes, die Berae—
Montes, o Berae.
Montibus, von den Bergen.

B 2 Bei—



Beiſpiele von Neutrit.
Singularis.

N. Carmen, das Gedicht.
Pluralis.

Carmina, die Gedichte.
G. Carminis, des Gedichtes. Carminum, der Gedichte.
D. Carmini, dem Gedechte. Carminibus, den Gedichten.
A. Carmen, das Gedicht.
V. Carmen, o Gedicht.

Carmina, die Gedichte.
Carmina, o Gedichte.

A. Carmine, von demGedichte. Carminihus, von den Gedichten

N. Tempus, die Zeit.
G. Temporis, der Zeit.
D. Tempori, der Zeit.
A. Tempus, die Zeit.
V. Tempas, o Zeit.

Tempora, die Zeiten.
Temporum, der Zeiten.
Temporibus, den Zeiten.
Tempora, die Zeiten.
Tempora, o Zeiten.

AA. Tempore, von der Zeit. Temporibus, von deu Zeiten.

N. Caput, der Kopf.
G. Capitis, des Kopfes.
D. Capiti, dem Kopfe.
A. Caput, den Kopf.
V. Caput, 9 Kopf.

Capita, die Kopfe.
Capitum, der Kopfe.
Capitibus, den Kopfen.
Capita, die Kopfe.
Capita, o Kupfe.

A. Capite, von dem Kopfe. Capitibus, von den Kopfen.

Beiſpiele von Neutris, welche im Plural ia haben.

Singularis.
N. Mare, das Meer.
G. Maris, des Meeres.
D. Mari, dem Meere.
A. Mare, das Meer.
V. Mare, o Meer.
A. Mari, von dem Meere.
N. Animal, das Thier.
G. Animatlis, des Thieres.
D. Animali, dem Thiere.
A. Animal, das Thier.
V. Animal, o Thier.

Pluralis.Maria, die Meere.
Marium, der Meere.
Alaribas, den Meeren.
Maria, die Meere.
Maria, o Meere.
Naribus, von den Meeren.
Aniĩmalia, die Thiere.
Animatlium, der Chiere.
Animalibus, den Thieren.
Animalia, die Thiere.
Animalia, o Lhiere.

A. Animali, von dem Thiere. Animalibus, von den Thieren.

Anmenr—
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Anmerkungene
1) Die eigenen Namen der Fluſſe und Stadte, die

ſich auf is enden, haben gewohnlich im ſtatt em im Accu—
ſativ des Singzularr. Dahin gehoren auch noch folgende:
Amussis, Buris, Cannabis, Cucumis, Praesepis, Ravis,
Sinapis, Sitis, Syrtis, Tussis, Vis.

2) Einige Worter in is haben im Accuſativ em und
im zugleich; nemlich Olaris, Febris, Navis, Pelois,
Puppis, Restis, Securis, Sementis, Turris.

3) Einige Subſtantiva dieſer Deelination enden'ſich im

Ablativ des Singulars auf äſtatt auf e. Dieſes thun:

2) alle diejenigen, die ſich im Accuſativo auf im en—
digen. Z. B. Tussis, tussim, tussi.

b) die Neutra auf e. al, ar; z. B. Mare, mari;
Vectigal, vectigali; Calcar, calcari.

c) die Monatenamen in is und er; z. B. Aprilis,
aprili; December, decembri.

4) Einige SGubſtantiva haben im Ablativo und t
zugleich, und zwar alle diejenigen, welche im Accuſativ em
und im jugleich haben. Z. B. Navis, nade und navi.

5) Die Neutra inſe, al, ar, welche im Ablativ des
Gingulars  haben, enden ſich im Nominativ des Plu—
rals auf ia; z. B. Mare, maria; Animal, animalia;
Torculari torcularia.

6) ium haben im Genitiv des Plurals
.q) eben dieſe Neutra in e, al, ar; z. B. Rete, re-

tium; Vectigal, vectigatium; Exempltar, eæem-
plarium.

b) die Subſtantiva in is und es, welche im Genitiv
des Singularg gleich viele Silben mit dem Nomina—
tiv haben. Z. B. Piscis, piscium; Nubes, nu-
bium.

B 3 e) die



c) die einſilbigen Worter, beſonders diejienigen, welche
ſich auf ein  impurum e

urium.tium; Mus, m
und Ablativ det

nden. Z. B. Mans, mon-
Bos hat boum, im Dativ

Plurals babus und bubus. Sus
hat im Genit. des Plur. cdum; im Dat. und Abl.
ruibus und ſubus.

Vierte Declination.
Die Subſtantiva, welche nach der vierten Declina-

tion gebn, enden ſich entweder auf us oder auf u. Das
Schema dieſer zwei Endungen iſt folgendes.

Typus.
Singularit.

Nominatv. us, u.
Genitiv. us, u.
Dativ. ui, u.Accuſativ. um, u.Vocativ. us, u.
Ablativ. u. u.

Beiſpiee.Singularis.
Fructus, die Frucht.
Fructus, der Frucht.
Fructui, der Frucht.
Fructum, die Frucht.
Fructus, o Frucht.
Fructu, von der Frucht.

Cornu, das Horn.
Cornu, des Hornes.
Cornu, dem Horne.
Cornu, das Horn.

V. Cornu, o Horn.
A. Corna, von dem Horne.

Pluralit.
us, ua.

uum.
ibus.

us, ua.us, na.
ibus.

Pluralis.
Fructus, die Fruchte.
Fructuum, der Fruchte.
Fructibus, den Fruchten.
Fructus, die Fruchte.
Fructus, o Fruchte.
Fructibus, von den Fruchten.

Cornua, die Horner.
Cornuum, der Horner.
Cornibus, den Hornern.
Cornua, die Horner.
Cornua, o Horner.
Cornisus, von den Hornern.

Anmer—
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Anmerkungen.
1) Etliche Worter dieſer Deelination enden ſich im

Dativ und Ablativ Pluralis auf abus; nemlich Acus,
Arcus, Artus, Ficus, Lacus, Partus, Quereus, Sinus,

Snecus, Tribus. Aber Fortus, Quaestus, Genu und
Veru haben ibus und ubus.

2) Das Wort Domus geht ganz nach der vierten
Declination, außer dem Ablativ des Singulars gdomu,
welcher nicht gebrauchlich iſt. Es hat aber dieſes Wort
auch die Endungen aus der zweiten Declination, welche
ſich nicht auf rne, mi. mis enden. Man hat dieſe Art,
das Wort Domus zu deeliniren, in dem Gedenkſpruch
angezeigt: Tolle me, mij mu, mis; si declinare
domus Vis.

Funfte Declination.
Die funfte Declination hat nur eine Endung, nem

lich die Endung es. Dasr Schema dieſer Endung iſt
folgendes.

Typus.
Singularit. Pluralisr.Nominativ. es. es.Genitiv. ei. erum.Dativ. ei. ebus.Acculatlv. em. es.Vocativ. Eß. es.Ablativ. e. ebus.Benſpienle.

GSingularis. Pluralis.N. Res, die Sache. Res., die Sachen.
G. Rei, der Sache. Rerum, der Sachen.
D. Rei, der Sache. Rebus, den Sachen.
A. Rem, die GSache. Res, die Sachen.
V. Res, o Sacher. .Res. o Sachen.
A. Re, von der Sache. Redus, von den Sachen.

B 4 Singu



Singularis. Pluralis.N. Dies, der Tag. Dies, die Tage.
G. Diei, des Tages. Dierum, der Tage.
D. Diei, dem Tage. Diebus, den Tagen.
A. Diem, den Tag. Dies, die Tage.
V. Dies, o Tag. Dies. o Tase.A. Die, von dem Tage. Diedus, von den Tagen.

Einige allgemeine Bemerkungen in Anſehung
altler Subſtantive.

1) So wie ſehr oft von einem Worte ein anderes
abgeleitet werden kann; ſo kann auch von einem Subſtan—

tivo ein anderes abſtammen. Z. B. von Homo ſtammt
ab Humanitas.

2) Unter dieſen Derivatis (Abgeleiteten) ſind
beſonders zu bemerken die Diminutiva (Verkleine—
rungsworter), welche von den Primitivis (Stamm—
woörſtern) zwar mit mancherlei Abanderungen, aber. doch
gewohnlich ſo gebildet werden, daß ſie vor der Endſilbe
ern bekommen. Z. B. von Ager ſtammt ab das Di—
minutivum Agellus; von Pilius, Piliolus; von Filia,
Filiola.

Viertes Kapitel.“
Vom Aujectivo (Beiworte, Pefſchaffenheitsworte),

der zweiten Hauptclafſe von Worterm.

Das Adjectivum wird zu dem Subſtantivo geſetzt,
und dienet dazu, die Eigenſchaft derjenigen Sache an
zugeben, welche durch zdas Subſtantivum, angezeigt
wird.

v
1

e

Bei
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Bei dem Adjectivo iſt dreierlei zu bemerken.

1) das Genus (Geſchlecht) deſſelben. 2) deſſen
Comparation. 3) deſſen Declination.

Erſter Abſchnitt.
Von dem verſchiedenen Geſchlechte des Adjectivs.

Eigentlich hat das Adjectiv nicht ſo, wie das Sub—
ſtantiv, ein eigenes beſtimmtes Geſchlecht. Nur dann,
wenn es wirklich zu einem Subſtantivo geſetzt wird, be—
kommt es ein Geſchlecht und eine beſondre Endung,
welche zu dem Geſchlechte des Subſtantivs paßt.

Da nun, wie in dem vorhbergehenden Kapitel gezeigt
iſt, die Subſtantive dem Geſchlechte nach von dreierlei Art

ſind, Masculina oder Feminina oder Neutra;
ſo ſollte eigentlich auch jedes Adjectio drei verſchiedene
Endungen haben, um dieſe drei Genera anzuzeigen. Es
iſt dieſes auch bei vielen Adjectivis wirklich der Fall,
aber doch nicht bei allen. Denn einige werden mit
derſelben Endung zu Subſtantivis, ſowohl Mas—
culini, als Feminini Generis, geſetzt; uund bekommen
alsdann nur eine andere beſondre Endung, wenn ſie bei
einem Subſtantivo Neutrius Generis ſtehn. Andere
behalten ſogar immer dieſelbe Endung, ſie mogen
ſtehn, bei welchem Subſtantivo ſie wollen.

Jn dieſer Nuckſicht hat man die Adjectiva in Ad
jectiva dreier, zweier und einer Endung ein—
getheilt.

A. Von dem Abdjectivo dreier Endungen.
Die Endung bei dieſen Adjectivis, die das Mascu—

linum andeutet, iſt aus oder er; die Endung des
Feminini iſt a, die Endung des Neutrius um. Z. B.
Bonus vir, Bona femina, Bonum animal. Pulcher
dies, Pulehra mensa, Pulchrum aedificium.
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B. Von den Adjectivis zweier und dreier Endungen.

Bei den Adjectivis zweier Endungen zeigt die eine
Endung das Masculinum und Femininum zugleich an,
und wird daher auch Generis communis genannt. Die
andere Endung beſtimmt das Neutrum. Die erſte
Endung von ſolchen Adjectivis heißt is, die andere e.
Z. B. Gravis baculus; Gravis catena; Grave plum-
bum.

Die Adjectiva einer Endung werden mit derſelben
Endung zu den Sukſtantiven in allen drei Generibus
geſetzt: daher heißen ſie auch Adjectiva generis omnis.
Die Endung ſolcher Adjective iſt meiſtentheils ent—
weder as oder x. Z. B. Prudens puer; Prudent
punella; Prudens animal. Capaæ urcens; Capaæ
olla; Capaæ ahenum. Peliæ frater; Feliæ soror;
Feliæ mancipium.

Anmerkung.
Einige Adjeectiva zweler Endungen zeigen das Maseu—

linum, außer der Endung ig, auch noch durch eine beſon—
dre Endung, nemlich er, an. Dieſes thun hauptſachlich
folgende: Acer, aeris, acre; Alacer, alaeris, alas
cre; Campester, stris, stre; Celeber, bris. bre;
Celer. eris, ere; Equester, stris, stre; Paluster,
stris, stre; Pedester, stris, stre; Saluber, bris,
bre; Sylvester, stris, stre; Volucer, cris, cre.

Zweiter Abſchnitt.
Von der Comparation (Vergleichungsform oder Stei—

gtrung) der Adjective.
Die Abanderungen und Beſtimmungen, welche das

Adjectivum erhaällt, um die verſchiedenen Grade anzu—
zeigen, nach welchen eine Eigenſchaft einer Sache. zu
temmt, ſind in der Lateiniſchen, ſo wie beinahe in allen

Spra



Sprachen, dreifach, oder es gibt drei Gradus Com-
parationis (Vergleichungsſtufen). Sie heißen
Positivus, Comparativus, Supertativus.

Wenn das Adjectivum bei dem Subſtantivo in dem
Poſitivo ſteht, ſo zeigt es uberhaupt an, daß dien
Eigenſchaft der Sache zukomme, ohne deu Grad davon
zu beſtimmen, oder ohne Ruckſicht und Vergleichung
mit andern Subſtantivis, denen dieſes Adjeetivum auch,
aber mehr oder weniger, zukommt. Z. B. Doctus,
gelehrt, doctus vir, der gelehrte Mann.

Will man aber anzeigen, daß die Bedeutung des
Adjectivi dem Subſtantivo, in Vergleichung mit an—
dern, in einem mehr als gewohnlichen Grabe zutomme,
ſo ſetzt man das Adjectivum in den Comparativum.

Dieſer Comparativus wird durch eine beſondre End—
ſilbe des Adiectivi angezetigt. Jm Deutſchen iſt es die
Silbe er, welche man zu'dem Poſitivo ſetztt. Z. B.
gelehrt, gehehrter, der gelehrtere Mann.

Jm Lateiniſchen aber nimmt man denjenigen Caſum
des Poſitivi, welcher ſich auf endiqgt, und ſetztin den
Fallen, wo das Adjectivum im Masculino oder Femi—
nino ſtehen muß, die Eundung or daran; die Endung u—
aber, wenn das Adjectivum im Nreutro ſteht. Z B.
Doetus hat im Genitivo gocti. Wenn man nun dar—
an die Endung or und us hangt, ſo hat man den Com—
parativum; welcher alſo von doctus. docetior doctius
heißt; z. B. doctio- vir; doctior femina; dactius
ingenium.

Der Superlativus endlich zeigt an, daß das
Adjeetivum dem Subſtantivo im hochſten oder doch
in einem ſehr hohen Grade zukomme. Dieſer Su—
perlativus wird im Deutſchen jo gebildet, daß man zu
dem Pofitivo des Adjectivi die Endſilbe eſt hinzuſetzt.
Z. B. gelehet, gelehrt eſt, der gelehrte ſte Mann.

Will
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Will man aber im Lateiniſchen' den Superlativum

ſormiren, ſo nimt man denjenigen Caſum des Poſi—
tiri, welcher ſich auf is endigt, und ſetzt die Endung
rimus hinzu. Z. B. Doctus hat im Dativus Pluralis
cdociis. Setzt man nun hiezu simus, ſo hat man den
Duperlativum doctiscimus, ma, mum; z. B. doctissimus
vir, doctissima ſemina, dòctissimum ingenium.

Anmerkungen.
1) Die Adjeetiva, welche ſich im Masculino auf er

enden, formiren den Superlativum anders. Sie ſetzen
nemlich zu dieſer Endung er die Silben rimus, um den
Superlativum zu machen. Z. B. Pulener, Superlativus
Pulcherrimus. Eben ſo hat auch Vetus, veterrimus.

2) Einige Atjeectiva, welche ſich im Poſitivo auf
ilis enden, haben im Superlatioo illimus. Z. B. faci-
lis, facittimus. Dahin gehoren folgende ſechs Adjeetiva:
facilis, difficilis, similis, dissimitis, gracilis, humilis.

3) Die Adieetiva, die ſich auf diceus, fieus und völus
enden, werfen die Endung as weg, und ſetzen zu dieſem
abgekurzten Poſitwus, um den Comparalivum und Su
perlativum zu machen, die Endſilben entior und entissi-
mus. Z. B. Matedicus, maledicentior, maledicen-
tiscimus; Beneſicus, beneficentior, beneſteentiscimus;
Benevolus, benevolentior, benevolentisctimus. Eben ſo
werden auch comparirt Malevolus, Honorificus, Mag.
nificus, Muniſicus.

4) Die Adijeetiva, die im Poſitiv einen Vocal vor
der Endung as haben, werden nicht auf die gewohnliche
Art durch Annehmung der GSilben or und rimus eom—
parirt; ſondern man behalt in allen Fallen die Endung
des Poſitivi bei, und ſetzt nur, um den Comparativum
zu machen, das Adverbium magis, und um den Guper
latwum zu formiren, das Adverbium maxime, davor.
Z. B. Pius, fromm; magis pius, frommer; macgume

pius,



29

nius, der frommſte. Dieſe Art zu compariren ſindet
man auch bisweilen bei ſolchen Adjectivis, die ſouſt or—
dentlich ecomparirt werden. Z. B. magis doetus, ma-
xime doctus.

5) Folgende Adjectiva gebhen in ihrer Comparation
ganz von der Regel ab: Bonus, melior, optimus. Ma-—
lus, pejor, pesſtimus. Magnus, major, maximus.

Parvus, minor, minimus. Aultus, ptus, plturimus.
Nequam, nequior, nequissimus.

Dritter Abſchnitt.
Von der Declination der Adjective
Die Adjectiva werden zwar declinirt; allein ſie

gehen nach keiner beſondern Declination, ſondern nach
den Declinationen der Subſtantive.

Das Masculinum der Abjective dreier Endun—
gen geht nach der zweiten Declination, das Femininum
nach der erſten, und das Neutrum wieder nach der
zweiten. Z. B. von dem Adjectivo doctus. a, um,
geht doetus nach der Endung us der zweiten Declina—
tion, docta nach der erſten Declination, und doctum
näch der Endung um der zweiten Derlination. Eben ſo
geht puleher, eckra, ckrum:; pulecher wie puer,
pulehra wie mensa, und pulchrum wie scamnum.

Beiſpienl e.J

Sinsularis.
V. Piger frater, der faule Bruber.
G. Pigri fratris, des faulen Bruders.
D. Pigro fratri, dem faulen Bauder.
A. Pigrum fratrem, den faulen Bruder.
V. Piger frater, o fauler Bruder.
A. Pigro fratre, von dem faulen Bruder.

Plura—
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Pluralis.
pigri fratres, die ſaulen Bruder.
Pigrorum fratrum, der faulen Bruder,
Pigris fratribus, den faulen Brudern.
Pigros fratres, die faulen Bruder.
Pigri fratres, o faule Bruder.

Pigris fratribus, von den faulen Brudern.

Singularis.
Durus fruetus, die harte Frucht.
Duri fructus, der harten Frucht.
Duro fructui, der harten Frucht.
Durum fructum, die harte Frucht.
Durse fructus, o harte Frucht.
Daro fructu, von der harten Frucht.

Pluralit.Duri fructus, die harten Fruchte.
Durorum fructuum, der harten Fruchtt.
Duris fructibus, den harten Fruchten.
Duros fructus, die harten Fruchte.
Duri fruetus, o harte Fruchte.
Daris fruetibus, von den harten Fruchten.

Singuldaris.
Noxia res, die ſchadliche Sache.
Noxiae rei, der ſchadlichen Sache.
Noxiae rei, der ſchadlichen Sache.
Noxiam rem, die ſchadliche Sacht.
Noxia res, o ſchadliche Sache.
Noxia re, von der ſchadlichen Sache.

Pluralis.Noxiae res, die ſchadlichen, Sachen.
Noxiarum rerum, der ſchadlichen Sachen.
Noxiis rebus, den ſchadlichen Sachen.
Noxias res, die ſchadlichen Sachen.
Noxiae res, o ſchadliche Sachen.Noxiis rebus, von den ſchadlichen Sachen.

Sing
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GSingularis.
Clarum lumen, dbas helle Licht.

Clari luminis, des hellen Lichtes.
Claro lumini, dem hellen Lichte.
Claram lumen, das belle Licht.
Clarum lumen, o helles Licht.
Claro lumine, von dem helten Lichte.

02

Pluralis.Cjara lumina, die hellen Lichter.
Clarorun. luminum, der bellen Lichter.
Claris luminibus, deu hellen Lichteru.
Clara lumina. die hellen Lichter.
Clara lumina, o helle kichter.
Claris luminibus, von den hellen Lichtern.

22

Aumerkung.
Einige Adjeetiva dreier Endungen weichen in der De—

elination etwas ab. Sie haben im Genitiv des Singu—
lars iu, und im Dativ i durch alle drei Gelchiechter.
Dieſes ſind folgende: Alius, Ullus, Nullus, Solus,
Totus, Alter, Uter. Neuter. So hat z. B volus
im Genitiv ſoltus? sola auch solius, und solum auch
solius. Eben ſo geht es auch im Dativ in Anſebung
der Endung i.“ Die andern Caſus gehn auf die gewöhn—
liche Weiſe.

 t 2—
Die Declination der Adjective zweier Endungen.

Die Adjeetiva zweier Endungen werden nach der
dritten Declination abgeandert. Nur iſt dabei zu be—
merken, daß ſie im Abiativ des Singulars allemal i,
im Genitiv des Plurals ium, und im Reutro, wie
die Subſtantiva Neutra in e, im Nomitzativ, Accu—
ſativ und Vocativ des Pluralis ia haben.

Bei
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Beiſpiel ee
Singularis.

Mit:s dominus, der gelinde Herr.

Mitis domini, des gelinden Herrn.
Miti domino, dem gelinden Herrn.
Mitem dominum, den gelinden Herrn.
Mitis domine, o gelinder Herr.
Mite domino, von dem gelinden Herrn.

Pluralis.
Mites domini, die gelinden Herren.
Mitium dominorum, der gelinden Herren.
Mitibus:dominiĩs, den gelinden Herten.
Mites domĩnos, die gelinden Herren.
Mites domini, o gelinde Herren.
Mitibus dominis, von den gelinden Herren.

S*  22

Singularis.
Brevis barba, der kurze Bart.
Brevis barbae, des kurzen Bartes.
Brevi barbae, dem kurzen Barte.
Brevem barbam, den kurzen Bart.
Brevis barba, o kurzer Bart.
Brevi barba, von dem kurzen Barte.

Pluralits.
N. Breves barbae, die kurzen Barte.
G. Brevium barbarum,, der kurzen Barte.
JD. Brevibus barbis, den kurzen Barten.
A. Breves harbas, die kurzen Barte 21
V. Breves barbae, 'o kurze Barte.
A. Brevibus barbis, von den kurzen Barten.

Singu—



GSingularis.
Patre lignum, da faule Holz.
Putris ligni, des faulen Holzes.
Putri ligno, dem faulen Holze.
Putre lignum, das faule Holz.
Putre lignum, o faules Holj.
Putri ligno, von dem faulen Holjze.

Pluralis.
N Potria ligna, die faulen Holzer.
G. Putrium lignorum, der faulen Holzer.
D. Putribus lignis, den faulen Holzern.
A. Putria ligna, die faulen Holzer. a
V. Putuja ligna, o faule Holzer.
A. Putrisus lignis, von den faulen Holzern.

4 2

J

Die Deetination der Adjective einer
Endung.

Die Adjective einer Endung gehen auch nach der
dritten Declination. Sie enden den Genitw des Plu—
rals auch auf ium, und haben als Neutra im Nominativ
des Plurals auch ia. Der Ablativ des Singulars aber
endigt ſich auf e oder i; wenigze ausgenommen, die
in dieſem Caſu entweder e oderr allein haben.

Beiſpiele.
Giünm gularis.

N. Feliæ servus, der gluckliche Knecht.
G. Pelicis servi, des glucklichen Kuechtes.
D. Pelici servo, dem alucklichen Knechte.
A. Felicem servum, den alucklichen Knecht.

V. Peliæ serve, o alucklicher Knecht.
A. kelice (i) servo, von dem glucklichen Knechte.

C Plur at



Pluralis.Felices servi, die glucklichen Knechte.
Felicium servorum, der glucklichen Knechte.
Felicibas serviĩs, den glucklichen Knechten.
Felices servos, die glucklichen Knechte.
Felices servi, o glucklicht Knechte:
Felicibus servis, von den glucklichen Knechten.

Singularis.
Prudens ancilla, die kluge Magd.
Prudentis ancillae, der klugen Magd.
Prudenti ancillae, der klugen Maad.
Prudentem ancitlam, die kluge Magd.
Prudens ancilla, o kluge Magd.
Prudente (1) aneilla, von der klugen Magd.

Pluralis.
Prudentes ancillae, die klugen Magde.
Prudentium ancillarum, der klugen Magde.
Prudentibus ancillis, den klugen Magden.
Prudentes ancillas, die klugen Maade.
Prudentes ancillae, o kluge Magde.
Prudentibus ancillis, von den klugen Magden.

Singularis.
N. Elegans brachium, der nette Arm.
G.,„Elegantis brachii, des netten Armes.
D. LEleganti brachio, dem netten Arme.
A. Elegans brachium, den netten Arm.
V. LElegans brachium, o netter Arm.
A. Elegante brachio, von dem netten Arme.

Pluralirn.N. Elegantia brachia, die netten Arme.
G. Elegantium brachiorum, der netten Arme.
D. LElegantibus brachiis, den netten Armen.
A. Elegantia brachia, die netten Arme.
V. LElegantia brachia, o nette Arme.
A. Elegantibus brachiis, von den netten Armen.

Die
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Die Deeclination der Comparative.
Die Comparatide werden nuch nach der dritten Det

elination abgeändert. Sie haben, wie die Adiectiva
einer Endung, im Ablativ Sinaularis e und  zugleich.
Allein ſie haben nicht, wie dieſe, in Neminativ und Ge—
nitiv des Pluralis ia und ium ſondern nu d

J ra un uni;worin das Adjectivum einer Endung, Vetus, alt, mit
ihnen ubereinſtimmt.

Beiſpielee.Singularis.
Amoenior dies, der lieblichere Taa.
Amoenioris diei, des lieblichern Taged.
Amoeniori diei, dem lieblichern Tage.
Amoeniorem diem, den lieblichern Tag.
Amoenior dies., o lieblicher Taa.
Amoeniore die, von dem lieblichern Tage.

*02
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Pluralis.
M. Amoeniores dies, die lieblichern Tage.

G Amoeniorum dierum, der lieblichern Tage.
D. Amoenioribus diebus, den lieblichern Tagen.
A. Amoeniores dies, die lieblichern Tage.
V. Amoeniores dies, o lieblichere Tage.
A. Amoenioribus diebus, von den lieblichern Tagen,

Singularis.
Longius collum, der langere Hals.
Longioris colli, des langern Halſes.
Longiori collo, dem langern Halſe.
Longius collum, den lanaern Hals.
Longius collum, o laängerer Hals.
Longiore (i) collo, von dem langern Halſe.

C 2 Plur a



Pluralis.“
Longiora colla. die langern Halſe.
Longiorum collorum, der langern Halſe.
Longioribus collis, den langern Halſen.
Longiora collæa, die langeren Halſt.
Longiora colla. o langer Halſe.
Longioribus collis, von den langern Halſen.

Nota. Die Superlativi werden deeclinirt, wie dir
Ppoſitivi drerter Endungen in u, a, umi.

d  æ

Noch eine Anmerkung zu der Lehre von den

Adiectivis.
So wie er Subſtautiva deminutiva aibt, ſo gidt es

auch Adieetiva deminutuiva. SGie werden von
andern Adjectivis abgeleitet, auch hauptſachlich durch den
Buchſtaben formirt, und ſind allemal Adjeetiva dreier
Endungen us, a, um. Go kommt von durus her au
riuscutlus, etwas hart; von nasutus, nasutulus;
von tener, tenelltus: von levis, teviusculus; von audax,

auducutus.

Von den Numeralibus (Zahlwortern) als einem
Anhange zu der Lehre von den Adjeetivis.

Man kann die Zahlworter auch als eine Art von
Adjectivis betrachten. Daher ihrer gewohnlich in der
Grammatik bei der Lehre von den Adjeectivis erwahnt wird.

Dieſe Zahlworter ſind ihrer Bedeutung nach von
verſchiedener Art. Es gibt erſtlich ſolche, welche
Cardinalia, Numeri Cardinales (Grundzahlen,
Hauptzahlen) heißen, und bel welchen man fragen
kann: wie viel? Die hauptſachlichſten ſind fol—

gende:
Unus,

J
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Unnus. J. 1. duo, II. 2. tres. III, 3. qua-
tuor. IV. 4. quinque. V. 5. sex, VI., 6G. septem,
Vll. 7. octo., VIII. 8. novem. IX. 9. decem.
X., 10. undecim, XI, 15. onodecim. XII. 12.
tredecim. XIII. 13. quati orde cim. XIV. 14- quin-
decim, XV, 15. sedecim. XVI. 16. scprendecim.
XVII. i- duodeviginti. (decem et octo, octo etdecem), XVul. 18. undeviginti. XIX, 10. viemti.
XX. 2o. triginta, XXX. go. quadragintr AXXX,
(XIA. 4o. quinquaginta. L, ro. sexaginta. LX.
Go. septuaginta. LCX. 7o. octoginta. LCXX, So.
nonaginta. LXXX (Xſ). 9o. centum, C. 1c0o.
ducenti, CC. 200. trecenti, CCC., 300. quadrin-
genti. CCCoO q4oo. quingenti. D (Io). Sod.
sexcenti. 20). Goo. lseptingenti, Dec (Ioco).
deo. octingenti, Deecc (loccch. Soo nongenti,Dceoce (Iocccc), oo. mille, II (clo). 1oco.

Anmerkungen.
1) Um die Zahlen auszudrucken, welche zwiſchen

zwanzig und dreißig, dre ßig und vierzia, u. ſ. w. fallen,
ſetzt maan, wie im Deutſchen, zwei Zahlen zuſammen;
und zwar entweder eben ſo, wie im Deutſchen, daß man
die kleine Zahl mit und vorangehen laft; Z B. vier
und zwanzig, quatuor er viginti; oder man ſetzt
die kleine Zaht ohne et nach. Z B. viginti quatnor,
welches lektere im Lateiniſchen gewoöbnlich iſt. Geht
aber die Zahl uber hundert, ſo ſetzt man, wie im Deut—
ſchen, die große Zahl immer voran, und zwar mit
oder ohne nachfolgendes et. Z. B. centum et qua-
tuor, centum quatuor, hundert und vier, hundert
vier.

2) Von dieſen Grundzahlen werden nur die drei
erſten declinirt; nemlich unus, duo, tres. Unus, 8,
um, geht wie ein Adjeetivum dreier Endungen; nur
hat es, wie ullus und einiae andere, welche oben

C 3 ange
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angegeben ſind, im Genitiv ius, und im Dativ ü durch
alle drei Genera.

Duo wird folgendermaßen deelinirt:

Duo, duae, duo.
Dnorum, arum, orum.
Diobus, ahus.' obus.
Duos, (duo). duas, duo.
Duo., duae. duo.
Duobus, abus, obus.

Eben ſo geht auch Ambo, ambae, ambo, beide.

Tres, tria, wird nach der dritten Deelination for—
mirt, wie ein Adjtetivum einer oder zweier En—
dungen im Plurali.

Wenn das Zahliwort mehrere Hundert anzeigt, ſo
wird es auch diclinirt, und zwar wie ein Adjectivum
dreier Eundungen im Plurali. Z. B. ducenti, ae, a;
trecenti, ae, a, cet.

2) Aille wird entweder gebraucht als ein Adjecti—
vum oder als ein Subſtautivum. Jm erſten Falle wird
es nicht declinirt. Jm anderun Falle aber wird es, wenn
mehrere Tauſend angezeigt werden, wie ein Neutrum
inne nach der dritten Dectinatton im Pruurali declinirt.
Z. B. Nom. Millia; Gen. miltium; cet.

Die zweite Hauptart von Zahlwortern ſind die
Ordinalia, Numeri ordinatles (Ordnungszahlen).
Sie ſtehen auf die Frage: der wie vielſte? Die
hauptſachlichſten ſind folgende:

1) Primus, der erſte. 2) secundus, der zweite.
Z) tertius. 4) qnartus. 5) quintus. O) sextus.
7) septimus. 8) octavus. 9) nonus. 10) decimus.
11) undecimus. 12) duodecimus. 13) decimus
tertius, x4) decimus quartus. 15) decimus quintus.

16)



16) decimus sextus. 17) decimus septimus. 18)
decimus octavus oder duodevicesimus. 19) deci-
mus nonus oder undevicesimus. 20) vicesimus.
30) tricesimus. 40) quadragesimus. 50) quin-
quagesimus. Go) sexagesimus. 20) septuagesi-
mus. 8So) octogesimus. 9o) nonagesimus. r10oo)
centesimus. 200) ducentesimus cet. i1ooo) mil-
lesimus. 2000) bismitlesimus cet.

Anmerkung.
Die Ordnungszahlen, welche zwiſchen der zwan—

iigſſte und der dreißigſte, der dreißigſte
und der vierzigſte, u. ſ. w. fallen, werden durch
zwei andere Ordinalia zuſammengeſetzt, und zwar ſo,
daß, obhne Unterſchied, bald die großere, bald die kleinere
Zahl mit und auch ohne et voranaebt. 8. B. vi-
cesimus quintus, vicesimus et quintus; quintus
vicesimus, quintus et vicesimug, der funf und
zwanzigſte.

Die dritte Hauptart von Zahlwortern ſind die
Distributiva, Numeri distributior (Austheilungs—
zahlend. Sie ſtehen auf die Frage: wie viele
jedesmal? Die hauptſächlichſten ſind folgende:

1) Singuali. je einer und einer, allemal einer..
2) bini. je zwei und zwei, allemal zwei. Z) terni.
4) quaterni. 5) quini 6) seni. J) septeni.
8) octoni. 9) noveni. 10) deni. 11) undeni.
12) duodeni. 13) deni terni. cet. 20) viceni.
3o) triceni. 40) quadrageni. 50o) quinquageniĩ.
Go) sexageni. 70o) septuageni. So) octogeni.
9o) nonageni. 1co) centeni. 200) duceni. cet.
ſooo) milleni. cet.

Anmerkung.Dieſe Distributiva werden wie Adjectiva dreier En—

dungen im Plurali declinirt. Z. B. bini, ae, a; terni,
ae, a; cet.

C4 Die



Die vierte Hauptclaſſe von Zahlwortern ſind die
Multiplicatic« (Bervielfachungszahlen). Sie
ſtehen auf die Frage: wie- vielfach? Sie enden
ſich alle auf ex, und werden in der Declination be—
handelt wie Adjectiva einer Endung. Die hauptſach
lichſten ſind folgende:

1) Simplex, einfach. 2) duplex. 3) triplex.
4) quadruplex. 5) quinduplex oder quintuplex.
6) sextuplex. 7) septuplex. (septemplex). 8) octu-
plex. 9) novemplex. 10) decuplex. (decemplex).
20 dicecuplsx. 100) centuplex. rooo) millecu-
plex. Multiplex.

Die funfte Art von Numeralibus, die Propor-
tionalia (Verhaltnißzahlen) ſtehen auf die
Frage: wie vielmal mehr, als ein anderes?
Sie werden behandelt als Adjectiva dreier Endungen
in us, a, um. Folgende ſind die vorzuglichſten:

Simplus, einfaltig; duplus, zweifaltig, zweimal
ſo viel; triplus. quadruplus, quincuplus, decuplus,
centuplus, millecuplus.

Die ſechſte Art von Zahlwortern, die Temporalia
(Zeitzahlen), ſtehen auf die Frage: wie alt?
Sie enden ſich entweder auf ümus oder irnulus oder
eirius, und werden behandelt als Adjeectiva dreier En—
dungen. Die voriuglichſten ſind folgende:

Bimus (bimulus) zweijahrig; trimus, trimulus
quadrimus, quadrimulus. Vicenarius, ein zwanzigi
iahriger; tricenarius, quadragenarius; quinquage-
narius; sexagenarius; septagenarius; octogena-
rius; nonagenarius; centenarius; millenarius.

Endlich ſind ſiebentens auch noch bei den Numera-
libus die Adverdia numeralia zu merken, welche auf

die



41

Frager wie vielmal? geſetzt werden. Die vor—
nehmſten ſind folgende:

1) Semel., einmaſ. 2) his, zweimal. Z) tor.
4) quater. 5) quinquies. 6) sextes. septie-.
8) octies. 9) novies. 10) decies. i1r) undcecies.
12) duodecies. 13) tredecies. 1.) quatuordecies.
15) quindecies. 16) sedecies. 17) scntendecies.
18, duodevicies. 19) undevieies. 20) vieies.
(vicies semel, bis, cet.) g0o) tricies. a40o quada-
gies. 50o) quinquagies. Go) sexagies. 20) sep-
tuagies. 8o) octogies. 90o) nonogies. Ioo) cen-
ties. 200) ducenties. 10ooo) millies.

Funftes Kapitel.
Von dem Pronomine (Furwort).

Die Pronomina machen, nach der in dem zweiten
Kapitel angegebenen Abtheilung, die dritte Haupt—
claſſe der Worter aus. Sie werden anſtatt der
Nenmnwörter (Aonmtnunt) geſetzt, wie ſchon ihr
Name anzeigt. Sie bezeichnen die Perſon, welche
redet, oder mit welcher oder
Z B. ich ſchreibe, du ſchreibſt, er ſchreibt.

Man kann bei den Pronominibus zweierlei bemer—
ken; erſilich ihre verſchiedene Eintheilungz zwei—
tens ihre Declination.

A.. Eintheilung der Pronominum.
Die Pronomina werden in verſchiedener Ruckſicht

verſchiedentlich eingetheilt.
1) An Aunlehunq der Zuſammenſetzung in ein—

fache und zuſammengeſetzte. Einfache ſind
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folgende neunzehn: ego, ktu, Sui, kie, ille, is,
iste, inses qui, quis; cujus. meus, tuus, Suus,
noster, vester; cujas, nostras, uestras.

2) Jn Anſehung der Bedeutung ſind die Pronomi—
na entweder Subſtantiva eder Adjectiva.
Es weiden nemlich eg0, tu. vui Pronomina Sub
ſtantiva arnaunt; weil ſie immer die Stelle eines
Subſtantivi vertreten. Alle ubrige Pronomina
vertreten die Stelle eines Adjectivi, und ſtehen
daher auch oſt wirklich bet einem Subſtantivo.
Z. B ſie homo, meus hortus.

Die Prononmina werden ubrinens in Anſehung der
Bedeutung noch beſtimmter folgendermaßen eingetheilt:

a) in Demonstrativa (Deutende, Zeigende)
die gleichſam auf eine gewiſſe Perſon oder Sache
deuten. Dahin gehoren folgende: ego, Lu, hie,
iste, ille, ipse, is, idem, iltie, isthic.

b) in Reciproca (Zuruckgehende), die ſich auf
die Perſon oder Sache beziehen, von welchber in
demſelben Satze die Rede iſt. Sie heißen, sui und

Flitis.
c) in ſielativa (Beziehende), die ſich auf die

Perſon oder Sache beziehn, wovon in den vorher—
gehenden Satzen die Rede war. Hieher gehort das
Pronomen qui, und auch bisweilen die Demonstra-
tiva, nie, iste, ille, iple, is, idem.

d) in Interrogativa (Fragende), wodurch man
eine Fraae anzeigt. Hieher gehort quis? mit ſeinen
Compositis, ecquis? numquis? quimam? wie
auch cujus? und ceujas?

e) in Possesriba (Zueignende). Dieſe zeigen an,
wem eine Sache gehort. Folgende funf werden hie—
her gerechnet: meus, tuus, ſuus, noster, vester.

f) in



H) in Gentilia (Geſchlechtliche), welche anzei—
gen, von welchem Volke oder Geſchlechte jemand
ſei. Es ſind folgende drei: nostras, vestras, cujas.

g) in Indefinita (Unbeſtimmte), welche die
Perſon oder Sache, wovon die Rede iſt, unbe—
ſtimmt laſſen. Hieher gehoren hauptlachl ch feleende:
aliquis, quidam, quisquam, quispiane quisque,
unusquisque, quisquis, quicungue, quitibet, quivis.

Anmerkung.
Hiebei iſt auch noch eine andete Abtheilung der Pro—

nominum zu merken, welche man in Anſehung der Per—
ſon machen kann. Nemlich von den Prenommibus Sub—
ſtantivis, ego, tu, sui, heißt ego ein Pronomen der
erſten Perſon; ku, der zweiten; und Sui nebſt
allen Pronominibus Adjtetivis werden Pronomina der
dritten Perfon genannt.

B. Von der Declination der Pronominum.

Da die Pronomina die Stelle der Nominum ver—
treten, ſo leiden ſie auch, gleich dieſen, durch Caſus
und Numeros mancherlei Abanderuneen, das iſt, ſie
werden auch declinirt. Dieſe Declination weicht in—
deſſen bei den meiſten Pronominibus von der Decltination
der Subſtantive und Adjective mehr oder weniger ab.
Doch werden einige Ptonomina Adſectiva ganz regel—
maßig, entweder wie Adjectiva einer, oder wie Ad—

jectiva dreier Endungen, abgeandert Zur erſten Claſſe
gehoren die Gentilia, Nostras, Vestras, Cujas. Genit.
cujatis, cet. Zur letzten Claſſe aber gehoren die Poj—
ſeſſtva, meus, tuus, ſuus, noster, vester, cujus.

Anmerkung.
Doch hat meus im Vocat. Siug. mi; und cujus iſt

nur im Nominat, und Aceuſ. Ging. durch alle drer Ge—

nera
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nera gebrauchlich. Ueberhaupt iſt auch noch zu bemerlen,

daß nur die vier Pronomina, tu, meus, noster, nostras,
einen Vocativum haben.

3

Folgende Pronomina gehen in ihrer Deelination

unregelmaßig.

1) Ego. 2) Tu. 3) Sui.
Sing. Ging. Sing.N. ego, ich. tu, du. fehlt.

(J. mei, meiner. tui, deiner. siti, feiner.
I). mihi, mir. tibi, dir. Ssibi, ſich.A. me, mich. te, dich. se, ſich.
V. fehlt. tu, o du. ſehlt.A. me, von mir. te, von dir. se, von ſich.

Plur. Plur. Plur. (iſt demSing. gleich.

N. nos, wir. vos, iht. fehlt.
G. nostri, unſer. vestri, euer.

nostrum, unter uns. vestrum, unter cuch. suĩ, ihrer.

D. nobis, uns. vobis, euch. sibi, ibnen
ſelbſt.

A. nos, uns. vos, euch. se, ſich.
V. fehit. vos, o ihr. fehlt.
A. nobis, von uns. vobis, von euch. se, von ſich.

Anmerkung.
An dieſe Pronemina wird oft die Silbe met ange

bangt. Z B. egomet, memet, vosmet, semet; welche
Aunhangsſilbe man im Deuiſchen durch ſelbſt geben“
kanu. Z. B. semet occidit, er hat ſich ſelb ſt ge
tootet. Der Accuſativ und Ablativ ven suĩ ſteht oft
depptlt: ese.

4 Hie,



H Hie, haec. hoc.
Dieſer, dieſe, dieſes.

Singzularis. Pluralis.
hie, haec, hoc. V. hi, hae, haec.
hujus. G. horum, harum, horum.

huic. D. hs.hunc, hanc, hoc. A. hos, has, haec.
fehlt. V. fehlt.hoc, hae, hoe. A. his.

D*2

Nota. Dem Pronomen his wird bieweilen die Silbe
ce oder cine angebanat. Z. B. hicce, haecce,

hocce, hiceine, haeccine, hoccine.

5) Ille. illa, illud.
Jener, jene, gjenes.

Singularis. Pluralis.
N. ille, illa, illud. V. illi, itlae. illa.
G. illius. G. illorum, illarum, illorum.
D. illi. D. illis.A. illum, illam, illud. A. illos, illas, illa.
V. fehlt. V. feblt.
A. illo, illa, illo. A. illis.

Anmerkung.
 Nach Ille geht auch Iste, ista. istud; wie

J

uch Ipre, ipsa, ipsum; nur daß das letztere im
Deutro Singularis nicht auf ad ſondern auf um ſich
endigt.

G) Is,



6) ls, ea, id.Derjenige, diejenige, dasſenige.

Singularis. Pluralis.N. is, ea, id. XN. ii, eae, ea.
G. eſjus. G. eorum, earum, eorum.

D. ei. D. eis und iis.
A. eum, eam, id. A. eos, eas, ea.
V. fehit. V. fehlt.
A. eo, ea, eo. A. eis und iis.

Anmerkung.
Nach is, ea, ich, wird auch idem, eadem, idem,

declinirt. Um dieſes Wort zu decliniren, ſetzt man nur
an jeden Caſum von ĩs, ea, id, die Silbe gem. Z. B.
Genit. ejusdem. Dat. eidem cet.

7) Qui, quae, quod.
welcher, welche, welches.

Singularis. Pluralis.
N. quĩi, quae, quod. N. qui, quae, quae.
G. cujus.

G. quorum, quarum, quorum.

D. cui. D. quibus.
A. quem, quam, quod. A. quos, quas, quae.
V febhit. V. fehlt.
A. quo. qua, quo. A. quibus.

Anmerkung.
Nach qui, quae, quod, gebt auch quicunque, quae-

cunque, quodeunque, indem man an jeden Caſus von
qui, quae, quod allemal die Endſilben cunque anhangt.
Z. B. Genit. cujuscunque. Dat. cuicunque. cet.

8) Quis?



V) Quis? quae? quid? und quod?
wer? wer? was?

oder

welcher? welche? welches?

Singularis.
quis? quae? quid? und quod?
cujus?
cui?
quem? quam? quid? und quod?
fehlt.
quo? qua? quo?

Pluralis.
qui? quae? quae?
quoram? quarum? gquorum?
quibus?
quos? quas? quae?
fehlt.
quibus?

 2
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Anmerkung.
Von Quis werden viele Composita gemacht, welche

eben ſo deelinirt werden; nemlich quisquis, ecquis, ali-
quis, quisque, quisnant, quisquam, quispianm, quidanmt,
quilibet, quivis. Um das erſte quisquis zu deeliniren,
wird jedermal der Caſus von quis verdoppelt! z. B.
Genit cujuseujus; Dat. cuicui. cet. Ecquis und ali-
quis ſetzen vor die Caſus von quis allemal die Silben ec
und ali; nur enden ſie ſich im Feminino Sing. und
Neutro Plur. nicht, wie quis, auf ae, ſondern auf a.

D

Die ubrigen angefubrten Composita hanze b'ad
uIn et ereelination an die. Cafus von quis ſchlechtweg ihre

eigene Endſilbe an.

Sech s



Sechstes Kapitel.
Von den 7ersis (Zeitwortern).

Erſter Abſchnitt.
Von der Eintheilung ber Verborum.
Die Verba (Zeitworter) machen die vierte

Hauptclaſſe der Worter aus. Sie zeigen die Veran—
derungen an, welche mit den Perſonen oder Sachen
vorgehn

Dieſe Veranderungen beſtehn bald in einem Han—
deln, bald in einem Leiden. Die Verba, welche
die erſte Art von Veranderungen anzeigen, heißen
Activa, die von der zweiten Art Fassiba.

Da daſſelbe Verbum bald ein Handeln, bald ein
Leiden anzeigen kann; ſo kann auch daſſelbe Verbum bald
ein Activum, bald ein Passivum ſeiu.

Anmerkung.
Dieſe Verſchiedenheit des Verbi, daß es nemlich ent

weder ein Activum oder ein Passivum iſt, wird das
Genus (die Gattung, Form) deſſelben genannt.

Der Form nach ſollten alſo immer die Verba ent
weder Activa oder Passiva ſein. Allein es gibt auch
Verba, die man niemais als Passiva, ſondern immer
nur als Activa im Lateiniſchen gebrauchen kann. Solche
Verba werden Neutra genannt.

Der Bedeutung nach ſind alſo die Verba von drei—
erlei Art, Activa, Fasciva und Neutra. So iſt z. B.
ich liebe, ein Activum; ich werde geliebt,ein Passivum; und, ich gehe, ein Ventrum.

Anmer—



Anmerkungen.
1) Es gibt noch eine beſondre Art von Verbis, welche

nicht ſowohl ein Thun oder Leiden, ſondern viel h
menr dasDaſein der Sache ſelbſt anzeigen Dieſe Ve b

J ra wer—den Verba Sabstantioa genannt. Sie heißen im Latei
niſchen: Fum, Fio, Exsisto.

2) Die Lateiniſche Gorache hat auch noch eine ihr
ganz eigenthumliche Art von Verbis; nemlich ſolche, die
zwar ihrer Bedeutuns nach Activa oder, Neutra ſind,
der Eudung nach aber wie Passiva gehn. Golche Verba
werden Deponentia (Ablegende) genaunt, weil ſie
nemlich die Endungen des Artivi abgelegt baben.

3) Einige Verba Neutra haben im kLateiniſchen wegen
gewiſſer Eigenheiten in den Endunaen auch noch beſondre
Namen erhalten. Es gibt nemlich:

un) einige Neutra, welche in einigen Temporibus die
Endungen des Aetivi, und in andern die Endun—
gen der Paſſivi annehmen. Solche Verba heißen
Neutro- Pastiva. Z B. Audeo, ausus sum, au-
clere, ſich erkuhnen.

b) gibt et einige Neutra, welche Neutralia- Passiva
heiſen. Dieſe werden im Lateiniſchen wie ein Acti—
vum, und im Deutſchen wie ein Passivum formirt.
Z. B. lVapulo, ich werde geſchlagen.

Zweiter Abſchnitt.
Von den verſchiedenen nahern Beſtimmungen und

den Abanderungen, welche das Verbum leidet; und
iwar erſtlich:

A. Von den Zeitbeſtimmungen.
Jedes Verbum hat funf Tempora; das Praesens,

Imperfectum, Perfeetum, Plusquamperfectum und

tarum. Das Praſens zeigt die gegenwartige Zeit
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an; das Jmperfectum die noch nicht aanz ver—
gangene Zeit; das Perſfectum die vollig ver—
gangene Zeit; das Plusquamperfectum die hang ſt
vergangene Zeit, und das Futurum die kunf—
tige Zeit. So iſt z. B. ich leſe das Praſens; ich
las das Jmperfectum; ich habe geleſen, das
Perfectum; ich hatte geleſen das Plusquam
perfectum, und ich werde leſen das Futurum.

Anmerkung.
Man kann ſich zwei zukunftige Handlungen zugleichr
und die eine als ſchon vergangen denken, waun
die andere angeht. Daraus entſteht im Lateini—
ſchen, ſo wie in den meiſten andern Sprachen, noch ein
beſonderes Tempus, nemlich das ſogenannte Futurum
Exaetum Futurum ſecundum). Z. B. wenn ich das
Buch werde geleſen haben, will ich dir es
ſchicken.

B. Von den verſchiebenen Arten des Zeitworts
(Modis Verborum,.

Die Veranderungen, welche die Sachen erfahren,
und die Handlungen, wolchen die Menſchen vornehe
men, konnen auf verſchiedene Art geſchehen. Da
her gibt es bei den Verbis verſchiedene Mocos. Es
werden ihrer gewonnlich, beſonders bei der Lateiniechen

Eprache, vier angenommen, nemlich der Indicativus,
Conjunctivus, Imperatiuus, Infinitivus.

1) Der Indicativus Modus (die anzeigende
Arth) ſagt ſchlenchtwe ng und beſtimmt, daß etwas
geſchicht. Z B. ich liebe, ich werde geliebt.

2) Der Conjunctiuus Modus Cdie verbind ende
Art) ſtellt eine Veranderung als noch unbe—
ſtinmt und von einer andern Sache
abhangend vor. Z. B. ich mochte lieben,
ich hatte geliebt.

Anmere
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Anmerkung.
Jn der Lateiniſchen Sprache werden durch die En

dungen des Conjunctivi noch verſchiedene andere
Arten der Handlung angezeigt.

a) Die Handlung mit einem Wunſche verbunden.
Z. B. o wenn er doch kame, o si deniret!
Jn ſolchem Falle erhalt der Conjunctivus den
Namen Optatiuvus.

b) Die Handlung mit können oder ſollen ver—
bunden. Z. B. er koönnte, er ſollte ſchrei—
ben, sSeriberet. Jn dieſem Falle heißt der Con-—
junetivus, Mocus botentialis.

c) Die Handlung mit mogen verbunden. Z. B.
abeat, er mag immer hingehn Der Con
junctiyus, auf dieſe Art beſtimmt, heißt Conces-
citus oder Permissiuus.

3) Imperativus Modus (die befehlende Art)
iſt, wenn man befiehlt, bittet, ermahnt. Z. B.
ama, hiebe du; legito. du ſollſt leſen.

H Infinitivus Modus (die unbeſtimmte Art)
redet in Anſehung der handelnden oder leidend

enPerſon unbeſtimmt. Z. B. legere, leſen; amari,
geliebt werden.

C. Von den Numeri- und Perſonen des
Zeitworts.

Es kann die Veranderung oder die Handlung, welche
das Verbum anzeigt, nur eine, oder mehrere Per—
ſonen und Sachen zugleich angehn. Daher gibt es eben
ſowohl bei den Verbis, wie bei den Nominibus, eine
ein fache und eine vielfache Zahl (Numerus
Singularis und Numerus Pluralis). Z. B. legit, et
lieſt; legunt, ſie leſen.

Da Die
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Die Handlung, welche eine oder mehrere Perſonen
verrichten, ſchreibt jemand entweder ſich ſelbſt zu, oder
er legt ſie einem andern durch Anrede bei, oder er ſagt
ſie uberhaupt von einem Dritten aus. Jn dem erſten
Falle ſagt man: er rede in der erſten Perſon, in
dem andern, er rede in der zweiten, und im dritten
Falle, er rede in der dritten Perſon. Z. B. voco—,
ich rufe; vocas, du rufſt; vocat, er ruft; vo
camus, wir rufenz rocati,, ihr rufet; voeant,
ſie rufen.

Anmerkungen.
1) Jeder Numerus hat alſo drei Perſonen; ſo

wie jeder Tempus zwei Numeros hat.
95) Es gibt gewiſſe Verba, welche in jedem Tempore

allemal nur die Endung der dritten Perſon des Singularis
haben, und bei welchen die verfthiedenen Perſonen durch
gewiſſe Caſus der Pronominum Perſonalium angezeigt
werden. Solche Verba helßen Impersonalia, und jes
werden unten Beiſpiele derſelben vorkommen. Die an—
dern Verba heißen im Gegenſatze dieſer Impersonalium
Personalia.

Dritter Abſchnitt.
Von der Conjugation (Abanderung)

des Verbi.
Die Beränderungen, welche das Verbum durch die

verſchiedenen Formen (Gattungen), Modos, Tempora,
Numeros und Perſonen leidet, machen die Conjut

gation deſſelben aus.
Dieſer Conjugationen gibt es in der Lateiniſchen

Gprache vier an der Zahl, die man durch die Endung
des Inſinitivi unterſcheidet.

J Dioe
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Diejenigen Verba, welche ſich im Jnfinitiv auf ein

are mit einem langen a enden, werden zur erſten Con
jugation gerechnet. Z. B. amare, lieben.

Zur zweiten Conjugation geboren diejenigen, welche
auf ein ere mit einem langen e ausgehn; als: docere,
lehren.

Die dritte Conjugation machen diejenigen aus,
welche im Infinitiv ein ere mit einem kurzen e haben.
3Z. B. legere, leſen.

Zur vierten Conjugation endlich zahlt man diejenüt
gen, welche ſich im Jnfinitiv auf ire mit einem langen
inenden. Z. B. auuire, horen.

Wenn nun ein Verbum natch einer von dieſen vler
Conjugationen ordentlich gebildet und abgeandert wird;
ſo heißt es ein Verbum Kegulare (ein regelmaf i—
ges Zeitwort). Geht es aber in mauchen Stucken
davon ab; ſo wird es ein unregelmaßiges Zeite
wort (PVerbum Irregulare, Anomalum) genanut.

Wenn einem Berbo, welches ſonſt ordentlich nach
elner vbn den vier Conjugationen geht, einige Theile der
Conjugation, nemlich einige Modi oder Tempora, oder
Numeri oder Perſonen feblen, ſo heißt es ein mana
Lelbaftes Zeitwort, Verbum Defectivum.

Vierter Abſchnttt.
Von dem lVerbe Auxiliari Sum.

Das Verbum Kum wird in allen Conjugationen
baufig gebraucht, um gewiſſe Tempora zu bilden. Aus
dieſem Grunde wird es auch ein Lerbum Auxiliare
(Half szeitwort) genannt. Da es nun ganz beſon
ders, und nach keiner von den vier Conjugationen, geht;
ſo muß es, um dieſe Conjugationen ſelbſt deſto beſſer for
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miren zu konnen, voraufgehn und ſeine Veranderung
in dem Conjugiren gezeigt werden. Es geht folgen—
dermaßen.

„Das Verbum Lum, ich bin.
Indicativus Modus. Conjunctivuus Modus.

Praesens.

Sing. Sing.sum, ich bin. sim, ich ſey.
es, du biſt. sis, du ſeyſt.
est, er iſt. sit, er ſey.

Plur. Plur.sumus, wir ſind, nimus, wir ſeyen.
estis, ihr ſeyd. sgitis, ihr ſeyd.
zunt, ſie ſind. sint, ſie ſeyen.

Imperfectum.

Sing. Sing.eram, ich war. esaem, ich ware.
eras, du warſt. esses, du wareſt.
erat, er war. esset, er ware.

Plur. Plur.eramus, wir waren. essemus, wir waren.
eratis, ihr waret. essetis, ihr waret.

erant, ſie waren. essent, ſie waren.

Perectum.

Sing. Sing.fuĩ, ich bin geweſen. fuerim, ich ſey geweſen.
fuisti, du biſt geweſen. fueris, du ſeyſt geweſen.
fuit, er iſt geweſen. fuerit, er ſey geweſen.

Plurè
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Plur. Plur.

fnimus, wir ſind geweſen. fuerimus, wir ſeyen gewe
fuistis, ihr ſeyd geweſen. ſen.
fuerunt (fuere), ſie ſind ge, fueritis, ihr ſeyd geweſen.

weſen. fuerint, ſie ſeyen geweſen.

Ptusquamperfectum.
Ling. Sing.

fueram, ich war geweſen. fuissem, ich ware geweſen.
fueras, du warſt geweſen. faĩsses, du wareſt geweſen.
ſuerat, er war geweſen. fuisset, er ware geweſen.

Plur. Plur.fueramus, wir waren gewe- fuissemus, wir waren gewes
ſen. ſen.

fueratia, ibr waret geweſen. fuĩssetis, ihr waret geweſen.
fuerant, ſie waren geweſen. fuissent, ſie waren geweſen.

Futurum IJ.

Ling. Ling.Hero, ich werde ſeyn. futurus sim, ich werde ſeyn.
éris, bu wirſt ſeyn. futurus sis, du werdeſt ſeyn.
erit, er, wird ſeon. ſuturus sit, er werde ſeyn.

Plur. Plur.
erimus, wir werden ſenyn. futuri simus, wir werden ſeyn.
eritis, ihr werdet ſeyn. futuri sitis, ihr werdet ſeyn.
erunt, ſie werden feyn. futuri sint, ſie werden ſeyn.

Futurum II. sive Eæactum.
Sing.

fuero, ich werde geweſen ſeyn.
fueris, du wirſt geweſen ſeyn.
fuerit, er wird geweſen ſeyn.

D 4 Pliur.
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Plur.
fuerimus, wir werden geweſen ſeyn.
fueritis, ihr werdet geweſen ſeyn.
fuerint, ſie werden geweſen ſeyn.

Imperativus Madus.

Sing. Plur.Praesens. es, ſey du. este, ſeyd ihr.
Futurum, esto, du ſollſt ſeyn. estote, ihr ſollt ſeyn.

esto, er ſoll ſeyn. teunto, ſie ſollen ſeym

Infinitiuxs odus.
Praerens und Imperfectum; euse, ſeyu.
Penfectum und Plusquampenfecetum; fuisse, geweſen fevn.

Euturum; futurum, (am, um, os, as, a) esse, ſeyn werden.

Participia.
Praesens; Ens, ein Ding das da iſt.
Raturupr; futurus, a., um, der ſeyn mird.

Anmerkung.
Eben ſo gehen auch die Compositat adeum, adsum,

elesum, intersum, obsum, praesum, prosum, super-
grum. Bei prosum iſt indeſſen noch zu bemerken, dat
nach dem pro ellemal noch ein g geſetzt wird, wenn auf
das pro ein Voeal folgen ſollte. Z. B. prodert, prodest,
proderam cet. Das Participium praſens fehlt bei allenz
qußer abrum und praesum haben abrens, praesens.

zunfter



Funfter Abſchnitt.
Beiſpiete von allen vier Conjugationen.

Aa. Beiſpiel der erſten Conjugation.

Amo, ich liebe.

Activum.
Incieatiuus. Conjunctiuus.

Praesens.
C. ing.

Amao, ich liebe.
Amas, du liebſt.
Amat, er liebt.

Plur.Amanzus, wir lieben.
Amatis, ihr liebet.

Awmaant, ſie lieben.

Scnug.
Amenn, ich liebe.
Ames, du liebeſt.
Amer, er liebe.

P. dur.

Amemus, wir lieben.
Ametis, ihr liebet.
Ament, ſie lieben.

Imper.feetum.
Ling.

Amadbam, ich liebte.

Amadas, du liebteſt.
Amabact, er liebte.

Amabamus, wir liebten.

Amabarir, ihr liebtet.
Amabant, ſie liebten.

Sing.
Amarem, ich liebte.

Amares, du liebteſt.
Amaret, er liebte.

Plur.
Amaremus, wir liebten.
Amaretis, ihr liebtet.
Amarent, ſie liebten.

Perfeqtum.
Fing. Sing«Amarvi, ich habe geliebt. Amauverim, ich babe geliebt.

Amauvisti, du haſt geliebt Amaveris habeſt geliebt
Amavit, er hat geliebt.

Amaverit, er habe geliebt.

Ds5 Tlur.
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Plur. NMur.Amavimus, wir haben geliebt. Amaverimus, wir haben ge

Amauvistis, ihr habt geliebt. liebt.
Amaverunt tere), ſie. haben Amaveritis, ihr habet geliebt.

geliebt. Amaverint, ſie haben geliebt.

ptusquamperfectum.

Sing. Sing.Amaveram, ich hatte geliebt. Amavissem, ich hatte geliebt.
Amaueras, du hatteſt geliebt. Amavisses, du hatteſt geliebt.
Amauverat, er hatte geliebt. Amapisset, er hatte geliebt;

Plur. Elur.Amauveramus, wir hatten Amauissemuc, wir hatten
geliebt. geliebt.

Amaveratis, ihr hattet ge  Amavissetis, ihr hottet ge

liebt. liebt.Amauverant, ſie hatten gee Amaviscent, ſie hatten ge

FPutunum T.

Fing. Ging.Amasbo, ich werde lieben. Amaturus Sim, ich werde:lieben.
Amabis, du wirſt lieben. Amaturus Sis, du werdeſt lieben.
Amabit, er wird lieben. Amaturus sit, er werde lieben.

Plur. Plur.Amabimus, wir werden lie Amaturi simus, wir: werden
ben. lieben.

Amadbitis, ihr werdet lie Amaturi sitis, ihr werdet
ben. lieben.

Amabunt, ſie werden lie Amaturi sint, ſie werden

ben. lieben.
V ut un
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Futurum II. sive Eæactun.
Sing.

Amuvaro, ich werde geliebt haben.
Amauveris, du wirſt geliebt haben.
Amaverit, er wird geliebt haben.

Plur.
Amavuerimus, wir werden geliebt haben
Amauveritis, ihr werdet geliebt haben.
Amaverint, ſie werden geliebt haben.

Imperativuus.
Praesens.

etrer e
Sing. Ama, liebe du.

Dlur. Amate, liebet ihr.
4

J

EFuturum.
Sing. Atrnata, du ſollſt lieben.

Amadco, er ſoll lieben.
Plur. Amatote, ihr ſollt lieben.

Amanto, ſie ſollen lieben.

Infinitivus.
Praesens und Imperf. Amare, lieben.
Perfeetum und Plusquamperf. Amavisse, geliebt haben.
Futurum. Amaturum (am, um; os, as, a) esse, lieben

werden.
Gerundia.

N. Amandum est, es muß geliebt werden, man muß lieben.
G. Amanai, zu lieben.
D. Amando, zum lieben.
A. Amandum, ju lieben.
A. Amangdo, durch lieben.

Supina.



6Go

Supina.
N Amatum, um zu lieben.
2) Amatu, zu oder vom lieben.“

Participia.
1) Praesens und Imnenf. Amans, liebend, der da liebi

oder liebte.
2) Futurum. Amaturus, aJ um, der lieben wird.

t

Anmerkungen.
N Die Tempora, welche in ihrer Endung ein u

baben, werfen hauſig dieſer v heraus, und ziehen die
zwei zuſammenkommenden Vocale in; einen zuſammen.
Z. B. amasti fuär amavisti; amarunt fur amaverunt
amaram fur amaverain; amaro fut amabero: amarim
fut amaverim; amassem fur amaviſsem: amasse fur
amavisse.

2) Die Gerundia, Supina und Participnia werden
gewohnlich dem Jufinitiv angehbangt, ungeachtet ſie
eigentlich nicht dazu gehbren. Es hat damit folgendt
Bewandniß.

a) Die Gerundie ſind etwas der Lateiniſchen Sprache
ganz eigenthumliches. Gie ſind eigentlich die Caſus
des GSingulars vom Neutro der Participii futuri
Passivi in dus; haben aber das Beſondre, daß ſie
ihrer Abſtammung ungeachtet active gebraucht
und mit dem Caſu des Verbi conſtruirt werden.
Auch ſind ſie gebräuchlich, wenn gleich das Partici-
pium Futurum in dus nicht ſtatt ſfindet, wie der
Fall bei den Neutris iſt. Jn welchen Fallen jedes
Gerundium insbeſondere gebraucht werde, wird unt
ten im Syntax vorkommen.

b) Auch die SGupina ſind der Lateiniſchen Sprache
eigenthumlich. Sie ſind eigentlich Gubſtantiva der

viere
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vierten Deelination, die oon dem Verbo, wozu ſie
gehören, aebildet ſind, und nur im Accuſativ und
Ablativ des Siugnlars vorkommen. Jhren Gebrauch
lehrt gleichfalls der Syntar.

c) Die Participia ſind eiaentlich Adiectiva, welche
von den Verbis, wozu ſie aedoren, abgeleitet ſind,
und unterſcheiden ſich nur dadurch von andern Ad—
jectivis, daf ſie mit der Eigenſchatt der Perſon oder
Sache, weirche ſie auzeigen, auch zugleich die Bedeus—

tung der Zeit, wie auch des Thuns oder Leidens,
verbinden, und zum Theil den Caſum des Verbi
regieren; wie ſchon oben bei Erklarung der Rede—
theile bemerkt worden iſt. Sie werden movirt und
declinirt, wie die Adjeetiva, aber nicht comparirt.

RNota. Dieſe Bemerkungen von den Gerundiis, Supi-
nis und Participüs gelten auch bei den andern
Conjugationen. Daher ſie hier ein fur allemal ge
macht werden.

Passivum.
Inclicativus. Conjunctivus.

Pracsens.
Siag. Sing.

Amor, ich werde geliebt. Amer, ich werde geliebt.
Amaris (are, du wirſt Ameri- (ere), du werdeſt

geliebt. geliebt.Amatur, er wird geliebt. Ametur, er werde geliebt.

Plur. 1 P. lur.
Amanmur, wir werden geliebt. Amemur, wit werden aeliebt.
Amamini, ihr werdet geliebt. Amemini, ihr werdet geliebt.
Amaontur, ſie werden geliebt. Amentur, ſie werden geliebt.

Imper-—
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Imperfectuam.

Sing. Fing.Amadbar, ich wurde geliebt. Amarer, ich wurde geliebt.

Amabaris (are), du wur Amareris (ere), du wur—
deſt geliebt. deſt geliebt.

Amabatur, er wurde geliebt. Amaretur, er wurde geliebt.

Plur. Plur,
Amabamur, wir wurden gee Amaremur, wir wurden ge

liebt. liebt.
Amabamini, ihr wurdet gee Amaremini, ihr wurdet get

liebt. liebt.
Amabantur, ſie.wurden ge  Amarentur, ſit wurden get

liebt. liebt.

Per.fectum. J

Sing. SingAmatus sumi ich bin geliebb Amatus sim, ich ſey geliebt

worden. worden.
Amatus es, du biſt geliebt Amatus sis, du ſeyeſt geliebt

worden. worden.
Amatus est, er iſt geliebt Amatus sit, er ſey geliebt

worden. worden.

Plur. Plur.Amati aumus, wir ſind gee Amati rimus, wir ſehen gei
liebt worden. liebt worden:.

Amati estis, ihr ſeyd ge. Amati sitis, ihr ſeyd geliebt
liebt worden. worden.

Amati sunt, ſie ſind gern Amati rint, ſie ſeyen geliebt

liebt worden. worden.

Ptus-



Plusquamperfectum.
Sing.

Amatus eram, ich war ge:
liebt worden.

Amatus eras, du warſt ge
liebt worden.

Amatus erat, er war ge—
liebt worden.

Sing.
Amatus esseni, ich ware

ueodt weriden.
Armatus erses, du wareſt

„lert worden.
Aniatus esſet, er ware gea

liebt worden.

Plur. Plur.Amati eramus, wir waren Amati essemus, wir waren
geliebt worden.

gelt bt weorden.Amati eratis, ihr waret gee Amati essetis, ihr waret
liebt worden. aeltebt worden.Amati erant, ſie waren gee Amati essent, ſie waten
liebt worden.

geliebt worden.

—e—

Futurum J.
Sing. Ling.Amabor, ich werde geliebb Amandus sim, ich muſſe

werden. geliebt werden.
Amaberis (bere), du wirſtt Amandus pis du ſſſ ſt

geliebt werden. muntgeliebt werden.
Amabitur, er wird gelist Amandus st er muſſe get

werden. 4

J

liebt werden.

Plur. PlurAmabimur, wir werden ger Amangi simus, wir muſſen
liebt werden. geliebt werden.Amasbimini, ihr werdet ge  Amandii pitis, ihr muſſet
liebt werden. geliebt werden.Amabuntur, ſie werden ge. Amangi sint, ſie muſſen
liebt werden.

geliebt werden.

Fuut u



Futurum II. ſivne Exaetum.
Sing.

Amatus fuero, ich werde geliebt worden ſeyn.
Amatus fueris, du wirſt geliebt worden ſeyn.
Amatus fuerit, er wird geliebt worden ſeyn.

Plur.
Amati fuerimus, wir werden geliebt worden ſeyn.
Amati fueritis, ihr werdet geliebt worden ſeyn.
Amati fuerint, ſie werden geliebt worden ſeyu.

Imperativus.
Prausent.

Sing. Amare, werde du geliebt.
Plur. Amamini, werdet ihr geliebt.

1 Futurum.
Fing. Amator, du ſollſt geliebt werden.

Amator, er ſoll geliebt werden.
Plur. Amaminor, ihr ſollt geliebt werden.

Amantor, ſie ſollen geliebt werden.

tnfinitidus.
p as und Imperfectum. Amari, gellebt werden.

retesePerf. und Plusquampenf. Amatum (am, um; os, as. 9)
esse, geliebt worden ſeyn.

Futurum. Amatum iri, werden geliebt werden.
Nota. vei iri bleibt amatum immer unverandert.

Parttetpta.
Penf. und Plusqutimmperf. Amatus, a, um; geliebt, der

geliebt worden iſt oder war.
Futurum. Amantlus, a, um; der geliebt werden muß,

der geliebt zu werden verdient.

B. Bei



B. Veiſpiel der zweiten Conjugation.

Aoneo, ich eriunere.

Activum.
Jnclicativus.

Conjunctivus.
Praesens.

Sing.
LVing.Noneo, ich erinnere.

Mones, du eriunerſt.
Nonet, er erinnert.

Plur.
Monemus, wir erinnerrn Mon

02 eaniusNMonetis, ihr erinnert. Moneatis,
Monent, ſie erinuern. Moneant,

Moneam, ich erinnere.
Moneas, du erinnerft.
Moneat, er erminnere.

Plur.
wir eriunnern.
ibt erinuert.

ſie etinnern.

Imperfecetum.
VJing.

Ving.Monebam, ich erinnerte. Monerem, ich erinnerte.
Monedas, du erinnertett. Monoeres, du erinnerteſt.
AMonebat, er erinnerte. Moneret, er erinnerte.

Plur.
PlurMonebamus, wir erinnerten. Moneremus, wir erinnerten.

Monebatis, ihr erinnertet. Moneretis, ihr erinnertet.
Monebant, ſie erinnerten. Monerene, ſie erinnerten.

Perfectum.

»Sing. Sing.Monui, ich habe erinnett Uonue ich d b
J

7V

rum, a e erinnert.onuisti, du haſt erinnert. Monueris, du dabeſt erinnert.
ouuit, dr hat erinnert. Monuerit, er habe erinnert.

d

E Flur.



2

Plur. Plur.
Monuimus, wir haben erinn Monuerimus, wir baben ert

innert
nert.Monuistis, ihr habt erin- Monueritis, ihr habet erint

nert
nert.Monuerunt (ere), ſie ha- Monuerint, ſie haben erin

ben erinnert. nert.

ptusquamper,fectum.

Fing. Sing.
NMonueram., ich hatte erin. Monuissem, ich hatte erin

nert.
nert.

Monueras, du hatteſt erin: Monuisses, du hatteſt erin
nert.

nert.Uonuerat, er hatte erin· Nonuieset, er batte erin
nert.nert.

PlurPlur. vð

Aonueramus, wir hatten Monuisremur, wir hatten
erinnert

erinnert.Monueratis, ihr hattet er Monuissetis, ihr hattet er
innert.

innert.AMonuerant, ſie hatten erin. Monuissent, ſie hatten er
innert.nert.

FPuturum I.
Ling.

Sing.
Monebo, ich werde erin: Moniturus sim, ich werde er

nern
innern.

Monebis, du wirſt erin- Moniturus sis, du werdeſt er

nern. innern.
Monedit, er wird erin  Moniturus rit, er werde erin

nern. nern.

J

Plur.
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Plur. Plur.

Monebinmus, wir werden Monituri simus,
erinnern.

erinnern
Monesbtis, ihr werdet er  Monituri sitis, ihr werdet er

innern. innernMonesunt, ſie werden er Monituri sint, ſie werden er
iunern. innern.

wir werden

Futu IIr u mni tue Ecactum.
Sing.

Monuero, ich werde erinuert haben.
Monueris, du wirſt erinnert haben.
Monserit, er wird erinnert habeu.

Plur.
wir werden erinnert haben.

ihr werdet erinnert bhaben.
ſte werden erinunert haben.

J

Monuerimus,
Monueritis,
Nonuerint,

tImperativns.
Praesens.

Sing. Mone, erinnere du.
Plur. Monete, erinuert ihr.

Futurum.
Sing. Moneto, du ſollſt erinnern.

Monerto. er ſoll erinnern
Plur. Monetote, ihr ſollt erinneru.

Monento, ſie ſollen erinnern.

Infinittuus.
Praesens und Impernfectum. Monere, erinnern.
Perf. und Plusquamperf. Monuisse, erinnert haben.
Futurum. Moniturum (am, um; os, as, a) esse,

innern werden.

E a Gerun



Gerundia.
N. Monendumest, man muß erinnern.
G. Monenai, zu erinnern.
D. Monendo, zum erinnern.
A. Monendum, zu erinnern.
A. Monendo, durch erinnern.

Fupinet.
1) Monitum, um zu erinnern.
2) Monitu, zu oder vom erinnern.

Participia.
Praes. und Imperf. Monens, erinnernd, der erinnert

oder erinnerte.
Futurum. Moniturus, a, um, der erinnern wird.

Passivum.
Inilicativus. Conjunctiuvus.

Prausens.
Ving  VSing.Moneor, ich werde erin  Monear, ich werde erin

nert. nert.
Moneris (ere), du wirſt Monearis (eare), du werdeſt

erinnert. erinnertMonetur, er wird erin Moneatur, er werde erine
nert. nert.

Plur. Plur.Monemur, wir werden erinuu Moneamur, wir werden errt

nert.
innert.

Monemini, ihr werdet erinu“ Nonecamini, ihr werdet er

nert. tinnert.Monentur, ſie werden erin  Moneantur, ſie werden ert

nert. innert. Imper-—



Impereetum.
ing.

Monehar, ich wurde erin
nert.

Monebaris (bare), du wur
deſt erinnert,

NMonesbatur, er wurde erin

nert.

Plur.
Monebaniur, wir wurden

erinnert.—
Monebamini, ihr wurdet

erinnert.
Monebantur. ſie iwurden

erinnert..

Sing.
NMonerer, ich wurde erint

nert.
Monereris (rere), du wur

deſt errunert.
Moneretur, er wurde erin—

nert.

Plur.
Moneremur, wir wurden ert

innert.
Moneremini, ihr wurdet er

innert.
Monerentur, ſie wurden era

innert.

Per.fectum.
Hing.

NMovpitus sum, ich bin er:
innert worden.

Montus.es, du biſt erinnert
worden.Monitus est, er iſt erinnert
worden.

Plur.
Aoniti rumus, wit ind er.

innert worden.
Moniti estis, ihr ſeyd erin

nert worden.
oniti zunt, ſie ſind erin:
nert worden.

Sing.
Monitus sim, ich ſey erinnert

worden.
Monitus sis, du ſeyeſt erin

nert worden.
Monitus ait, er ſey erinnett

worden.

Plur.
Moniti cimus, wir ſeyn ert

innert worden.
Nonicti siti-, ihr ſeyd erint

nert worden.
NMoniti sint, ſie ſeyn erins

nert worden.

E 3 ptus-



Plusquamperfectum.
Ling.

Monitus eram, ich war er
innert worden.

Monitus eras, du warſt er
innert werden.

Sing
Monitus essem, ich ware er

innert worden.
Monitus esses, du wareſt er

innert worden.
Monitus erat, er war err Monitus esset, er woare er

innert worden. inuert worden.

Plur. Plur.Moniti eramus, wir waren Moniti essemus, wir waren

Nerinnert worden. erinnert worden.
Aoniti eratis, ihr waret Moniti essetis,. ihr: waret

erinnert worden. Z erinnert worden. 2

NMoniti erant, ſie waren Moniti essent, ſie waren. exu

erinnert warden. innert worden.

Puturum J.

Ling. Sing.Aonebor, ich werde erin  Monendus sini; ich mnuſſt

nert werden. erinnert werden.Moneserĩs fbere). du witrſi  Nonenuus ↄis, du muſſeſt er

erinnert werden. innert werden.
Alonesirur, er wird erinn Monendus sit, er muſſe er

uert werden. innert werden.

Plur. Plur.Monebimur, wir werden er Monendi simus, wir muſſeñ

innert werden. J erinnert werden.
Monedimini, ihr werdet er  Monendi sitis, ihr muſſet

innert werden. erinnert werden.Monebuntur, ſte werden er Monendi sint, ſie muffen tv

innert werden. 2 innert werden.

Futu



 Futurum Il. ive Exaetum.
Sing.

Nonitue fuero, ich werde erinnert worden ſeyn.
Monitus fueris, du wirſt erinnert worden ſeyn.
NMonitus fuerit, er wird erinnert worden ſeyn.

Plur.
Moniti fuerimus, wir werden erinnert worden ſeym
Moniti fueritis, ihr werdet eriunert worden ſeyn.
Moniti fuerint, ſie werden erinnert worden ſeyn.

Iinperativus.
Praesens.

Sing. Monere, werde du erinnert.

nn.
Hur. Monemini, werdet ihr erinnert.

5

Freturuni.
Sing. Monetor, du ſollſt erinnert werden.

Monetor, er ſol erinnert werden.
Plur. Monermninor, ihr follt erinnert werden.

Manentor, ſie ſollen erinnert werden.

Infinitivus.Praesens. und Imperfectum erinnert

Perf. und Plusquamperf. Monitum (am, um; os, as. a)

esst, erinnert worden ſeyn.
Euturum. Monitum iri, werden erinuert werden.

Participia.Eenf. und Plusquamperf. Monitus, a, um; erinnert, der

erinnert worden iſt oder war.
Futurum. Monendus, a, um; der zu ermnern iſt, der

erinnert werden muß.

E C. Bei



C. Beiſpiel der dritten Conjugation.

Lego, ich leſe.

Activum.
Indicativus. Conjunctivus.

Praesens.

Singe Sing.Lego, ich leſe. Legam, ich leſe.
Legis, du lieſeſt. Legas, du leſeſt.
Legit, er lieſt. Legat, er leſe.

Plur. Pilur«Legimus, wir leſen. Legamus, wir leſen.
Legitis, ihr leſet. Legatis, ihr leſet.
Legunt, ſie leſen. Legant, ſie leſen.

Emper.fectum.

Sing. Sing...Legeban, ich las. Legerem, ich laſe.
Legesbas, du laſeſt. Legeres, du laſeſt.
Legebat, er las. Legeret, er laſe.

Plur. p. lur.Legebamus, wir laſen. Legeremus, wir laſem
Legebatis, ihr laſet. Legeretis, ibr laſet.
Legebant, ſie laſen. Legerent, ſie laſen.

Perfectum.

Cing. FingoLegi, ich habe geleſen. Legerim, ich habe geleſen.
Legisti, du haſt geleſen. Legeris, du habeſt geleſen.
Legit, er hat geleſen. Legerit, er habe geleſen.

Plur.



Plur.
Legimus, wir haben gelet

ſen.
Legistis, ihr habt geleſen.
1

Berunt (ere), ſie haben
geleſen.

Plur.Legerimus, wir haben ge—

leſen.
Legeritis, ihr habet geleſen.
Legerint, ſie haben geler

ſen.

Ptuesquamnper fectum.
Sing.

Legergn, ich batte geleſen.
Legeras, du hatteſt geleſen.
Legerat, et hatte geleſen.

Plur.Legeramus, wir hatten ge

leſen.
Legeratis, ihr hattet get

leſen.
Legerant, ſie hatten ge

leſen.

Sing.
Legissem, ich hatte geleſen.
Legisses, du batteſt geleſen.
Legisset, er hatte geleſen.

Plur.
Legi:semus, wir hatten ge

leſen.
Legisseti-, ibr hottet gele

ſen.
Legissent, ſie hatten gele—

ſen.

Futurum I.
Sing.

Legam, ich werde leſen.

Leges. du wirſt leſen.
Leget, er wird leſeu.

Plur.
Legemus, wir werden le
ſen.

Legetic, ihr werdet let
ſen.

Legent, ſie werden le
ſen.

Sing.
Lecturus Sim, ich werde leſen.
Lecturus sis, du werdeſt leſen.
Lecturus Sit, er werde leſen.

Plur.Lecturi simus, wir werden
leſen.

Lecturi Sitis, ihr werdet
leſen.

Lecturi sint, ſie werden
leſen.

Es Futu-



ruturum IlI. sive Eæaetum.
Sing.

Legero., ich werde geleſen haben.
Legeris, du wirſt aeleſen haben.
Legerit, er wird geleſen haben.

lur.
Legerimus, wir werden geleſen haben.
Legeritis, ihr werdet geleſen haben.
Legerint, ſie merden geleſen haben.

Imperatiuus.
Praesens.

Sing. Lege.glies du.
Plur. Legite, leſet ihr.

Futurum.
Sing. Legito, du ſollſt leſen.

Legito, er ſolt leſen.
Plur. Legitote, ihr ſollt leſen.

Legunto, ſie ſollen leſen.

Infinitivus.
Praesens und Imperf. Legere, leſen.
Perfeetum und Plusquampenf. Legiase, geleſen. haben.

Futurum. Lecturum (am, um; os, as, a) esse, leſen
werden.

Gerundia.
N. Legendum est, man muf leſen.
G. Legenai, zu leſen.
D. l.egendo, Izum ſeſen.
A. Legenuum, iu leſen,
A. Legendo, durch leſen.

Vupin us
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Supina.

NN Lecetum, um zu leſen.
2) Lectu, vom oder zu leſen.

J J

Participia.
H Praesens und Imperf. Legens,

oder las2) Futurum. Lecturus, a, um, leſen

Passivum.
Inclicativus.1 Conjunctivua.Praesens

Sing. n Sing.Legor, ich werde geleſen. Legar,

Legeris (ere), du wirſt Legaris (are),
gel ſeen. geleſen..Legitur, er wird geleſen. Legatur, werde

Plur.S J ĩ P. lur.Legimur, wir werden gele  Legamur, wir werden gele—
ſen. ſen.Legimini, ihr werdet gele

ſen ſen.Leguntur, ſte werden gele  Legantur,

ſen. ſen.

5*3*. Imnper,fectum.

Sing. J Sing.Legebar. ich wurde aeleſen. Legerer,
Legebaris C(bare), du wur— Legereris lrere),

Neſt aeleſen. deſt aeleſen.Legebatur, er wurde geleſen. Legeretur,

Plur.
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Plur. Plur.Legebamur, wir wurden Legeremur, wir wurden ge—

geleſen. leſen.Legebamini, ihr wurdet ge: Legeremini, ihr wurdet ge—

leſen. leſen.Legebantur, ſie wurden ge Jegerentur, ſie wurden get

leſen. leſen.
Per.fectum.

Sing. Sing.Lectus sum, ich bin geleſen. Lectus rim, ich, ſey geleſen

worden. worden.Lectas es, du biſt geleſen. Leetus sis, du ſeyeſt geleſen

worden. worden.Lectus est, er iſt geleſen Lectus sit, er ſey geleſen
worden. woorden.

Plur. Plur.Lecti cumus, wir ſind gei Lecti rimus, wir ſeyen get
leſen worden. leſen worden.

Lecti estis, ihr ſeyd gele; Lecti gitis, ihr ſeyd geleſen
ſen worden. worden.

Lecti sunt, ſie ſind gele  Lecti vint, ſie ſeyen geleſen
ſen worden. worden.

Plusquamperfectum.

Ling. Sing.Lectus eram, ich war ger Lectus essem, ich ware get

leſen worden. leſen worden.
Lectus eras, du warſt ger Lectus esses, du wareſt je

leſen worden. leſen worden.
Lectus erat, er war ge; Lectus esset, er ware gele

leſen worden. ſen wordene
Plur.
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Plur. Plur.Lecti eramus, wir waren Leceti essemus, wir waren

geleſen worden. gel ſen woiden.
Lecti eratis, ihr waret ge- Lecte essetis, ihr waret ge

leſen worden. ieſen wo den.Lecti erant. ſie waren ger Lecti essent, ſie waten ge

leſen worden. leſeu worden.

Futurum IJ.

Sing. Sing.Legar, ich werde geleſen Legendus Sin, ich muüſſe

werden. gririſen werden.Legeris (ere), du wirſt Legendus sic, du muſſeſt
geſeſen werden. geleſen werden.

Legetur, er wird geleſen Legundes sit, er muſſe ge
werden. leſen werden.

Plur. Plur.Legemur, wir werden ges Legendi simus, wir muſſen

leſen werden. geleſen werden.
Legemini, ihr werdet ge  Legenai vitis, ihr muſſet ges

leſen werden. leſen werden.Legentur, ſie werden ge: Legendii sint, ſie mufſen ges

leſen werden. leſen werden.

Futurum II. sive Eæactum.
Sing.Lectus fuero, ich werde geleſen worden ſeyn.

Lectus fueris, du wirſt geleſen worden ſeyn.
Lectus fuerit, er wird geleſen worden ſeyn.

Plur.
Lecti fuerimus, wir werden geleſen worden ſeyn.
Lecti fueritis, ihr werdet aeleſen worden ſeyn.
Lecti fuerint, ſie werden geleſen worden ſeyn.

Impe—
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Imperatiuus.
Praesens.

Sing. Legere, werde du geleſen.
Plur. Legimini, werdet ihr geleſen.

Futurum.
Sing. Legitor, du ſollſt geleſen werden.

Legitor, er ſoll geleſen werden.
Plur. Legiminor, ihr ſollt geleſen werden.

Leguntor, ſie ſollen geleſen werden.

Infinitivus.
Praesens und Imperf. Legi, geleſen werden.

Penfectum und Plusquamperf. Lectum (am, umʒ os,
as a) esse, geleſen worden ſeyn.

Futurum. Lectum iri, werden geleſen werden.

Participia.
Perfectum und Plusquamperf. Lectus, æ, um, geleſen,

der geleſen worden iſt oder war.
Futurum. Legendus, a, um, der geleſen werden muß,

der zu leſen iſt.

Anmerkung.
Die vier Verba, dico, duco, faeio und fero, werfen

im Jmperativ des Aetivi die Eundung e weg; und maun
faat, ſtatt dice, duee, face, fere; dic, tue, fuec, fer.
Dieſe vier abweichenden Jmperativi ſind in zwei Lateini
ſchen Denkverſen enthalten, die wir ihres lehrreichen Jnt
haltes wegen hieher ſetzen wollen.

Die semper verum; vacuam due erimine vitam:
Pac sapienter opus; fer patieuter onus.

D. Bei
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D. Beiſpiel der vierten Conjugation.

Aucio, ich bore.

Activum.
Indicativus. Conjunetivus.

Praosens.
SFing.

Audio, ich bore.
Audis, du horſt.
Audit, er hort.

Plur.
Audimus, wir boören.
Auditis, iht port.
Audlunt, ſie horen.

Fi ng.

Andlam. ich boöre.
Andtas, du dboreſt.
Audiat, er hore.

Plur.
Audiamus, wir boren.
Addiacis, ibr boret.
Audant, ſie hoten.

Imperfecetum.“
Ling.

Audieham, ich horte.
Audiedbas, du borteſt.
Audiebat, er hotte.

Plur.
Audiebamus, wir horten.
Audiehatis, ihr hortet.
Audiebant, ſie horten.

Ling.
Audirem, ich horte.
Audiæzes, du borteſt.
Audiret, er horte.

Plur.
Audiremus, wir horten.
Audiretis, ihr hortet.
Audirent, ſie horten.

Ferfectum.
Ling.

Audivi, ich habe gehort.
Aundivisti, du haſt aebort.
Aublivit, er hat gehort.

Fing
Audlverim, ith habe achort.
Audive-ts, du babeſt gehort.
Audiverit, er habe gehort.

Plur.



go ül

Plur. klur.
Audivimus, wir haben gee Audiverimus, wir haben ge

hort.
Audivistis, ihr habt ge

hört.
Audiverunt (ivere), ſie

haben gehort.

hort.
Audiveritis, ihr habet ge

bort.
Audiverint, ſie haben ge—

bort.

Plurquumperfectum.
Fingz.

Audiveram, ich hatte ge
hort.

Audiveras, du bhatteſt ge
hoört.

Audivuerat, er hatte ger
hort.

P lur.
Audiveramus, wir hatten

gebort.
Audiveratis, ihr hattet ge

hört.
Audiverant, ſie hatten ge

hort.

Fing.
Audivissem, ich hatte ge

bort.
Audivisses, du hatteſt ge—

hort

Audibirtet, er hatte gert
hort.

Plur.
Audivissemus, wir hatten

gebort.
Audiviusetis, ihr hattet ger

hort.
Audivissent, ſie hatten get

hort.

Futurum J.
Fingt

Audiam, ich lwerde ho
ren.

Andies, du wirſt ho
ren.

Audiet, er wird hor
ren.

Sing.
Auditurus sim, ich werde

horen.
Auditurus cis, du werdeſt

horeu.
Auditurus sit, er werde ho

ten.

p lur.
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Plur. Plur.Audiemus, wir werden ho Audituri simus, wir werden

ren. horen.Audietis, ihr werdet ho Audituri sitis, ihr werdet

ren. hoören.Aanudient, ſie werden ho Audituri rint, ſie werden

ren. hören.
Futurum II. ſfive Exactum.

Sing.
Audeoero, ich werde gehort baben.
Audioeris, du wirſt gehört baben.
Audioerit, er wird gehort haben.

Plur.
Andioerlmus, wir werden gebort haben.
Audioeritis, ihr werdet gehort haben.
Audioerint, ſie werden gehort haben.

Imperaftivus.
Pruesens.

Sing. Audi, boöre du.

Dlour. Audite, horet ihr.

Futurum.
Sing. Audito, du ſollſt horen.

Audito, er ſoll horen.
Plur. Auditote, hr ſollt bören.

Audlunto, ſie ſollen horen.

Infinitivas.
Praesens und Imperf. Audire, horen.
Penfectum und Plusquamperf. Audivisse, gebort haben.
Futurum. Auditurum (am, um; os, as, a) esse. bören

werden.

Gerun-



Gerundia.
MN. Audiendum est, man muß horen.

G. Audiendi, zu horeu.
D. Audiendo, zum hoören.
A. Audiendum, iu horen.
A. Audiendo, durch horen.

Supinad.
N Auditum, um zu horen.
2) Audieu, vom oder zu horen-

Participia.
1) Praesens und Imperf. Audiens, hörend, det hoört

oder horte.
2) Futurum. Auditurus, a, um, der horen witd.

Passivum.
Indicativus.

our

Conjunctivus.

Praesrens
Sing.

Audlor, ich werde gehort.

Audiris (ire), du wirſt
gehort.

Audicur, er wird gehort.

Plur.
Audimur, wir werden ge

hort.
Audumini, ihr werdet ge

hört.
Audiuntur, ſie werden ge

hort.

Sing.
Audliar, ich werde gehort.
Audiaris (iare), du wer—

deſt gehort.
Audiatur, er werde gehort.

Plur.
Audiamur, wir werden gert

hort.
Audiamini, ihr werdet ge:

hort.
Audiantur, ſie werden ge—

hort.

Imper—
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Imper.feetum.

Sing.
Audlebar, ich wurde ge

bort.
Audiebarisſ hare). du wur

beſt gebört.
Audiebatur, er wurde ge—

hort.

Plur.
Audiebamur, wir wurden

gebort.
Audiebamini, ihr wurdet

gebört.
Audiebantur, ſie wurden

gehort.

Sing.
Audirer, ich wurde ge—

tört.
Audizeris (rere), du wur—

den achort.
Audilretur, er wurde ge—

bort.

Plur.
Audiremur, wir wurden gez

boört.

Andiremini, ihr wurdet ge
bort.

Audirentur, fie wurden get
hört.

Per.feetum.

Fing.
Auditus rum, ich bin ge-

bort worden.
Auditus es, du biſt gehort

worden.
Ausditus est, er iſt gebort
weorden.

Plur.
Auditi zumus, wir find ger

hort worden.
Ausditt estis, ihr ſeyd ge

hort worden.
Auditi sunt, ſie ſind ge

hort worden.

Ving
Auditus sim, ich ſey gehort

worden.
Auditus sis, du ſeyeſt gehort

worden.
Auditus sit, er ſey gehort

worden.

Plur.
Auditi simus, wir ſeyen get

bört weorden.

Auditi sitis, ihr ſeyd gebort
werden

Auditi sint, ſie ſeyen gehort
worden.

22
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Plusquamper.fectum.

Sing.
Auditus eram, ich war

aehört worden.
Auditus eras, du warſt ge

poört weorden.

Auditaus erat, er war ge—
hort worden.

Plur.
Auditè eranmus, wir waren

gehoört worden.
Audiri eratis, ihr waret

aebort worden.
Auditi erant, ſie waren

gehört worden.
J

Sing.
Auditus essem, ich ware

aehort worden.
Audltus esses, du wareſt

gehort werden.
Auditus esset, er ware ge

hört worden.

Plur.
Auditi essemus, wir waren

gehort worden.
Anditi essetis, ihr waret

gehoört' worden.
Audliti essent, ſie waren ge

hort wordeu.

Futurum I.
Hing.

Audiar, ich werde gehort

werden.
Audleris (iere), du wirſt

gehoört werden.
Audcetur, er wird gehort

werden.

Plur.
Audiemur, wir werden ge—

hort werden.
Audiemini, ihr werdet ge-—

hort werden.
Audientur, ſie werden ge:

hort werden.

Sing.
Audiendus sim, ich muſſe

gehort werden.
Audiendus sis, du muſſeſt

gehort werden.
Audiendus sit, er muſſe ge

bort werden.

Plur.
Audiendi simus, wir muſſen

gehort werden.
Audiendi sitis, ihr muſſet

gebort werden.
Audiendi sint, ſie muſſen

gehort werden.

Futu-
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Futurum II. sive Eæactun.
Sig.

Auditus fuero, ich werde gebort worden ſeyn.
Auditus fueris, du wirſt gehort worden ſinn.
Auditus fuerit, er wird gehort worden ſeyn.

Plur.
Auditi fuerimus, wir werden gebort worden ſeyn.
Auditi fueritis, ihr werdet gebort worden ſeyn.

Aauuditi fuerint, ſie werden gehort worden ſeyn.

Imperativus.
Praesens.

Sing. Audire, werde du gehort.
Plur. Andimini, werdet ihr gehort.

Futuruni.
Sing. Auditor, du ſollſt gehort werden.

Audltor, er ſoll gehort werden.
Plur. Audiminor, ihr ſollt gehort werden.

Audiuntor, ſie ſollen gehort werden.

Infinitivus.
Praetens und Imperfectum. Audiri, gehort werden.
Penf. und Plusquamnerf. Auditum (am, um; os, as. a)

esse, gehort worden ſeyn.
Futurum. Auditum iri, werden gehort werden.

Participia.
Penf. und Plusquamperf. Auditus, a, um, gebort, der

gehort worden iſt oder war.

Futurum. Audiendus, a, um, der gehort werden muß.

J3 Anmer—
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Anmerkung.

In der vierten Conjuaation werfen die Tempora)
dberen Enduna ein ð hat, dieſes d, wie in der erſten Con—
Jjugation, bisweilen heraus. Z B. au.cliisti. audisti
fur audibistij audieram fur audiveram; audiero fur
audivero; audierim für audiverim; auditssem. audisa
gem fuùr audivissem; audiisse, audisse fut audivisse.

E. Beiſpiel von einem Deponens.

Nota. Die Deponentia aehen zwar, ihrer Endunaga nach,
wie die Paſſiva. Weil ſite aber doch in einigen Stucken
abgehn, und uberhaupt das beſondre haben, daß ſie im
Deutſchen als Activa gebildet werden, welcher ſie auch
eigentlich der Bedeutung nach ſind; ſo felgt bier auch ein
nollſtandig conjugirtes Deponens der erſten Conjugatton.
Es gibt zwar auch Deponentia in den andern Conjugotio—
nen. Man kaun aber ihre Abanderung nach dieſem Bei—
ſpiele leichtbeuxrtheilen.

Hortor, ich vermahne.
Incdicativus. Conjunctivusè 2

Praesens.

Sing. Cing.NHortor. ich vermahne. Norter, ich vermahne.
Hortaris (are), du ver- Horteris (ere), du verqz

mahnſt. mabneſt.Hortatur, er vermahnt. Hortetur, er vermahne.

Plur. Plur.Vortamur, wir vermahnen. Hortemur, wir vermabnem.
Hortamini, ihr vermahnt. Hortemini, ihr vermabnet.
KHortantur, ſie vermahnen. Hortentur, ſie vermahnen.

Imper—
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Emnper.,fectum.

ging.
EHortabar, ich vermahnte.
Hortabaris (bare), du

vermahuteſt.
Koxrtabatur, er vermahnte.

Plur.
Hortabamur,

mahnten.
KRortabamini,

mahntet.
Hortabantur,

mahnten.

wir ver
J

ihr ver

ſie ver—

Sing.
KHortatus sum, ich habe

vermahut.
Hortatus es, du haſt ver

mahnt.
KRortatus est, er hat vert

mahnt.

Plur.
KNortati sumuiss, wir haben

vermahnt.
Vortati ectis, ihr habt

vermahnt.
Vortati sunt, ſie haben

vermahnt.

Sing.
FHortarer, ich vermahnte.
Hortareris (rere), du ver

mahnteſt.
Hortaretur, er vermahute.

Plur.
Hortaremur, wir vermahne

ten.
Hortaremini, ihr vermahn:

tet.
Hortarentur, ſie vermahn:?

ten.

pPerfectum.
Sing.

Hortatus sim, ich habe ver
mahnt.

Hortatus sis, du habeſt ver
mahnt.

Hortatus sit, er habe vert
mahnt;.

Plur.
Hortati simus, wir haben

vermahnt.
Hortati sitis, ihr habet ver—

mahnt.
Hortati sint, ſie haben ver

mahut.

F 4 Plus-
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Plusquamper.fectum.

Sing.
Hortatus eram, ich hatte

vermahnt.
Hortatus eras, du hatteſt

vermahnt.
Hortatus erat, er hatte

vermahnt.

Plur.
Hortati eramus, wir hat

ten vermahnt.
Hortati eratis, ihr hattet

vermahnt.
Hortati erant, ſie hatten

vermahnt.

Sing.
Hortatus essem, ich hatte

vermahnt.
Hortatus esses, du hatteſt

vermahnt.
Hortatus esset, er hatte

vermahnt.

Plur.
Hortati essemus, wir hat:

ten vermahnt.
Hortati essetis, ihr hattet

vermahnt.
Fortati essent, ſie hatten

vermahnt.

Futurum IJ.
Sing.

Hortabor, ich werde ver—
mabnen.

Hortaberis (bere). du
wirſt vermahnen.

Hortabitur, er wird vert
mahnen.

Plur.
Hortabimur, wir werden

vrrmabhnen.
Hortabimini, ihr werdet

vermahnen.
Hortabuntur, ſie werden

vermahnen.

Sing.
Hortaturus sim, ich werde

vermabnen.
Hortaturus sĩs, du werdeſt

vermahnen.
Hortaturus sit. er werde

vermahnen.

Plur.
Hortaturi eimus, wir wer—

den vermahnen.
FHortaturi sitis, ihr werdet

vermahnen.
Hortaturi sint, ſie werden

vermahnen.

Futus



Futurum II. ſive Exacetum.
Sing.

Hortatus fuero, ich werde vermabnt baben.
Hortatus fueris, du wirſt vermahnt baben.
Hortatus fuerit, er wird vermahnt haben.

Plur.Hortati fuerimus, wir

Hortati fueritis, ihr werdet vermahnt haben.
Horttati fuerint, ſie werden vermahnt haben.

Imperativus.
Praesens.

Sing. Hortare, vermahne du.
klur. Hortamini, vermahnet ihr.

Futurum.
Sing. Hortator, du ſollſt vermahnen.

Hortator, er ſoll vermahnen.
Plur. Hortaminor, ihr ſollt vermahnen.

Hortantor, ſie ſollen vermahnen.

Infinitivus.
Praesens und Imperfectum. Hortari, vermahnen.
Penrf. und Plusquamperf. Hortatum (am, um; os, as, a)

esse, vermahnt haben.
Futurum. Hortaturum (am, um; os, as, a) esse, ver

mahnen werden.

Gerundia.
N. Hortandum est, man muß vermahnen.
G. Hortandi, zu vermahnen.
D. Hortando, zum vermahnen.
A. Hortandum, zu vermahnen.
A. Hortando, durch vermahnen.

F5 Supinas



Supina.
1) Hortatum, um zu vermahuen.
2) Hortatu, zu oder vom vermahnen.

Particèpia.
1) Praes. und Imperſ. Hortans, vermahnend, der vert

mahnt oder vermahnte.
2) Perfectum und Plusquampernf. Hortatus, a, um; der

vermahnt hat oder hatte.
Z) Fut. Act. Hortaturus, a, um; der vermabnen wird.
4) Fut. Pass. Hortandus, a, um; der vermahnt wer—

den muß.

Anmerkung.
Aus dieſem Beiſpiel erhellet, daß: das Deponens zwar

großten Theils, aber doch nicht ganz wie ein Paſſivum
formirt werde. Denn das Futurum Conjunckivi und das
Futurum Jnfinitivi gehen wie ein Activum. Außerdem
haben die Deponentig auch Gerundia und Gupina, welche
fonſt im Paſſiwo nicht vorkommen. GEndlich haben die Der
ponentia auch alle vier Participia, die zwei aus dem.
Aectivo und die zwei aus dem Paſſivoz wobei noch zu be
merken iſt, daß das 'letzte Partieipium Futurum in dus
auch im Deutſchen wie ein Paſſivum geht. Daher auch
bei den Deponentibus, welche ihrer Bedeutung nach Neu—
rra ſind, dieſes letzte Participium nicht ſtatt findet.

Sechster Abſchnitt.
Von der Formation der Temporum.—
Aus den vorhin augefuhrten Beiſpielen von allen

vier Conzugationen wird man nicht allein die große
Aehnlichkeit erſehn, welche ſich, ungeachtet mancher Ver—
ſchiedenheiten, in den Endungen der vier Conjugationen
befindet; ſondern man wird auch bemerken, daß ſich,
die meiſten Tempora in der Bildung ihrer Endungen
unach einigen wenigen Temporibus richten.

Dieſe
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Dieſe Tempora, wovon die ubrigen abgeleitet wer—
den konnen, heißen Stammtempora (Temnora
Thematica). Man nimt ihrer gewohnlich nur drei
an, und zwar alle aus dem Activo; nemlich das Prae-
cens Indieativi, das Perfectum Indicatiui und das Su-
ninum.

Dieſe drei Stammtempora unterſcheiden ſich auch
meiſtentheils in den vier Conjugationen durch ihre En
dungen. Dieſe Endungen lauten:

1) in der erſten Conjugation: o, avi, atum; alts,
umo, amavi, amatum.

a) in der zweiten: eo, ui, itum; als, moneo, monui,
monitum. Doch wird oft das inim Supino her—
ausgeworfen. Z. B. doctum fur docitum.

Z) in der dritten: o, i, itum; als, lamdo, lambi,
lamsitunm. Aber auch hier wird das i des Supini,
und zwar faſt immer, herausgeworfen. Z. B.
lectum fur legitum.

H in der vierten: io, ivi, itum; als, andio,
audivi, auditum.

Man muß ſich alſo die Endungen dieſer drei Tem—
porum wohl merken; weil, wie geſagt, die ubrigen
Tempora von derſelben gebildet werden. Wenn man
daher nach dem grammatiſchen Kunſtausdruck fragt, wie
ein Wort a Verbo habe; ſo will man eben dieſes wiſſen,
wie dieſe Haupttempora heißen. Gewohnlich wird in
ſolchem Falle noch der Infinitiv hinzugeſetzt. Fragt
mich daher jemand, wie z. B. Moneo a Verbe habe;
ſo muß ich antworten: Moneno, monui, monitum, ma-

nere.
Der Grund, warum in ſolchem Falle jedesmal noch

bas Praſens Jnfinitivi hinzugeſetzt wird, lieat darin, weil,
wie oben ſchon in der Einleitung zu den verſchiedenen Con—

juga

re@ôOräää-
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zugationen bemerkt worden iſt, der Jnfinitiv anzeigen ſoll,
nach welcher Conjugation das Wort gehe. Man konnte
zwar denken, dikſer Zuſatz des Jnfinitivt, um die Con
jugation daraus zu erkennen, ſey nicht nothia; denn
dieſes konne man ſchon aus den Endungen des Praesen-
tis, Perfecti und Supiniĩ erſehn, weil dieſe auch in jeder
Conjugation verſchieden ſind.

Allein es hat nicht jedes Verbum, welches nach einer
gewiſſen Conjugation geht, im Perfecto und Supino
die dieſer Comugation eigenthumlichen Endungen. Denn

es gibt
a) erſtlich Verba der erſten Coniugation, welche das

Perfeetum und Supinum ſo formiren, als wenn ſie
nach der zweiten Conjugation gingen. Z. B. domo,
domui, domitum. domare; sono, Sonui, Sonituimn,
sonare; veto, vetui, vuetitkum, vetare. Das Ver—
bum der erſten Conjugation juvo macht ſein Perfee—
tum und Supinum, als wenn es nach der dritten
Coujugation ginge; nemlich juvo, juvi, jutum,

juvare.
b) zweitens aibt es Verba der zweiten Conjugation,

welche das Perfertum und Supinum formiren, als
giugen ſie nach der dritten. Z B. jubeo, jussi, jussum,
jubere; maneo, mansi, mansum, manere; augeo,
auci, auetum, augere.

c) drittens machen einige Verba der dritten Conjuga
tion das Perfertum und Supinum, ais wenn ſie
nach der zweiten gingen. Z. B. gemo, gemui,
gemitum, gemere; vomo, vomui, vomitum, vo-

mere; gigno, genui, genitum, gignere. Oder,
ſie formiren das Perfeetum und Supinum nach der
vierten Conjugation. Z. B. Cupio, cupivi, eupi-
tum, cupere; lacesso, lacessivi, lacessitum, la-
cessere; peto, petivi, petitum, petere. Ueber—
baupt ſind die Perfecta und Supina von den Verbie

dieſer



dieſer Conjuaation in Anſehung der Buchſtaben und
Silben, welche vor der Endung hergehn, außer—
ordentlich verſchieden. Daher man ſie nach und nach
durch Uebung und aus guten Worterbuchern erlernen
muß.

d) Endlich machen einige Verba der vierten Conjuga—
tion das Perfectum und Supinum, als wenn ſie
nach der dritten gingen. Z B. fulcio, fulsi, ful-
tnlii, ucre, gentio, ſenst, sensum, Sentire;
venio, veni, ventum, venire.

.Anmetrkungen.
1) Einige Verba verdoppeln gewiſſermaßen die erſte

Silbe im Perfecto. Solcher Verborum gibt es in der
erſten Conjugation zwei, do uund gto; welche alſo a
Verbo haben: do, dedi, datum, dare; sSto, steti,
Statum, Stare.

Jn der zweiten Conjugation kommen vier Verba
dieſer Art vor; nemlich Mordeo, nomordi, morsum,
mordere; Pendeo, penendi, nensum, pendere; Spon-
deo, Spononcè, ſponsunt, spondere; Tondeo, totondi,
tonsum, tondere.

Die dritte Conjiugation bat ſiebzehn Verba dieſer
Art; nemlich Cacto, cecidi, casum; Cacda, cecidi,
caesum; Cano, cecini. cantum; Curro. cucurri, cur-
cum; Disco, didici, sine Sup. Fallo, fefelli, falsum:
Pango, pepigt, nactum; Parco, peperei, parcitum;
Pario, peperi, partum; Pedo, pepedi, ſtne Sunp. l'ello,
nenputi, nulsunmt; Pendo, penendi, pensum; osco,
poposei, posceitum; Pungo, nupugi, punctum; Tango,
tetigi, tactumm; Tendo, tetendi, tensum und tentum;
Tundo, tutudi, tusum und tunsum.

Jn den Compositis fallt dieſe Verdeppelung wieder
weg. Z. B,. Oreido, occial, nicht occicidi; Lepelto,

repuli,



vepuli, nicht repepuli. Doch bleibt ſie in den Compo-
sitis von do, ſSto, disco, posco. Z. B. Addo, aududi-
di; Adsto, adstiti; Addisco. addidici; Deposco,
clepuposei. Die meiſten Composita von Curro, nem—
lich ac- de dis ex-in- per- prae pro- recurro
kommens mit und auch ohne Verdoppelung vor. Z. B.
Accurro, aceurri und aceucurri.

2) Vielen Verbis fehlt eint von den drei Stamme
temporibus, beſonders das Supinum. Z. B. Alico. mi-
cui, ſSine Sup. micares Angoa, anmi, sine Sun. angere.
Hieher gebören beſonders a) die Verba Neutra der zwei—
ten Conjugation. Z. B. Egeo, egui, sine Sup egere;
Floreo, florui, sine Sup. florere Niteo, nitui, sine
Sup. nitere. db) die meiſten Inehdativa; z. B. Eru-
besco, erubui, sine Sup. erubescere; Extimesco, eæx-
rimui, sine Sup. eætimescere; Senesco, Senui, Sine
Sup. ſonescere.

Andere Verba haben weder Perfeetum noch Supinum.
Z. B. Labo, Sine Praet. et Sup labare; Hebeo, vine
Praet. et Sun hebere; Vadao, sine Praet. et Sup. va-
dere; Ferio, sine Praet. et Sup. ferire.

Alle dieſe Ungewohnlichkeiten der Verborum in Aue
ſehung des Peifecti und Supini muß man ſich wohl
merken; nicht allein in Ruckſicht dieſer Temporum ſelbſt,
ſondern auch wegen der andern Temporum, welche von
ihnen abgeleitet werden. Denn wenn ein ſolches Stamm
tempus irregular geht; ſo richten ſich auch die andern
Tempora, welche davon gebildet werden, darnach; und
fehlet ein ſolches Stammtempus ganz, ſo fehlen auch
alle die Tempora, die davon herkommetn.

Aber eben deswegen muß man die Tempora wiſſen,
welche von einem der drei Haupttemporum abhangen.
Daher ſie hier kurz angefuhrt werden ſollen.

a) Vom



a) Vom erſten Haupttempus, nemlich vom Praſens
Intlicativi Activi kommen her 1) alle Praesentia im
Aetivo und im Passivo; 5) olle Imperſecta im
Activo und im Passivo; 3) einige Putura im Acti-
vo und im J'assivoo; die Gerundt.a.

b) Vom zweiten Haupttempus, nemlich vorn Perfecto

Indicativi' Activi tommen folgende empora in
dem Activo her: das Plusquamnpenfeetum Indica-
zivi, das Faturum Eæactum, das Per, ectum Con-
junctivi, das Plusquamperfectum Corjunctivi, das
Practeritum Infinitivi.

c) Vom dritten Haupttempus, nemlich vom Lupino.
kommen her, das Participium Futurum Activi und
das Participium Praeterituam Passivi; und dann
alle Tempora im Activo und im Paſſwo, welche mit
dieſen Participiis zuſammengeſetzt ſind; nemlich im
Activo das Futarum Conjunetivi und das Futu-
rum Infinitivi; im Paſfivo das Perfectum In-
cdicativi, das Plusquamperfertum Indicativi, das
Futurum Eæxactum, das Pernfectum Conjunetisi,
das lusquamnperfectum Conjunetici, das Praeteri-
tum Inſinitivi und das Tuturum Infinitiut.
Nota. Wie alle dieſe einzel ien Tempora von ihren

Stammtemporibus abgeleitet werden, ware hrer
anzufuhren fur die erſten Anfanger zu weitlauitis
Es kann am beſten durch einige Beiſprele mund
lich gezeigt werden.

t Siebenter Abſchnitt.
Von den l'erbis Impersonalibus.

Es iſt ſchon in der Einleirung zu den Verbis bert
merkt worden, daß gewiſſe Verba in jedem Temvore
nur in der dritten Perſon des Singulars gebrauchlich
ſind. Dieſes kommt entweder daher, weil ſolche Verba

ihrer
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unn ihrer Natur nach keine andere Perſon leiden; oder weilJuI
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J
es unbeſtitnmt gelaſſen wird, wer die Handlung ver

Uil
richte, oder wen die Veranderung angehe.

untnVd Von der erſten Art ſind dieſenigen Impersonalia, deren
ini JM Bedeutung eine Veranderung in der Nacur anzeiſt, die
I

J

nſl ſchlechterdings nicht in der Willkuhr und Macht der
Il
J J Menſchen ſteht. Sie ſind auch im Deutſchen lmperso-
un! nalia, und man erkennt ſie im Deutſchen an dem Wort
Ji chen es, welches vor dieſelben geſetzt wird. Dahin ge—
ul J horen die lmpersonalia, tonat, es donnert, ful-

J gurat, fulminat. grandinat, pluit, ningit, lucescit,
J

ſ

n

vil vesperaseit.
Von der andern Art ſind folgende Impersonalia:

M cdecet, libet (lubet). lieet, liquet, miseret, oportet,

nunn

JuVI piget, poenitet, pucdet, tardet; constat, aàceidit, con-
tingit, condueit, evenit, conyenit, interest, reſert.

JII
4

Anmerkungen.
mnJuVnI  Einige Impersonalia der zweiten Art konnen imT

T

wuili p J s d edt werdenDeutſchen auch durch éSrsona tan au ge iuweun maun im Lateimſchen ein Pronomen Personale
dazu ſetzt. Dahin gehören z. B. Oportot, welches ſo
eonjugirt wird.

Indicativus. Conjunctivus.
DJVW raeens.M

J Sing. Sing.Oportet me, ich muß. Oparteat me, ich muſſe.

J Oporteat te, muſſeſt.L porioe 9  tnOportet illum, er muß. Oporteat illum, er muſſe.
Plur. Plur.

Oportet nos, wit muſſen. Oporteat nos, wir muſſen.
Oportet vos, ihr muſſet. Oporteat vos, ihr muſſet.
Oportet illos, ſie muſſen. Oporteat illos, ſie muſſen.

Imper-
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Imper.,fectum.

Oportebat me, ich mußte. Oporteret me, ich mußte.

cet. cet.Perfectum.
Oportuit me, ich habe gen Oportuerit me, ich habe ge—

mußt. mußt.cet. cet.Plusquamperfectum.
Oportuerat me, ich hatte Oportuiĩsset me, ich hatte

gemußt. gemußt.cet. cet.Futurum JI. Futurum Exactum.
Oportebit me, ich werde Opartuerit me, ich werde

muſſen. gemußpt haben.

cet. cet.Imperativus fehlt.

Infinitivus.
Pruesens. Opottere, muſſen.
Prueteritum. Oportuisse, gemuſt haben.

2) Die Impersonalia gehen nach verſchiedenen Con
äugationen.

Nach der erſten geht, tonat, fulminat, graudinat,
eonstat.

Nach der zweiten: decet, oportet, piget, poenitet,
pucdet. Liquet hat kein Perfertum. Miseret hat im
Perfeeto misertum est, und Taedet. pertaesum est.
Libet und. Licet haben außer libuit und licuit auch libi-
tum est und. Aritum. est.

G Nach



Nach der dritten gehn: accidit, contingit, eondueit,
nluit, ningit, lucescit, vesperascit.

Nach der vierten: esenit, expedit. Interest geht
nach sum, und Refert nach fero.

3) Viele Impersonalia ſind urſpruuglich Persona-
lia; werden aber im letztern Falle in anderer Bedeutung
gebraucht. Z. B. Accido, ich falle, zu; und Ac—
eidit, es tragt ſich zu. Consta, ich beſtehe; und
Constat, es iſt bekanut. Eapedio, ich mache los;
und Eapeclit, es iſt zuträaglich. Intersum, ich bin
daberi; Kefero, ich erzäählez Interest, Refert,
es iſt daran gelegen.

Achter Abſchnitt.
Von den lVerbis Anomalis ober Irregularibus.

Verba Anomala oder Irregularia (abweichende,
unregelmaßige Zeitworter) ſind ſolche Verba,
welche im Conjugiren von der gewohnlichen Form der
vier Conjugationen abgehn. Es ſind fotgende: Poscum,
Fero, Fio, Edo, Volo, Nolo, Malo, Eo, Queo, Nequeo,
Veneo.

I. Possum, potui, posse, koönnen.

Dieſes Verbum iſt aus potis, machtig, und cum,
ich bin, zuſammengeſetzt; ſo daß possum ſo viel heißt,
als potis 5um, ich. bin vermogend, machtig,
ich kann. Es hat daher auch in allen Temporibus die
Endungen von um, und geht folgendermaßen.

Indicatiuvus. Conjunctivus.
Pracesens.

Sing. Sing.Possum, ich kaut. Possim, ich konne.
Potes, du kannſt. Possis, du konneſt.
Potest. er kann. Possit, er tbnneo. 4

Plur.



Plur. Plur.
Possumus, wir konnen. Possimus, wir konnen.
Potestis, ihr koönuet. Possitis, ihr konnet.
Possunt, ſie konnen. Possint, ſie konnen.

Imper.fectum.
Sing. Sing.

Poteram, ich konute. Possem, ich konnte.
cet. cet.

Perfectum.

Praes. Posse, konnen.
Praes. Potuisse, gekonnt haben.

Das Uebrige fehlt.

Potui, ich habe gekonnt. Potuerim, ich babe gekonnt.

plusquamperfeetum.
Potueram, ich hatte ger Potuissem, ich hatte get

konnt. kbunnt.

Futurum I. Futurum Eæactum.
Poteto, ich werde knnen. Potuero, ich werde gekonnt

haben.
Imperativus fehlt.

Infinitivus.

II. Pero, tuli, latum. ferre, traaen.
Dieſes Verbum geht ganz nach der dritten Conjuga—

tion, und weicht nur dadurch in einigen Tempo'ibus
von der gewohnlichen Conjugation ab, daß ein Vocal,
nemlich ein oder  heraus- oder weggeworfen wird.
Dieſes geſchieht in folgenden Temporibus.

G 2 Aoti—



Activum.
Indicativus. Conjunctivus.
Praesens. Imper,fectum.

Sing. Fero, ich trage. Sing. Ferrem, ich truge.
Fers, du tragſt. Ferres, du trugeſt.
PFert, er tragt. Ferret, tr truge.

Plur. Ferimus, wir tragen. Plur. Ferremu—s, wir trugen.
Fertis, ihr traget. Ferretis, ihr truget.
Ferunt, ſie tragen. Ferrent, ſie trugen.

J

Imperativus.
Pracesens. Futurum.

Sing. Fer, trage du. Sing. Ferto, du ſollſt tragen.
Ferto, er ſoll tragen.

Plur. Ferte, traget ihr. Plur. Fertote, ihr ſollt tragen.
Ferunto, ſie ſollen tra

gen.

Infinitivus.
Praes. Ferre, tragen.

Passivum.
Indicativus. Conjunctiubus.

Praesens. Imperfectum.

Singt. Sing.Feror, ich werde getragen. Ferrer, ich wurde getragen.
Ferris (Ferre), du wirſt Ferreris (rere), du wurdeſt

getragen. getragen.
PFertur, er wird getragen. kerretur, er wurde getragen.

Plur.
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Plur. Plur.

Ferimur, wir werden gen Ferremur, wir wurden ge—

tragen. tragen.Ferimini, ihr werdet ge- Ferremini, ihr wurdet ge—
tragen. tragen.

Feruntur, ſie werden gei Ferrentur, ſie wurden ger
tragen: tragen.

Imperativus.
Praesens. Futurum.

Sing. Ferre, werde du ge Sing. Fertor, du ſollſt ge
tragen. tragen werden.

Pertor, er foll getrae
gen werden.

Plur. Ferimini, werdet Plur. Feriminor, ihr ſollt
ihr getragen. getragen werden.

Feruntor, ſie ſollen
getragen werden.

Infinitivus.
Praes. Ferri, gettagen werden.

IIk rio, faectus sum, fieri, werden.
Dieſes Verbum kann man anſehn, als das Passivum
von Facio; das Perfectum, und was davon herkommt,
geht auch vollig wie das Paſſivum von facio. Das
Praſens Fio aber, was davon abgeleitet wird, geht
beinahe ganz wie Audio.

Indicativus. Conjunotivus.
Praesens.

Ling. Sing.Fio, ich werde. Fiam, ich werde.
Fis, du wirſt. Fias, du werdeſt.
Fit, er wird. Fiat, er werde.

G 3 Plur.



1Jos

Plur. Plur.Fimus, wir werden. Fiamus, wir werden.
Fitis, ihr werdet. Fiatis, ihr werdet.
Fiunt, ſie werden. Fiant, ſie werden.

Imper.,fectum.
Fiebam, ich wurde. Fierem, ich wurde.

cet. cet.

pPerfectum.
Factus sum, ich bin ge- Factus sim, ich ſey gewor

worden. den.

Plusquamperfectum.
Factus eram, ich war ge. Factus essem, ich ware

worden. geworden.
Futurum IJ. Futurum Eæxactum.

Fiam, ich werde werden. Factus fuero, ich werde
Fies, du wirſt werden. geworden ſeyn.

cet. cet.Imperativus.
Praesens. Futurum.

Sing. Fi, werde du. Sing. Fito, du ſollſt werden.
Plur. Fite, werdet ihr. Fito, er ſoll werden.

Plur. Fitote, ihr ſollt werden.
Fiunto, ſie ſollen wer

den.

Infinitivus.
Praes. Fieri, werden.
Praet. Factum esse, geworden ſeyn.
Fut. PFactum iri, werden gethan werden.
Part Praet. Factus, a, um, der geworden is.
Fut. PFaciendus, a, um, der gethan oder gemacht wer

den ſoll.

Anmer—



Anmerkung.
Die Composita von facio, welche das a behalten,

baben im Paſſivo auch ſio. Z. B. Calefacio, Calefio;
Madefacio, Madefio; und dieſe Paſſiva werden auch wie
fio conjugirt. Die Compoxita aber, welche das a in
verwandeln, machen das Paſſivum regelmaßig nach der
dritten Coniugation. Z. B. Efficio, Efſicior; Perfſi-
cio, Perficior.

IV. Edo, edi, esum, edere, eſſen.
Dieſes Verbum geht ganz regelmaßig nach der drit:

ten Conjugation. Auſſerdem hat es aber auch noch.
einige Tempora und Perſonen von Sum, nemlich dieje—
nigen, welche mit der Silbe es angehn, oder ſich darauf

enden. Dieſes geſchieht in folgenden Temporibus.

Praesens Indicatiui. Imperfectum Conjunctivi.

Fing. Ling.Edo, ich eſſe. Ederem und essem, ich aße.
LEais und es, du iſſeſt. Ederes und esses, du aßeſt.
Eädit und est, er ißt. Ederet und esset, er aße.

Plur. Plur.Edimus. wir eſſen. Ederemus u. escemus, wir
Euitis und ertis, ihr eſſet. aßen.
Eouunt, ſie eſſen. Ederetis u. essetis, ihr aßet.

Ederent u. essent, ſie aßen.

Imperativus.
Praesens. Futurum.
 Sing. Sing.Lde und es, ij du. Fdito u. esto, du ſollſt eſſen.

Edito u. esto, er ſoll eſſen.

Plur. Plur.Edite und este, eßt ihr. Lditote u. estote, ihr ſollt
eſſen.

Edunto, ſie ſollen eſſen.

G 4 Prae-
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Praesens Infinttivi.mil J Edere und esse, eſſen.
J

IJ

ü J Nota. Man ſindet auch im Paſſivo ſtatt editur, estur.
Die Composita von Edo, nemlich Comedo, Eæedo,
Peredo, gehen eben ſo.

l

14 V. VI. VII. Volo, volui, velle, wollen.
1J Nolo, nolui, nolle, nicht wollen.“

Dieſe drei Verba gehen faſt auf einerlei Art nach
der dritten Conjugation, und weichen hauptſachlich nur
in den Praſentibus von der gewohnlichen Form ab.

Jadicativus.
ſ Praecesens.

Sing.

J J
Volo, ich will. Nolo, ich will Malo, ich will lien

M nicht. ber.Vis, du willſt. Nonvis, du willſt Mavis, du willſt lieq ſn nicht. ber.
nicht. ber.

u
inſ Vult, er will. Nonvult, er will Mavult, er will lie

Plur.
J—

VIII o umus, wir Molumus, wir wollen Malumus, wir
annn wollen. nicht wollen 'lieber.

in Vultis, ibr wollt. Nonoultis, ihr wollt Mavultis, ihr

nicht. wollt lieber.ipr Volunt, ſie wol  Nolunt, ſie wollen Malunt,
n len.

J

T

ſſſ
m

Il. nlcht. lieber.
narnnur u “Äu wollen lieber.ll Imperfeetum.uninl, Volebam, ich Nolebam, ich wollte Malebam, ich wollte

wollte.
u Per-
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Per,fectum.
Voluĩ, ich habe Nolui, ich habe nicht Malui, ich habe lie

gewollt. cewollt. ber gewollt.

Plusquamper fectum.
Volueram, ich Nolueram, ich hat- Malueram, ich hatte

batte gewollt. te nicht gewollt. lieber gewollt.

Futurum I.Volam, ich werde Nolam, ich werde Malam, ich werde
wollen. nicht wollen. lieber wollen.

Futurum Zæactum.
Voluero, ich werde gewollt haben. Noluero. Maluero.

Conjunctiou s.
Praesens.

Sing.
Velim, ich wolle. Nolim, ich wolle Malim, ich wolle

nicht. lieber.
Velis, du wolleſt. Nolis, du woleſt Malis, du wolleſt

nicht. lieber.Velit, er wolle. Nolit, er wolle Malit, er wolle lie

nicht. ber.
Plur.

Velimus, wir Nolimus, wir wollen Malitnus, wir wol-
wollen. nicht. len lieber.

Velitis, ihr Nolitis, ihr wollet Malitis, ihr wollet
wollet. nicht. lieber.

Velint, ſie wol. Nolint, ſie wollen Malint, ſie wollen

len. nicht. lieber.

Imperfectum.
Vellem, ich Nollem, ich wollte Mallem, ich wollte

wollte. nicht. lieber.Velles. cet. Nolles. cet. Nalles. cet.

G5 Per-
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Per.fectum.
Voluerim. Noluerim. Maluerim.

1.Plusquamper ſectum.
Voluissem. Noluissénmi. Maluissem.

Iul

Imperativus (ſt nur von Nolo gebrauchlich).

Praesens. Futurum.Sing. Noli, wolle du nicht. Sing. Nolito, du ſollſt nicht

wollen.
Nolito, er ſoll nicht

wollen.
Plur. Nolite, wollet ihr Plur. Nolitote, ihr ſollt

nicht. nicht wollen.
Volunto, ſie ſollen

nicht wollen.

Infinitivus.
J

Praes. Velle, wollen. Nolle, nicht wollen. Malle, lieber
wollen.

Praet. Voluisse. Noluisse. Maluisse.
Part. Praes. Volens. Nolens. fehlt.

J

VIII. Eo, ivi, itum, ire, gehen.
 Dieſes Verbum geht im Ganzen genommen nach der
vierten Conjugation; nur in einigen Temporibus weicht
es in etwas ab. Es wird folgendermaßen conjugirt.

Indicativus. Conjunctivus.
Praesens.

Sing. Sing.Eo, ich gehe. LEam, ich gehe.
Is, du gehſt. Las, du geheſt.
It, er geht. Lat, er gehe.

Plur.
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Plur. Plur.
Imus, wir gehen. Eamus wir gehen.

JItis, ibr geht. Patis, ihr gehet.
Eunt, ſie gehn. Eant, ſie geben.

Imperffectum.JIbam, ich ging. cet. lrem, ich ginge. cet.

Per.feetum.
Ivi, ich bin gegangen. Iverim, ich ſey gegangen.

cet. cet.

Plusquamper feetum.
Iveram, ich war gegangen. Ivissem, ich ware gegangen.

Futurum I.
Ibo, ich werde gehn. Iturus sim, ich werde gehn.
JIhis, du wirſt gehn. cet. cot.

Futurum Exactum.
Ivero, ich werde gegangen ſeyn. cet.

Imperatiuus.
Praesens. Futurum.

Ving. 1, gehe. Siag. Ito, du ſollſt gehn.
Ito, er ſoll gehn.

Plur. Ite, geht ihr. Plur. Itote, ibr ſollt gehn.
LEunto, ſie ſollen gehn.

Infinitivus.
.Praes. Ire, gehn.
Praet. Ivisse, gegangen ſeyn.
Fut. lturum esse, gehen werden.

Gerun-



Gerundia.
N. Eundum est, man muf gehn.
G. Eundi, zu gehn.
D. Eundo, ium gehn.
A. Eundum, zu gehn.
A. Eundo, durch gehn..

Supina.
H lum, um zu gehn.
2) Itu, zu oder vom gehn.

Participia.
Praesens. Itens, euntis, gehend, der geht.
Futurum. Iturus, a, um, der gehen wird.

Anmerkungen.
Die Composita von Eo, z. B. Abeo, Acleo,

cet. werden eben ſo coniugirt; nur werfen ſie gewohnlich
im Perfecto und in den Temporibus, welche davon her—
ſtammen, das heraus. Z. B. abil, abieram. abié
nim, abiisgem, abiisſe. Ambio geht ganz nach Audio.

2) leneo, ich werde verkauft, iſt auch ein
Compositum von Eo, und wird wie die andern Compo—
sita contugirt. Nur geht es im Deutſchen wie ein Paſſi—
vum. Auch hat es keinen Imperativum, keine Gerun-
dia, Supina und Partiecipia.

3) Auch Queo, ich. kann, und Nequeo, ich kanu
nicht, gehen wie ERo. Nur ſind von Queo anßer dem
Praſens Jndicatwi und Conlunctivi die andern Tempora
nicht ſonderlich gebrauchlich.

Neun—
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Neunter Abſchnitt.

Von den Verbie Defectitis.
Verba Defectiva (mangelhafte Zeitworter)

haben nicht alle Modos, Tempora und Perſonen. Es
ſind folgende die vorzuglichſten.

J. Aio, ich ſage, bejahe.
Indlicativus. Conjunctivus.

Praes. Aio, ais, ait. Praes. Aiam, aias, aiat.
aiunt. aiunt.Impenf. Aiebam, bas, bat. Imperativus.

bamus, batis, bant. Ai.

I Inquam, ich ſage. (ſtatt Inquic)..
Indicativus. Conjunctiuus.

Praes. Jnquam, enquis, tiaquit. inquias, inquiat.
inqulmus, inquitis, inquiunt. inquiatis, inquiant.

Imperfeetum. Imperativus.
Sing. Inquiebam, bas, bat. Inque, inquite, inquito.
Plur. bamus, batis, bane.

Per.fectum. Participtum. Praes:
Sing. inquisti, Inquiens.
Plur. inquistis,

Futurum.
Sing. inquies, inquiet.
Piur. inquient.

Vc



III. Memini, ich erinnere mich.
IV. Oui, ich haſſe.
V. Coepi, ich habe angefangen.

Dieſe drei Verba ſind eigentlich Perfecta, davon
die zwei erſten im Deutſchen die Bedeutung des Prae-
sentis haben. Es kommen daher auch nur die Tempora
derſelben vor, welche vom Perfecto herkommen.
Doch hat Memini ein Futurum Imperativi. und Odi
und Coepi haben ein Futurum Infinitivi, Participium
Praeteritum und Futurum. Sie gehen folgender—e
maßen.

Indicativus.
Perf. Memini, ich erin Odi, ich haſſe. Coepi, ich habe

nere mich. angefaugen.
Meministi, du Ouisti, du haſi Coepisti, du haſt

erinnerſt dich. ſeſt. angefangen.

cet. cet. cet.Plusq. Memineram. ich Oderam, ich Coeperam, ich batte

erinnerte mich. haßte. angefangen.
Fut. Exact. Meminero, Odero, ich weri Coepero, ich werde

ich werde mich de haſſen. angefangen ha

erinnern. ben.
Conjunctivus.

Perf. Meminerim, ich eri Oderim, ich Coeperim, ich habe
innere mich. haſſe. angefangen.

Plusq. Meminissem, ich Odissem, ich Coenissem,i h haät,

erinnerte mich. haßte. te angefangen.

Futurum Imperatioi.
Sing. Memento, du ſollſt Plur. Mementote, ihr ſollt

dich erinnern. euch erinnern.

Infi-
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Iafinitivus.

Praet. Meminisse, ſich Odisse, haſſen. Coepisse, ange—

erinnern. fangen haben.
Fut. fehlt. Osurum esse, haſi Coepturum esse, ange—

ſen werden. fangen werden.

Participia.
Praet. fehlt. Ocus, a. um, der Coeprus, a, um, der ange:

gehaßt hat. fangen worden iſt.
Fut. fehlt. Osurus, a, um, der Coepturus, a, um, der ant

haſſen wird. fangen wird.

VI. Salve und Ave, ſey gegrußt, ſind Imperativi,
und kommen außerdem nur noch im Praesente Infi-
nitivi vor.

Salue, Saluete. Ave, avete.
salveto, galvetote. auveto.

Inſinit. Saluere. Avbere.
Man findet auch Laluvebis ſtatt Salve.

J

Siebentes Kapitel.
Von den Partikeln, und zwar erſtlich von den

Adverbiis (Nebenwortern).

Wir kommen nun auf die vier letzten Claſſen von
Wortern, welche, wie oben im zweiten Kapitel bemerkt
worden, uberhaupt den Namen Partikeln fuhren.
Unter dieſen muß nun zuerſt von den Adverbiis etwas
geſagt werden.

Die
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Die Adverdia(Nebenworter) beſtimmen genauer

die Beſchaffenheit einer Handlung oder Eigenſchaſt, und
werden deswegen entweder zu den Verbis oder zu den
Adjectivis geſetzt. Z. B. frater heri venit; homo
valde doctus.

Anmerkungen.
1) NManchmal ſtehen ſie auch bei andern Abdverbiit,

deren Bedeutung ſie alsdann genauer beſtimmen. Z. B.
gat cito, si sat bene.

2) Die Beſtimmunagaen uund Umſtande der Handlungen
konnen ſehr vielfaltig ſeyn. Es iſt daher naturlich, daß
es nicht allein uberhaupt ſehr viele Adverbia; ſondern
auch, daß es ihrer Bedeutung nach ſehr viele Arten von
Adverbien gibt; welche aber alle hier anzufuhren fur die
Anfanger unnoöthig und zu weitlauſig ware.

9) Jndeſſen muſſen wir doch insbeſondre die Adverbia
Qualitatis bemerken, die von Adj etivis gemacht und auch
comparirt werden. Z.B geocte, daoctius, doctissime;
breviter, brevbius, breviseime; bene, melius, optime.

Achtes Kapitel.
Von den Praepositionibus (Vorwortern).

Die Prapoſitionen drucken das Verhaltniß
einer Sache zu der andern aus; und beſtimmen dieſes
Verhaltniß, indem ſie entweder allein (abgeſon—
dert) vor einem Nomen odet Pronomen ſtehn; oder
indem ſie mit einem andern Worte zuſammenaeeſetzt
werden. Z. B. Meus frater it ad principem; oder
Meus frater adit prineipem. Hieraus entſtehn zwei
Arten von Prapoſitionen; 1) Praepositiones Separa-

biles,
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biles, Prapoſitionen, die allein ſtehen konnen; und
2) 'raenosttiones Inseparabiles, Prapoſitionen, die
niemn is allein, ſondern immer in Verbindung mit einem
andern Worte ſtehn.

Erſter Abſchnitt.
Von den Praepositionibus Separabilibus.

Wenn dieſe Prapoſitionen abgeſondert bei einem
Nomen oder Pronomen ſtehn, ſo beſtimmen ſie auch
den Caſum deſſelben, welches allemal entweder ein
Aceuſativus oeder ein Ablativus iſt. Daher hat
man auch dieje Prapoſitionen weiter eingetheilt, a) in
ſolche, die einen Accuſativum regieren; b) in ſolche,
die einen Ablativum regieren; c) in ſolche, die
einen Accuſativum und Ablativum zugleich
regieren.

A. Prapoſitionen, die einen Accuſativum regieren.

Von dieſer Art ſind folgende ſieben und
zwanzig.

1) Ad, zu. 2) Apue, bei. 3) Aadversus oder
Aduersum, gegen, wider. H Ante, vor. 5) Cis
oder Citra, diſſeit. 6) Circum oder Cirea, um.
7) Lireiter. ungefahr. 3) Contra, gegen, wi—
der. 9) Erga, gegen. 10) Extra, außerhalb.
11) Intra. innerhalb. 12) Infra, unter. 13)
Inter, zwiſchen. 14) Juxta, neben. 15) Oob, wet
gen. 16) Penes, bei. 17) Per, durch. 18) Fone,
nach, hinter. i9) Post, nach. 20) Praeter,
außer. 21) Prope, nahe. 22) Propter. wegen.
23) Secuadum, nach. 24) Supra, uber. 25) Trans,
jenſeit, uber. 26) Versus, gegen. 27) Ultra,
jenſe it.

9 B. Pra
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B. Prapoſitionen, die einen Ablativum regieren,
wohin folgende eilf gehoren.

A ſab, Abs). von. 2) Absque, ohne. 3)
Clam, heimlich, ohne Vorwiſſen. 4) Coram,

von. 7) E (Eæx), aus. 8) Prae, vor. 9) Pro,
fur. 10) Sine, ohne. 11) Tenus, bis, an.

Anmerkungen.
Juin, 1) A, Ab, Abs ſind der Bedeutung nach einerlei,

 daß man des Wohiklangs wegen A blos vor Worter ſetzt,J

uj ter, die mit einem Vocal angehn. Ass kommt ſelten

nil

vor, und ſteht nur vor einigen Wortern, die mit t oder

iſ
q angehn. Z. B. Abs te, Abs quovis.

J u 2) Sowohl A, als De heißen von. Man darf ſie

J

ſn

J

ilſ aber im Gebrauche nicht mit einander verwechſeln. A zeigt
Wi den Urheber einer Sache an; De aber die Sache,
n wovon die Rede iſt. Z. B. Hoc a te dictum est, das
J ſ/ haſt du gefagt. Hoc de te dictum est, das hat man

unh
von dir geſagt.

vat i] 3) E und Ex ſind auch der Bedeutung nach einerlei.
qan! E wird aber nur gebraucht von Conſonanten; Eæ

uxi ijſn aber kann man ſowohl vor Worter ſetzen, die mit einem
J Borncal, als auch vor ſolche, die mit einem Confonanten

angehn.

nninMi C. Prapoſitionen, die einen Accuſativum und Ablati
vum zugleich regieren, deren es vier gibt.

1) In, in. 2) Sub, unter. 3) Super, uber.
M) Subter, unter.

Sie regieren einen Aecuſativum auf die Frage: wo
hin? und einen Ablativum auf die Frage: wo? z. B.
Venit in hortum; Est in horto.

14 Zwei—
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Zweiter Abſchnitt.
Von den Prapoſitionen, die zur Zuſammenſetzung

der Worter gebraucht werden.

Zu ſolcher Zuſammenſetzung werden gebtaucht, 1) ei—
nige von denjenigen Prapoſitionen, die auch allein ſtehen
konnen, und die vorhin angrfuhrt worden ſind; 2) ei—
nige, die niemals allein ſtehen konnen, und die daher
Inseparabiles, wie ſchon oben bemerkt worden iſt, heißen.

J. Folgende Prapoſitionen der erſten Art werden auch
zu Zuſammenſetzungen gebraucht; und zwar

Aa. von denen, die einen Accuſativum regieren, fole—
gende zehn: Ad, Ante, Circum, Contra, Inter,
Ob, Per, Pust, Praeter, Trans. J. B. Adeo,
Contracdictio. cet.

B. Von den Prapoſttionen, die einen Ablativ regie—
ren, werden folgende funf zur Compoſition der
Worter gebraucht: A (Ab, Abs), De, E (Ex),
Prac, Pro. Z. B. Abstranko, Eæclamo, Praepono,
Promitto.

C. Alle vier Prapoſitionen, welche einen Accuſativ
uud Ablativ zugleich regieren, werden auch zu Zu—
ſamme nſetzungen gebraucht. Z. B. Infundo, Sub-
soribo, Sunersum, Subtertabor.

JI. Der unzertrennbaren Prapoſitionen, die zur
Juſammenſetzung der Worter gebraucht werden, gibt
es folgende ſechs.

i  Am (Amb, An), heißt um. Z. B. Amputo,
ich umſchneide.

2) Tom, Con oder Co, ſteht fut Cum. Z. B. Com-

pono, ich ſetze zu ſam men.

H 2 3) Di,
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3) Di, Dis, zeigt eine Trennung an. Z. B. Disn

rumpo, ich zerreiße.
4) Ke, heißt zurück. Z. B. Revertor, ich kehre

zuruck.
ſ 5) Se heißt ab, weg. Z. B. Feparo, ich ſondere

J ab. 6) Ve heißt ohne, un Z. B. Vecors, unvert
ſtandig.

Neuntes Kapitel.
Von den Conjunetionibus (Bindewortern).

Es gibt gewiſſe Partikeln, welche man zu den
Adverbiis rechnen konnte. Weil ſie aber gebraucht wer
den, um die Worter, ja ganze Satze und Perioden,
in Verbindung zu bringen, ſo hat man aus ihnen eine
beſondre Claſſe. von Wortern gemacht, und ſie Con-
junctiones (Bindeworter) genannt.

Dieſe Conjunetionen werden ihrer Bedeutung nach
verſchiedentlich eingetheilt. Einige heißen

itenJ Jut 1) Copulativae (verbindende), die' blos zurmnn
aunln Verbindung dienen. Z. B. Et, Ac, Atque, Que,

u noch. cet.
5 j J und; Etiam, Quoque, auch; Nec, Neque, we der—

J Jeht 2) Aduversativae Centgegenſetzende). Z. B. Sed,
I Aat, Autem, lVero, aber; Tamen, doch. cot.

3) Digjunctivae (ausſchließende, trennende).
J Z. B. Sed, ſondern; Aut, Pel, Sive, Seu, Ve,

entweder, oder. cet.

M Con



H Conditionales (bedingende). Z. B. Si, wenn;
Sin, wenn aber; Nisi, Ni, wo nicht;z. Dum-
mocdo, wenn nur. cet.

5) Caussales (die eine Urſache anzeigen).
Z. B. Nam, Namque, Enim, Etenim, denn;
Quia, Quoniam, Quod, weil, Ut, Quo, da ß,
auf daß; Ne, Quin, Quominus, daß nicht.
cet..

6) Concessivae (zu geſſtehende). Z. B. Ersi, Ta-
metsi, Etiamsi, Licet, Quanquam, quamtibet,
quamvis, obgleich, obſchonz Quidem, Equi-
dem, zwar. cet.

7) Conclusivae (folgernde). Z. B. Ergo, Igitur,
Itaque, deshalb, deswegen; ladeo, lIdeirco,

Pronterea, Proinde, deswegen; Quare, Qua-
mobrem, weswesen. cet.

8) Consecutivge (die eine Folge ankundigen).
Z. B. Quum, Postquam, Udi, als, nach dem;
Dum, wahrend des. cet.

9 Exuplanativae (erlauternde). Z. B. Seilieet,
Videlicet, Nemne, Quinpe, Nimirum, Siquiden,
Vtpote, nemlich, da, weil. oet.

10) Ordinativae Cordneude). B. B. Praeterea,
Insuper, u berdieß; Deinde, Postea, hernachz
korro; ferner; Denique. endlich. cet.

Anmerkungen.
M Die Conjunctionen, Enim, Autem, Vero, Qui-

Tem, Quoque, konnen nie in den Anfang eines Satzes ge
ſtellt werden; ſondern ſie ſtehen erſt nach einem oder
wehrern vorhergegangenen Wortern. Daher ſie auch Con-
junctiones Postpositivae genannt werden.

H 3 Que,
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Que, und; Le, oder, werden auch immer nachge—
ſetzt, und zwar allemal dem Worte angehangt, nach wel—
chem ſie geſetzt werden; daher ſie auch Eneliticas (An
haängepartikeln) genannt werden. Z. B. Pater
filiusque; Pater filiusve. Gleiche Bewandtniß hat es
auch mit ne, wenn es fragt. Z. B. Dixistine?

2) Communes werden diejenigen Conjnnetionen ge—
nannt, welche bald vor bald nachgeſetzt werden.
Hieher gehoren Ergo, Igitur; Itaque, Quoniam, Ta-
mMmen

Zehntes Kapitel.
Von den Interjectionibus (Zwiſchenwortern).

Dieſe Jnterjectionen machen die achte oder letzte
Claſſe von Wortern aus. Sie heißen Intorjectiones
(Zwiſchenworter); weil ſie zwiſchen andere
Worter geſetzt werden, um den leidenſchaftlichen Ge—
mutszuſtand des Redenden anzuzeigen. Daher man ſie

auch Empfindungsworter, Tone der Ge—
mutsbeweoungen oder Leidenſchaften nen—
nen konnte. Viele ſind keine formliche Worter; ſon—
dern nur ein Laut oder Schall, der den Gemutszuſtand
ausdruckt. Sie werden eingetheilt nach den verſchiede—
nen Empfindungen, die ſie bezeichnen.

1) Interjectio Gaudentis, Ausdruck der Freude.
Evaæ! Jo! Ho! Ju! Evohe! Heyſaſa! iuchhe!

2) Ridentis, beim Lachen. Ha, ka, he! Hal ha!
3) Lacrimantis, bein Weinen. Hei! Hoil! oke!

ach!
M Do-



H Dolentis, Aursdruck des Schmerzent. Vae!
Heu! Au? Akh! Ohe! ach! au! oweh!

5) Indignantis, Ausdruck des Unwillens. Eheu!
Oh! Prolhi! Vah! Hem! Elem! daß dich!

6) Blandientis, beim Liebloſen. Eja! Sodes!
ey doch!

Der Vycantis, beim Rufen. FHeus! O! Eho! Enho-
dum! heh! hehda! dööre!

8) Anprobantis, beim Loben und Billigen. Euge!
Eja! Macte! brav! ey brav!

H Admirantis, beim Verwundern. ol Van!
Huil fiem! Ehem! l'apae! potz!l potz tau—
fend!

10) Fastidientis, beinm Ekel. Dfui! Apage! pfui!
pack dich! wes!.

11) Silere jubentis, Stillſchweigen gebietend.

St! ſt!

H 4 Zwei—

“*ee,



JAJ Zweiter Haupttheil,
J

J der Syntax (d W' f'gnughte ovrt u

1

uhulh Einleitun g,eun f

ſ

J

Jult 8M WMlan muß in der Grammatik nicht blos von einzelnen

J
Wortern und deren Veranderungen handeln; ſondern ES

nul und welche Veranderungen ſie durch dieſe Zuſammen
man muß auch zeigen, wie ſie zuſammenzuſetzen ſind,

Jn

J

J

nt, ſetzung leiden. Jenes iſt dieher in dem erſten Theile

cullun ſchung) gezeigt worden. Dieſes ſoll nun in dem zwei
JJ u der Grammatik, in der Etymologie (Wortfor—

coer vjl

M gung), gelehrt werden.
Ju
lilA Wenn man mehrere Worte ſo mit einander verbin

J

J n det, daß ſie einen zuſammenhangenden Gedanken ent—

J

me halten; ſo entſteht daraus ein Satz (Propositio).

Z. B. Gott iſt gutig.
J J

Ju



Jn jedem Satze kommt erſtlich ein Wort vor, wel—

ches die Perſon oder die Sache anzeigt, von der die Rede
iſt; und zweitens ein Wort, welches anzeigt, was von

ihr geſagt wird. Jenes wird Subject, dieſes Pra—
dicat genannt. Z. B. im obigen Satze iſt das Wort
Gott das Subject, und das Wort gutig das Pra—
dicat.

Anmerkung.
Da das Subject und das Pradicat die Haupttheile eines

jeden Satzes ſind; ſo muß in dem Syntarx vor allen
Dingen zuerſt gezeigt werden, auf welche Art das Sub—
jeet und das Pradieat in einem Satze zu verbinden ſind.

Hernach muß auch gezeigt werden, was fur Veranderungen

in den Wortern durch die nahern Beſtimmungen des Sub—

jeets und Pradicats oder des ganzen Satzes vtrurſacht wer

den. Jenes wird Syntaxis Convenientiae (Intransitiva);
dieſes Syntaæis Recttanis (Transitiva) genannt.

Hs5 Des
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Des Syntaxes erſte Abtheilung.
Sentargis Convenientiae.

Erſtes Kapitel.
Auf welche Art das Pradicat mit dem Subjecte verbun

den werde, wenn das Pradicat formlich und beſon

ders ausgedruckt iſt.

Erſte Regenl.
5*

Das Abdjectivum kommt mit ſeinem Subſtantivo uber—

ein in gleichem Genere, Numero und Casu. 3. B.
Cibus gratus. Mater cara. Corpus atgrotum. Pro-
pria laus sordet.

Anmerkung.
Dieſe Regel gilt auch von den Pronominibus Adjecti-

vis und von den Participiis. Z. B. Senectus inso mor—
bus est. Voæ audita perit, littera scripta manet.

Zweite Regel.
Wenn zwei Subſtantiva ſo beiſammen ſtehn, daß

eins das andre erklart oder genauer beſtimmt; ſo
ſagt man, ſie ſtehen in der Appoſultion, und muſſen
alsdann in gleichen Caſum geſetzt werden. Z. B. Lipsia
urbs. Cicero consul.

Dritte Regel.
Wenn auch das Pradicat in einem vollſtandigen Satze

von dem Subſect getrennt ſteht; ſo muß es dennoch mit
dem Subject in gleichem Genere, Numero und Casu
ſtehn. Z. B. Terra est globosa. Plores sunt caduci.

Anmer—



Anmerkung.
Wenn zwei oder mehrere Subſtantiva Sinaularis Nu—
meri das Subject ausmachen; ſo ſteht das Pradicat dabei
im Plurali. Z. B. Dominus et servus sunt improbi.

Zweites Kapitel.
Regeln, welche zu beobachten ſind, wenn das Pra—
dicat in dem Verbo ſteckt, und nicht beſonders aus—

Erſte Regel.
Das Verbum kommt mit dem Subſtantivo, worauf
es ſich bezieht, in dem Numerus. und, wenn es ein
Tempus compositum iſt, auch in dem Genus uber—
ein. Z. B. Veritas odium parit. Prava consortia
corrumpunt bonos mores.

Anmerkung.
Wenn das Verbum auſ mehrere Subſtantiva zugleich

geht; ſo ſteht es im Plurali, wenn gleich die Subſtantiva
Ginaularis Numeri ſind. 3. B. Diligentia et modestia
laudantur in pueris.

Zweite Regel. J

Wenn ein Pronomen Personale vor dem Verbo
rdas Subject ausmacht; ſo richtet ſich das Verbum auch
in der Perſon nach demſelben. Z. B. Ego te Lau-
dabi, tu vero me vituperasti.

Anmerkung.
Wenn Pronomina Personalia von verſchiedener Per—

ſon, oder Pronomina Personalia und Nomina jugleich
bei



bei einem Verbo das Subiject ausmachen; ſo ſteht zwar
das Verbum im Plurali, richtet ſich aber in der Perſon
nach der vornehmſten: nemlich nach der erſten. vor
der zwerten, und nach der zweiten vor der dritten. Z. B.
Ego et tu peccauimus. Si tu et Tultia valetis, bene
est; egeo et Cicero valemus.

Drittes Kapitel.
Von den Pronominibus Relativis, qui, quae, quod;

is, ea, id; ille, illa, illud; und den Pronominibus
Reciprocis, Sui, und Suus; wie ſie nemlich gebraucht

werden, wenn ſie ſich auf das vorhergehende Subject

oder Pradieat, oder auf den ganzen vorhergehenden

Satz beziehen.

Erſte Regel.
Das Pronomen Relativum, qui, quae, quod, wie

auch quantus und qualis, kommen mit dem Substantivo
oder Pronomine, worautf ſie ſich beziehen, zwar inmmer

im Genere und Numero, aber ſelten im Casu, uber—
ein; weil dieſer vom folgenden Verbso oder Nomine oder
von einer Prapoſition regiert wird. Z. B. La est
jucundissima amicitia, quam similitudo morum con-
ciliavit. Talem te praebe, qualis judicari vis.

Anmerkungen.
1) Wenn ſich das Relativum auf den ganzen vor—

hergehenden Gatz beziebt; ſo ſteht es im Neutro. Z. B.
Invidiam vicisti, quod difficillimum est.

2) Bisweilen wird das Subſtantivum, und noch haus
ſiger das Pronomen Demonstrativum, woragf ſich das
Relativum beziebt, weggelaſſen. Z. B. Lauda (id),
quod laudem meretur.

Zweite
J
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Zweite Regel.
Wenn ſich kie und ille auf zwei vorhergehende Sub—

ſtantiva in eben der Rede beziehen, ſo geht hic auf das
nähere, und ille auf das entferntere. Doch wird
dieſer Unterſchied, zumal wenn keine Zweidrutigkent zu
beſorgen iſt, nicht immer beobachtet. Z. B lgnaria
corpus hebetat, labor firmat; cda maturam senectu-
tem, nic longam adolescentiam reddit.

Dritte Regel.
Wenn im Deutſchen die Worter, ſein, ſeiner,ihr, ihrer, ihm, ihnen, ſie, vorkommen; ſo

muß man ſie im Lateiniſchen bald durch die Caſus von
den Pronominibus Reciprocis, sui und cuus bald

ĩdurch die Caſus von den Pronominibus Relativis, is
und ilte, geben.

a) Pronomina Reciproca werden gebraucht, wenn
die eben angefuhrten Worter ſich auf das zu nach ſt
ſtehende Hauptwort beziehen, und man zu
derſelben noch das Wortchen ſelbſt oder eigen
ſetzen kann. Z. B. Jpsa virtus pretium sibi est,
die Tugend iſt ibr eigener Lohn. Austitia
propter sese colenda est, die Gerechtigkeit iſt
ihrer ſfelbſt wegen auszuuben.

b) Wenn man ſtatt der oben angefuhrten Worter,
ſein, ſeiner rc. auch deſſelben, derſelben,
demſelben c. ſetzen kann; ſo muß man dieſe
Worter im Lateiniſchen durch die Relativa. is, ille
oder iste, ausdrucken. Cicero meminit ejus
Cillius, istius); Cicero gedenkt ſeiner (deſſen—
deſſelben). Princeps ei favet; der Regeut iſt
ihm (demfelben) gewogen.

Des
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Des Syntaxes zweite Abtheilung.

Syntaxis ſteetionis.

Vorerinnerung.

Man ſagt von demjenigen Worte, welches den
Grund von den Veranderungen eines andern euthalt,

oder welches die Veranderungen eines andern verurſacht,

es regiere dieſes letztere.

Dieſe Veranderungen nun, welche die Worter durch
eine ſolche Rection leiden, beziehen ſich hauptſachlich auf

die Declinationen und Conjugationen. Daher
kann man dieſen Theil des Syntaxes wieder in zwei

Abſchnitte zertheilen.

Der erſte Abſchnitt enthalt die Veranderungen,
welche durch die Rection in den Casibus der Dee li—
nationen bewirkt werden. Der zweite aber zeigt,
was fur Veranderungen die Rection in den Modis der

Conjugationen, in den Gerundiis, Supinis und
Farticipiis hervorbringt.

Erſter



Erſter Abſchnitt.
Syntaæxis Casuum.

Erſtes Kapitel.
Syæertagric ominatidi.

Erſte Regel.
Der Nominativus ſteht auf die Frage: wer?

oder was? Dieſe Frage findet aber Statt bei
einer Perſon oder Sache, welche bei einem Verbo
Personali ſteht. Z. B. Fugit irreparabile tenipus.
Honores mutant mores.

e

Zweite Regel.
Es gibt gewiſſe Verba, welche einen doppelten No

minativum bei ſich haben, einen vor, den andern nach
ſich. Hieher gehoren

a) Die Verba: Sum, Fio, Forem, Exsisto, Evado
(fur fio), Appareo, Maneo, Nascor. Z.B Con-
guetudo est altera natura. Erutus exstitit vindeæ
Romanae libertatis.

b) Unter die Verba, welche zwei Nominativos bei
ſtch haben, gehoren auch gewiſſe lerba Passiva;
und zwar

1) Diejenigen, welche ein Nennen und Titu—
liren bedeuten. Die vorzuglichſten ſind: Ap-
pellor, Dicor, Nominor, Nuncupor, Praedicor,
Vocor, Inscribor. Z. B. Dens elephanti di-eitur ebur. Veneris stella vocatur Lucifer et
Hesperus.

2) Die
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2) Die ein Erwahlen oder Ernennen zu

einem Amte bedeuten. Die vorzuglichſten ſind:
Creor, Declaror, Designor, Eligor, Renun-
cior, Salutor. Z. B. Junius Brutus ereatus
est primus Romae consul.

3) Die ein Schatzen, Achten, Erken—
nen, dafur halten, oder Scheinen be—
deuten. Die vorzuglichſten ſind: Censeor, Cog-
noscar, Credor, Deprenendor, Existimor, Fe-
ror, Habeor, Invenior, Judicor, Numeror, Per-
hibeor, Putor, Reperior, Reputor, Videor. Z. B.
Cometae olim magnarum ecalamitatum nuncii
credebantur. Ignes fatui stolidis tantum di-
dentur Spectra.

c) Es haben auch endlich drittens die Verba einen
doppelten Nominativum bei ſich, welche eine Be—

ſchaffenheit, Zuſtand, und Geberde an—
zeigen. Bei dem letztern Nominativ fragt man
in jolchem Fall: wie? Z. B. Nullius eulpae
sibi conscius dormit securus (wie)?

Zweites Kapitel.

syntaæris Genitivdi.
Wenn zwei Subſtantiva beiſammen ſtehn, und man

kann bei dem einen fragen: weſſen? ſo ſteht dies
eine im Genitivo. Z. B. Sonmus est imago martis.
Verecundia est custos omnium dirtutum.

Anmerkungen.i Gewdohnlich zeigt der Genitiv. die Urſach.ee, den

Beſitzer, oder ein anderes Subitet an. Z. B.
Ardor

2
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Ardor sdlis, die Hitze der Sonne, das iſt, die Hitze,
welche die Sonne verurſacht.

2) Judeſſen zeigt doch auch bieweilen der Genitivus
das Objieet oder den Gegenſtand an, worauf die
Handlung oder die Wirkung geht. Einen ſolchen Geni—
tivum haben beſonders diejenigen Subſtantiva bei ſich,
welche einen Affeet, z. B. Liebe, Haß, Furcht,
Begierde uec. anzeigen. Jn ſolchem Falle wird der Ge—
nitiv nach dem Kuuſtausdruck passive gebraucht, und man
gibt ihn alsdann im Deutſchen allemal mit einer Prapoſi—
tion, nemlich, mit gegen, zu, vor, nach ac.

Amor patris kann zwar heiſen, die Liebe des Va—
ters, das iſt, die Liebe, welche der Vater beſitztz
es kann aber auch heißen: die Liebe zu dem Vater,
die man gegen den Vater hegt. So auch odium
peccatorum, der Haß gegen die Sunden. Timor
Dei est sapientiae initium, die Furcht vor Gott iſt
der Weisheit Anfang.

3) Dieſe Bemerkung gilt auch vorzuglich von den
Genitivis, mei, tui, sui, nostri, vestri, den Genia
tivis von ego, tu. tui; welche immer passive gebraucht
werden, und den Gegenſtand auzeigen, worauf die Ge—
mutsbewegung oder die Haudlung geht. Z. B. Amore
mei (odio mei) hoe fecit, er hat das aus kiebe zu mir
(Haß gegen m ich) aethan. Nlagno desiderio tui ad-
fectus sum, ich habe ein großes Verlangen nach dir.

4) Caussa, Gratia, Ergo, wenn ſie wegen be—
deuten, wie auch inttar gleichwie und ninil nichts,
ſind, ungeachtet ſie nach dem Deutſchen Ausdruck Par—
tikeln zu ſeyn ſcheinen, dennoch wahre Subſtantiva, und
haben daher auch ein' anderes Subſtantivum im Genitivo
bei ſich. Z. B. Deus reliqua animalia, hominum
gratia proereavit. Exempli gratia, zum Beiſpiel.
Epistola instar voluminic, ein Brief ſo grot wie
ein Buch.

J Zweite



Zweite Regel.
Oftmals werden die Adjectiva im Neutro als Sub

ſtantiva gebraucht. Alsdann regieren ſie, wie andre
Subſtantiva, wenn noch ein Subſtantivum dazukommt,
auf die Frage: weſſen? einen Genitivum. Dieſes
kann nun zwar bei den Neutris aller Adjeetive ge—
ſchehn. Vorzüglich werden aber doch die Neutra von
folgenden Pronominibus und Aujectivis auf dieſe Art
als Subſtantiva gebraucht: Hoc,; Id, Iltud, Istud, Quid,
Aliquid, Quidquid, Quidquam, Quod, Quantum, Tan-
tum, Multum, Plus, Plurimum, Minus, Minimum, lte-
liquum, Aliquantum, Dimidium, Medium, Nimium.
Z. B. Habet iracundia hoe mali, non vult regi.
Quidquid transiit temporis, periit.

Dritte Regel.
Die Namen der Studte, welche nach der erſten oder

zweiten Declination gehn, und Singularis Numeri
ſind, ſtehen auf die Frage: wo? im Genitivo. Dieſes
thun auch die Worter, Domus, Humus. Militia, Bel-
Zum, zuweilen auch die Namen der Jnſeln. Z. B.
Mausoleum, unum ex septem miraculis mundi,
Halicarnassi fuit exstructum. Condiebant Aegyp-
tii mortuos, et eos domi servabant.

Vierte Regel.
Die Adjectiva in aæ und ns regieren einen Geniti—

vumn. Z. B. Tenaæ propositi vir. Epaminondas
adeo fuit veritatis amans, ut ne joco quidem men-
tiretur.

Funfte Regel.
Die Adjectiva, welche einen Ueberfluß oder

Mangel, ein Wiſſen, Erinnern, eine Geſchick
lichkeit, Sorge, Furcht, Begierde, Theil—

na h



nahme, Macht, oder das Gegentheil von dlo—
ſem Allen bedeuten, haben einen Genitivum bei ſich.

a) Adjectiva, die einen Ueberfluß oder Maugel
bedeuten Z B. Germanĩa pecortm est fecun-
aa (dives). Non inopes vitae, sed prodigi su-
mus.

b) Adjectiva, die ein Wiſſen, Erinnern, Be—
denken, Geſchicklichkeit oder das Geaen—
theil bedeuten. Z. B Conseia mens recti famae
mendacia ridet. Nescia mens hominis fati sor-
tisque futurae. Venturae memores jam nunc
estote senectae.

c) Adjectiva, die eine Sorge, Furcht oder Nachr
taßigkeit bedeuten. Z. B. Nocturna animalia
sunt rimida dueis.

q) Adjectiva, die ein Verlangen, Begierde
oder Abſcheu bedeuten. Z. B Natura homi-
num novitatis avida. Catilina erat alieni ap-
petens, sui profusus.

e) Adjectiva, die ein Theilnehmen, Macht
oder das Gegeutheil bedeuten. Z. B. Solus
homo rationis est particepp; bestiae vero ra-
tionis et orationis sSunt eæpertes et improvidat
futuri.

Anmerkung.
Viele von dieſen Adjeetivis, beſonders die, welche einen

Ueberſluß oder Mangel anzeigen, haben auch einen
Ublativum bei ſich. Z. B. lVacuus culpa non est in-
eigus alieno volatio.

Sechſte Regel.
Es gibt gewiſſe Worter, die einen Theil von einem

Ganzen anzeigen, und die daher Theilung sworter

J 2 (FPar-
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Ckartitiva) genannt werden. Zu dieſen Partitivis ge
horen 1) die Comparativi und Superlativi; 2) die Nu-
meralia Cardinalia und Ordinalia; wie auch 3) Uter,
Uterque, Alteruter, Neuter, Alter, Alius, Solus. Ul-
lus, Nullus, Nemo, Nihit, Quis und Qui mit ihren
Compositis, Pauei, Nonnulli, Plerique, Multi, Pluri-
mi, Quot, Quotus, Quotusquisque. cet.

Wenn nun zu dergleichen Partitivis dasjenige Wort,/
welches das ganze anzeigt, geſetzt wird; ſo ſteht dieſes
letztere im Genitivo, und zwar im Genitivo Plurali.
Jm Deutſchen aber werden ſtatt des Genitivi meiſten
theils die Prapoſitionen, unter, von, aus ge—
braucht.
.1) Exrempel von Comparativis und Superlativis.

Major vel niinor fratrum. Soerates omnium
sapientissimus oraculo Apollinis judieatus est.

b) Exempel von Numeralibus. Thales, unus aep-
tem sapientum Gracciae, primus solis defectio-
nem ptraedixit. Tarquinius Superbus septimus
atque uttimus ſuit regum Romanorum.

..c) Exempel von einigen andern, in der Regel ange
fuhrten, Wortern. Lex Romae lata est, ut Con-
sutum alter e plebe crearetur Nemo mortalium
omnibus horis sapit. Quis hominum æine labore
clarus est factus?

Anmerkungen.
1) Wenn das Wort, welches das Ganje anzeigt, ein

Collectivum iſt, und ſchon im Singulari eine Vielheit
anzeigt; ſo ſteht es bei einem Partitivo im Genitivo
Singulari. Z. B. Plato totius Graeciae facile fuit
qoctissimus.

2) Wenn man auf ſolche Art bei den Partitivis den
Genitivum Pluralem von ego und ru ſetzen muß; ſo

muſſen
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muſſen et die Genitivi, nostrum, vestrum, nicht aber,
nostri, vestri, ſein. Z. B. Nemo nastrum idem est
in senectute, qui fuit juvenis.

J So wie man im Deutſchen ſtatt des Genitiri die
Prapoſitionen, unter, aus, von, gebraucht; ſo kann
man auch im Lateiniſchen die Prapoſitionen, de, e (ex),
inter, ante, gebrauchen. Z. B. Quidam e sapientibus
viris iram dixerunt brevem insaniam. Nikit eæ fis,
quae videmus, manet.

Siebente Regel.
Wenn bei einem Nomine Substantivo oder bei

dem Verbo Substantivo Sum die Geſtalt, Beſchaf—
fenheit, Dauer, Große, Werth, oder ſonſt eine
Eigenſchaft einer Perſon eder Sache ausget
druckt wird; ſo geſchieht dieſes im Genitivo. Z. B.
kPuer bonae incdoltit. Adotescens summae aueclaciat:.
Non est sanae mentis, qui Deum esse negat.

Anmerkung.
Die Worter, welche eine Geſtalt oder Eigent

fchaft anzeigen, konnen bei dem Subſtantivo oder bei
Sum auch im Ablativo ſtehn. Z. B. Puer bona in-
aole. Homao antiqua virtute et fide.

Achte Regel.
Das Subſtantivum, mit welchem man den Begriff

des Kennzeichens, einer Eigenthumlichkeit,
des Beſitzes oder der Pflicht verbinden will, ſteht
bei dem Verbo Sum im Genitivo.

a) Redensarten, wo das Subſtantivum ein Kenn«
zeichen, eine Eigenthumlichkeit, anzeigt.
Cujusvis hominis est, errare; auulltius, nisi insi-
pientis, in errore perseverare. Non est sapien-
tic, dicere: non putaram.

J 3 b) Ret



d) Redensarten, die einen Beſitz anzeigen. Peri-
culose a paucis emitur, quod multorum est.
In homine id lauda, quod ipsius est.

c) Redensarten, die eine Pflicht anzeigen. Acdoles-
centis est, majores natu vereri.

Anmerkung.
Wenn men ſagt; es iſt meine, deine rc. Pflichtz

oder, es kömmt mir, dir e. zu; ſo kann many
dieſes im Lateiniſchen entweder vollſtandig ausdrucken;
meum. tuum, est afficium; oder, wie gewohnlich iſt,
ohne Oſſicium; meum est, tuum est.

Neunte Regel.
Bei den Verbis, die ein ſchatzen, hochacht en,

geringachten, bedeuten, druckt man den Werth
der Sache oder den Grad der Achtung gewohnlich
durch folgende Genitiros aus: Tanti, Tantidem,
Quanti, Quantivis, Magni (nicht multi). Mauimi,
Pluris (nicht majoris), Plurimi, Parvi, Minoris, Mi-
nimi, Hujus, wie auch durch die Genitivos der Sub
ſtantivorum, Ninili, Nauei, Plocci, Pili, Pensi, Assiti
Teruncii.

Die Verba, welche ein ſolches Schatzen oder Ach-
ten anzeigen, werden im Lateiniſchen Verba Aesti-
manecli genannt, und ſind folgende: Aestimo, Existiv
mo, Duco, Habeo, Pendo, Puto, Facio, Fio, Sum.

Tanti eris aliis, quanti tibi ipsi fueris. Magni
aestimare debemus homines, qui resistunt volup-
tatum illecebris. Homines probi jacturam bono-
rum prae virtute ninili putant.

Zehnte Regel.
Die Verba, welche ein Gedachtniß, Erin—

nerung oder Vergeſſenhert bedeuten, regieren
tinen



einen Genitivum. Z. B. Stultum est. eorum memi-
nisse, propter quae tui oblivisceris. Vir bonus in-
juriae facile obliviscitur acceptae, sed beneficiorum
semper recordatur.

J

Anmerkung.
Die Verba dieſer Art regieren auch einen Accuſa—

tivum. Z. B. Beneficia meminisse debet is, in quem
collata sunt.

Eilfte Regel.
Bei den Verbis, die eine Beſchuldigung,

Anklage, Ueberfuhrung, Losſprechung oder
Verdammung bedeuten, ſteht das Verbrechen,
weswegen jemand angeklagt, oder die Strafe, wo—

zu er verurtheilt wird, im Genitivo. Z. B. Qui
alterum incusat probri, ĩpsum se intueri oportet.
Athenienses Socratem capitis, hominem innocen-
tissimum, damnarunt (condemnarunt).

Zwolfte Regel.
Die Impersonalia. welche eine Gemuthsbewegung

anzeigen, nemlich Poenitet, Pudet, Piget, Taedet, mi-
reret. haben einen Accuſativum der Perſon bei ſich,
und einen Genitivum der Sacht, welche der Gegen
ſtand ber Gemuthsbewegung iſt. Z. B. Suae quem-
que fortunae maximè poenitet. Nihil age, cujus te
aliquando poenitere possit. Pudeas te horum ver-

Jborum.

Dreizehnte Regel.
Bei den Impersonalibus, Interest und Refert,

es iſt daran gelegen, ſteht die Perſon, welcher
an etwas gelegen iſt, im Genitivo.

J4 Die
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VWBie viel oder wie wenig jemand an einer
Sache gelegen ſei, ſagt man entweder durch die
Neutra und Adverbia: tantum, quantum, multum,
plurimuin, magnopere, magis, maæxime. parum, mi-
nus, ninil, quid. quiddam. aliquid; oder durch die
Genitivos: magni, permagni, tanti, quanti, parovi,
pluris.

Interest praecentoris, discipulos esse diligentes
ac morigeros; sive, ur discipuli sint diligentes ac
morigeri. Non modo parentum, sed etiam ipsius
patriae interest, liberos bene educari (ut liberi bene
educentur). Permagni refert, quo quidque tempore
agatur.

Anmerkung.
Wenn man ſagt: es iſt mir, dir, ibm, unt,

euch, daran gelegen; ſo heißt es im Lateiniſchen: mea,
tua, aua, nostra, vestra interest oder refert. Z. B.
Nihil nterest mea, quantus eiren mortem meam
tumultus sit. Tua quod nihil refert, ne cures.

Vierzehnte Regel.
Die Adverbia, die eine Menge oder Wenige

keit bedeuten, nemlich Sar, Satis, Affatim, Adunde,
Farum, haben einen Genitivum bei ſich. Z. B. Sat
habet fautorum semper, qui recte facit. Aſatim
est hominum, quibus negotii nihil est.

Anmerkung.
Auch findet man bisweilen bei einigen Adverbiis,

die einen Ort oder eine Zeit anzeigen, gewiſſe vert
wandte Genitivos uberflußig ſtehn. Z. B. Vbi locorum
te inveniam? Nusquam terrarum locum bonoratio-
rem senectus habuit, quam Lacedaemone. Eram
tum temporis absena.

Drittes
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Drittes Kapitel.

syeetagrie Dativi.
Erſte Regel.

Der Dativus wird regiert ſowohl von Adjectivis,
als von Verbis auf die Frage: wem? auch bisweilen
auf die Fragen: wozu? für wen? wem zum
Vortheil? wem zum Schaden?

2) bei Adjectivis auf die Frage: wem?
Provimus sum egomet miki. Malum consilium
consultori saepe est pessimum. Invia virtuti
nulla est via.

b) bei Verbis auf die Frage: wem?
Volenti non jſit injuria. Malis displicere, lans
est. Parentibus et praecentoribus non potest
reddi pretium aequivalens.

e) bei Verbis auf die Frage: wozu?

Nostrum est, miseris auæilio venire. Virtus
sola nequie datur dono, neque accinitur. Par-
cus, quae supersunt, futuro usui servat.

q) bei Verbis auf die Frage: fur wen? welcher
Dativus insbeſondre der Dativus Commocli oder
Ineommaocli heißt.

Quidquid disois, tibi discir. Homo homini
lupus est. Avarus aliis divitias parat, non
gibi.

Anmerkungen.
1) Die Adieetiva, welcheneine Gleichheit, Aehune

lichkeit, Eigenbeit, Verwandtſchaft oder de—
ren Gegentheil bedeuten, regieren auch einen Geni-

tivum, ungeathtet man fragt: wem? Z. B. Primum

Js5 pse
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jpse sis vir bonus; tum alterum imilem tui quaere.
Vera voluptas ſapientum est propria.

2) Die Adjectiva, die eine Tauglichkeit oder
Bereitwiilligkeit anzeigen, konnen außer dem Da—
tivo auch den Accuſativum mit der Prapoſition ad bei ſich
baben. Z. B. Hic homo ad omnes res est antus.
Ne sis pronus ad iram.

Zweite Regel.
Oft wird das Deutſche Verbum haben durch das

Lateiniſche Verbum um ausgedruckt. Jn ſolchem
Falle ſteht die Perſon, die etwas hat, in Dat ivo,
und die Sache, welche ſie beſitzt, im Ns minativo.
Z. B. Suus cuique inos est. Cui opes sunt, is beneſi-
cus esse debet erga miseros et egenos.

Anmerkung.
Bei der Redensart: opus est, es iſt notbig, ſteht

die Perſon auch allemal im Dativo, Die Sache aber
kann unicht allein nach der obigen Regel im Norminativo,
ſondern auch im Ablativa ſtehn. Z. B. Vino vendibili
non opus est ſuspensa kedera. Equo currenti non
anus est calcaribus (auch non opus sunt calcaria).

Dritte Regel.
Gewiſſe Verba, wenn ſie ein gereichen oder zut

rechnen bedeuten, haben zwei Dativos bei ſich;
einen Dativum der Perſon, auf die Frage: wem?
und einen Dativum der Sache, auf die Frage: wo
zu? Solche Verba ſind: Duco, Do, Verto, Tribuo,
Habeo, Sum, Fio.

Qnod aliis vitio vertis (das, tribuis), id tibi.ne
laudt duæeris. Deus non solet esse auæiliq iis, qui
se inconsulto in periculum mittunt.

Anmer—

 nnn  ää!!!-
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Anmerkung.

Anſtatt des Dativi der Sache kann auch der Nomi—
nativus oder ein anderer Caſus mit der dazu gehorenden
Prapoſition geſetzt werden. Z. B. Desidia eæitium est
adolescentibus. Hoc facinus tibi vertitur in crimen.

Vierte Regel.
Der Dativus ſteht bei vielen Verbis, welche im

Deutſchen ganz andre Caſus bei ſich haben. Die vor—
zuglichſten ſind folgende: parco, benedico, maledico,
persuadeo, medeon, nubo, irascor, caueo, invideo,
arrideo, assuesco, prospicio, supnplico, succenseo, con-

vieior. Z. B. Bonis nocet, qui malis parcit. Opti-
mis a pueritia disciptinis atque artibus ſtude. Tibi
persuade, hominem maxime Sibi cavere debere a
peccato. Dies Stultis quoque mederi solet.

Funfte Regel.
Der Dativus ſteht bei vielen Verbis, die mit den

Prapoſitionen, ad, ante, eircum, con, de, e, in, in-
ter, ob, post, prate, pro, re, sub, und ruper zuſam—
wengeſetzt ſind.

Virtutes animi Sonis corporis anteponendae
gunt. Injice frenum cupiditatibus tuis. Interpone
tuis interdum gaudia curis. Nunquam postnhabeas
zeria ludo.

Anmerkung.
Einiae Verba Composita mit ante und prae haben

ſewohl den Datioum, als auch den Accuſativum bei ſich.
3. B. Aumiratione afficiuntur ii, qui anteire eae-
teros (caeteris) virtute putantur. Appetitus ratio-
nem (rationi) ne praecurrat.

Sechſte
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Sechſte Regel.

Der Dativus ſteht auch bei einigen Partikeln,
nemlich bei einigen Adverbiis und Interjectionibus,

auf die Frage: wem?
Sapientis est, convenienter naturae vivere. Vir

probus veritati congruenter loquitur. Vae istis, qui
iĩn voluptatibus perfruendis feligitatem quaerunt!

Viertes Kapitel.
sSyntacgis accousatiortr

Erſte Regel.
Die Verba Activa und diejenigen Deponentia,

welche in der Bedeutung den Activis gleich ſind, ret
gieren einen Accusatirum auf die Frage: wen?
oder was?

Faeit experientia oautos. Dies diem docet.
Proba merx facile emtorem repnerit. Dum vires
annique sinunt, toterate dabores. Multa loquuntur,
quae ipsi non sunt experti.

Anmerkung.
Bei den Verbis Neutris kann man nicht fragen:

wen? oder was? und alſo koönnen ſie auch eigentlich
keinen Accuſativum regieren. Jndeſſen gird doch bei
vielen der Aecuſativus gefunden, welcher alsdann von
einer ausgelaſſenen Prapoſition hergeleitet wird. Z. B.
Kie puer meticulosus horret (ob, propter) apectra.
Hunc nhominem subdolum gave. Famam curant multi,

pauci eonscientiam.

Zweite
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Zweite Regel.
Die Verba Sequor. imitor, juvo, adjuvo, effugio,

regieren einen Accuſativum, ohngeachtet die Dertſchen
Verba dieſer Bedeutung einen Dativum bei ſich haben.

Gloria virtutem, tanquam umbra, sequitur. Nulſa
ars imitari sotertiam naturae potest. Fortes fortruna
acjuvat. lortem eſffugere nemo potest.

Dritte Regel.
Bei den Impersonalibus, decet, dedecet, oportet,

wie auch bei juvat, deltetat, fullit, praeterit, latet,
Fugit, ſteht die Perſon im Accuſativo.

Sapientem decet, ita vivere, ut loquitur. Men-
cdacem onportet esse memorem. Non te fallit (prae-
terit, latet, fugit), quam sit acerbum, simulata ami-
eitia decipi.

Vierte Regel.
Einen doppelten Aecuſativum der Perſon und

der Sache, haben bei ſich

1) die Verba, die ein Bitten, Fordern, Fra—
gen, Erinnern und Lehren, bedeuten.

2) Die Verha ANetiva, deren Passiva einen doppel—
ten Nominativum bei ſich haben. (Siehe zweite
Regel, Synt. Nom. lit. b.)

3) folgende Verba: relo, do, addo, adjuneo
S 9rumo, reddo, facio, efficio, praebeo nme, praesto

me, exhibeo me.

1) Meo jure hoc benefieium te rogo. Attis pe-
ritos interroga Sententiam ipsorum. Multi, quod
ipsi nesciunt, id docere volunt alios.

2) Omnes perturbationes, animi morbos philoso-
phi appellant. Parentes carisſimos habere debemus,

quod
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quod ab iis nobis vita tradita est. Nemo creäit,
nisi ei, quem prudentem et probum putat.

J) Non te celavi ſermonem amici nostri. Homi-
nes coecos reddit (effieit, facit) cupiditas et avaritia.
Bene de te meritis gratum te praebe.

Funfte Regel.
Viele Verba Activa, Neutra und Deponentia re—

gieren einen Accuſativum, weil ſie mit einer von den
Prapoſitionen, ad, ante, circum, in, inter, ob, prae-
ter, ſub, trags, zuſammengfſetzt ſind.

Pro patria, parentibus et amicis quodlibet adire
periculum oportet. Veneris stella Lucifer dicitur,
quum antegreditur solem. Euphrates Babylonem me-
diam interfluebat. Corporis nostri infirmitas muitos
subit casus.

J

Sechſte Regel.
Jm Accuſativo ſtehn die Namen der Stadte, wie

auch domus und rus, auf die Frage: wohin?
Timoleon Syracusas praofectus est, ut huic urbi

totique insulae libertatem pristinam redderet. Si-
mulac domum rediero, mandatum tuum curabo di-
ligenter. Valetudinis gratia multi ex urbe rus se
conferunt.

Siebente Regel.
Die Namen des Maaßes und Raums nehmen

auf die Fragen: wie groß? wie weit? wie hoch
oder tief? wie lang? wie breit? wie dick?
einen Accuſativum zu ſich. Dieſes thun auch die Na—
men der Zeiten auf die Frage: wie lange?

Saguntum, civitas longe opulentissima, sita
fuit passus ferme mille a mari. In omni vita quem-

que
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que a teeta conscientia transverſsum unguem non
oportet discedere. Turris aucentos pedes alta. Ju-
gerum Romanum longum fuit ducentos et quadra-
ginta pedes. Plato ob frugalitatem et sobrietacem
vitae octoginta annos Vixit.

Anmerkung.
Bei dieſen Fragen wird auch ofters der Ablativus

gefunden; beſonders bei den Namen des Raums auf
die Frage: wue wieit? und bei den Namen der Zeit
auf die Frage: wie lange? Z. B Ancus Marcius
Ostiam sexto decimo milliario ab urbe Roma con-
didit. Tredecim annis regnavit Alexander. Sunt
regiones, ubi sol sex mensibus continuis non oritur.

Achte Regel.
Die Jnterjectiönen, Ak, Vak, Proh, Hem, Heu,

Ekeu, O, En, Eece, haben einen Accuſativum bei ſich.

Ah (Heu) me miserum! Proh Deum immortalem!
Eheu conditionem hujus temporis! o me infelicem!
o me auſftictum? O me perditum?  O temporat O
mores! En (Ecce) miserum nhominem! si dolor sum-

mum malum est.

Funftes Kapitel.
Syntaæris lVocoativi.

Regel.
Wenn man eine Perſon oder Sache anredet, ſo

gebraucht man den Vocativus; und zwar entweder
allein, oder auch mit Hinzufuaung einer von den Jn—
terjectionen, On, Proh, An, Ohe, Heus, Hein, Ehem,
Ekocum, Jo.

Stulte,
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Ctrulte, quid est somnus, gelidae nisi mortis
imago? O fortuna! ut nunquam semper es bona!
Ak Carole. Curote, quae te dementia cepit! Hem
Christiane, quam perverse agis!

Sechstes Kapitel.

Syntaguie abtativi—

Der Ablativus ſtehet auf die Frage? a) womit?
b) wodurch? ch wovon? q) woraus? e) wor
rin? f) woran? g) wornach?  worauf?
 wie oder auf was Weiſe? k) warum oeder
weswegen? h) wo? m) wann oder zu wel
cher Zeit?

n) Natura paueis est contenta. Medici graviores
morbos asperis remediis ſeurant.

b) Komines rerum successu tumidi fieri solent.
Juventus corrumpitur otio. Concordia res par-
vae crescunt, discordia maximae dilabuntur.

c) Asini vivunt exiguo pabulo, ut foliis, carduis,
stramine. Robustus animus et excelsus omni
est liber cura et angore.

d) Animo constamus et corpore.
e) Vera hominis felicitas animi consistit tran-

quillitate.
Multi mente minus sunt validi, quam corpore.

rollicitis dives quilibet ease potest.

Alag-



g) Magnos homines virtute metimur, non fortu-
na. Vulgus amieitias utilitate probat. Magna
pars hominum pecudum ritu ad voluptatem
omnia refert.

h) Nemo potest corporis firmitate aut fortunae
stabilitate confidere.

i) Sapientissimus quisque aequisimo animo mo-
ritur. Non facile est, aequa commoda mente
pati.

K) Deliceto dolere, correctione gaudere oportet.
Nuita re tam laetari soleo, quam meorum offi-
ciorum conscientia.

edio tutissimus ibis. Ignes fatuiĩ ocis ple-
rumque palustribus apparent.

m) Soerates supremo vitae die multa de animo-
rum immortalitate disseruit. Tota dita discen-
dum est mori.

Anmerkung.
Der Ablativus wird bei allen dieſen Fragen eigentlich

von ausgelaſſenen Prapoſitionen regiert, welche nach der
Verſchiedenheit der Frage zu beſtimmen ſiud. Dieſe Pra—
poſitionen werden bisweilen auch wirklich ausgedruckt ge—
funden. Ja in manchen Fallen durfen ſie gar nicht feht
len. Wenn z. B. auf die Frage: womut? eine Geſell
ſchaft angezeigt wird; ſo muß cum ſtets aurgedruckt weri
den. Z. B. Pater venit cum filiis.

Zweite Regel.
Bei den Namen der Stadte, welche nach der drit—

ten Declination gehn, oder welche Pluralis Numeri
ſind, ſteht der Ablativus auf die Frage: wo?
Dieſes gilt auch von dem Worte Rus.

K Alexan-



Alexander Babylone est mortuus. Ut Romae
consules, sic Carthagine quotannis bini reges crea-
bantur. Post Alexandrum IM. oracula Delphis non
amplius sunt edita. Meus vicinus ut plurimum
rure (ruri) versatur.

Dritte Regel.
Die Namen der Stadte, wie auch Domus, Rus,

Humus, ſtehen auf die Frage: woher? im Ablativo.
Cicero, ab Antonio proscriptus. postquam Ro-

ma profeccus erat, paullo post in fuga necatus est.
Cras pater noster rure redibit. Mali facinoris sibi
conscius vix oculos attollere audet humo.

Vierte Regel.
Wenn nach den Comparativis die Vergleichungs

partikel quam ausgelaſſen wird; ſo ſteht das Wort nach
dem Comparativo, das heißt, dasjenige, ivomit etwas
verglichen wird, im Ablativo.

Amoris simulatio pejor est odio. Honesta mors
turpi vita potior. Vilius argentum est auro, virtu-
tibus aurum.

Funfte Regel.
Die Adjectiva Dignus und Indignus haben einen

Ablativum bet ſich.

Quem non pudet, hunc ego non reprehensione
solum, sed etiam poena dignum judico. Beneficium
acceptum colamus oportet, ne ingrati atque omni

ope divina humanaque indigni videamur.

Sechſte Regel.
Einen Ablativum haben die Verba bei ſich, welche einen
Ueberſtuß, Mangel eder Beraubung anzeigen.

Hic



Nie liber multis scatet (abundat) vitiiss. Quod
earet alterna requie, durabile non est Vacare cut.
pa. magnum est solatium. Auctumni tempore
arbores spoliantur (nucdantur, viduantur) foliis.

uul J

Siebente Regel.
Bei den Verbis, welche ein Taxiren, Kaufen,

Verkaufen, Miethen, Verdingen, Pach—
ten, Aus leihen und andere Vertrage dieſer Art
bedeuten, ſteht der Werth der Sache auf die Frage:
wofur? um wie viel? oder wie theuer? im
Ablativo.

Lvcurgus emi omnia non pecunia, sed compen-
satione mercium jussit. Decem srossis hunc li-
brum comnaraui. llie pileus mihi Stat (constat)
cauohus thateris. Frumentum ternis imperialibus est
(ualet). Has caligas, quae quatuor thaleris lice-
bant. ego tribus licitus (ticitatus) Sum; sutor vero
mihi eas addixit tribus thaleris et duodecim grossis.

Achte Regel.
Die Deponentia, utor. fruor, fungor, potior,

laetor, nitor. dignor, glorior, vescor, und ihre Com-
posita, regieren einen Ablativum.

Utere quaesitis. sed ne videaris abuti. Is qui
recte fecit, purissima fruitur voluptate. Virtute
decet. non ranguine, niti. Ii. qui pottuntur totis,
se felices putant; at saepe falso. Quidam homines
eo stoliditatis et impudentiae procedunt, ut vitiis
adeo. suis glorientur.

Neunte Regel.
Die Verba, afficio, floreo, gaudeo, laboro (leide

Noth), polles, vivo, nehmen gewohnlich einen Abla
tivum ohne Prapoſition zu ſich.

K 2 Maui-



aælmis, si a Deo discesseris, beneficiis a paren-
tibus affectus es. Tyrii rei nauticae et mercaturae
peritia florebant. Similis simili gaudet. Homines
meticulosi plerumque suspicionibus laborant. Can-
Silio poltet, cui vim natura negavit. Vivitur parvo
bene.

Zehnte Regel.
Viele Verba compoſita nehmen einen Ablativum zu

ſich verriöge der Prapoſition, mit welcher ſie zuſam
mengeſetzt ſind.

Die Prapoſitionen von dieſen zuſammengeſetzten Ver—

bis ſind folgende: a, ab, abs, de, e, ex, super.
Faba Pythagorei utique abstinuere. Iic fons

erumpit saæo. Tota hac hieme pedem porta non
aætuti. Animus multo magis vivet post mortem,
quum omnino corpore excesserit.

Anmerkungen.
1) Oftmals wird auch die Prapoſition wiederholt.

3Z. B Mare rubrum colore non abnorret a caeteris.
Potest eæ casa vir magnus oætre. Saepe est fructu-
osum, paullulum de suo jure decedere.

2) Einise Composita mit e oder ex, nemlich egre-
dai, excedere, exire, haben auch einen Aceuſativum bei
ſich. Z. B. Historia non debet egredi veritatenm.

Auhang einer Regel zu der Lehre von der
Rectione Casuum.

Jn dem Casu, in welchem man fragt, muß man
auch antworten:

Quis fuit conditor imperii Persarum? Cyrus.
Cujus res gestae maxime laudantur a Xenophonte

Age-
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Agesllai. regie Lacedaemoniorum. Cui relinquere
voluit Alexander imperium? Optimo. Quem ne-
farie oceidit Romulus? Remum fratrem. Quo fa-
miliariter usus est Scipio Africanus? Laelio.

Zweiter Abſchnitt
von dem Syntauæni Reetionir.

Syntaæuis Verbi
oder

von den Veranderungen, welche bei dem Verbo durch

die Rection verurſacht werden.

Erſtes Kapitel.
Von dem Gebrauche des Iadicativi und Conjunctivi,

wenn dieſe Aocdi nicht von beſonders dazu geſethzten

Partikeln abhangen.

Erſte Regel.
Der Indicativus ſtehet 1) wenn man von einer

Sache ſchlechthin, beſtimmt und mit Zuver—
laßigkeit redet; wie auch 2) auf alle Fragwor—
ter, wenn ſie ausdrücklich und geradenzu fra—
gen; 3) auch bei Ausrufungen, welche nicht von

dem Vorhergehenden abhangen.
x) Temporis jaetura est irreparabilis. Puerum

pigrum et immorigerum omnes probi con-
temnunt.

—3 2) Quir
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2) Quis lbenter fatetur vitia sua? Quid facietr

is homo in tenebris, qui nihil timet nisi testem
et poenam judicis?

Z) Quam difficilis est virtuntis diuturna simulatio!
o quantum est in rebus inane!

Anmerkungen.
1) Wenn mehr, alt einerlei gefragt wird; ſo kann

man bei der erſten Frage entweder utrum, oder num oder
ne oder gar kein Fragwort ſetzen; zu den folgen—
den Fragen aber wird allemal an geſetzt. Z B. Utrum
Cnum) probitas (probitasne, probitas), an eruditio
magis commendat hominem? Jm Deuttſchen ſteht
in ſolchem Falle bei der zweiten Frage allemal oder;
welches aiſo im Lateiniſchen durch an, nicht durch aut
oder vel gegeben werden muß.

2) Wenn blos von zweien die Rede iſt, ſo fragt
man nicht mit quis, ſondern mit ater; und autwortet
mit neuter (uicht mit nullus); auch nach Belſchaffenheit
der Umſtunde mit alter, uterque. Z. B. Uter eorum
fecit? Neuter, alter, uterque.

Zweite Regel.
Der Conjunckivus ſtehet, wenn man von einer Sache

unbeſtimmt redet, ſie als ungewiß, moglich,
glaublich, rathſam, wunſchenswerth, zue
laßlich rc. vorſtellt; ſo daß man im Deutſchen, um
dieſen Conjunctiv auszudrucken, die Hulfsworter: kon
nen, mogen, ſollen, wurden, hatten, durt
fen, laſſen, zu dem Verbo hinzuſetzen kann.

Mors si in meliorem vitam inducit, cur mala
tenseatur? cur eam timeamus? Fungamur olſficio
nostro, et confidamus in Deo. Coelum non omni-
bus placet; sive pluat, sive it serenum. Qui de-

dit



dit beneficium, taceat; narret, qui accepit. Assi-
due caogitemus tam de nostra, quam omnium, quos
diligimus, mortalitate.

Dritte Regel.
Der Conjunctivus ſteht nach allen Fragwortern,

wenn ſie von einem vorhergehenden Verbo oder ganzen
Gatze abhangen; weil alsdann die Frage allemal unbe—
ſtimmt wird.

Saepe ne utile quidem est, seire, quid futurum
sit. Quid quaeque nox aut dies ferat, incertum est.
Qualis sit animus, ipse animus nescit.

Zweites Kapitel.
Der Indicativus und Conjunctivus nach den Partikeln.

Erſte Negel.
Viele. Partikeln, Adverbia ſowohl, als Con-

junctiones, regieren eigentlich gar keinen beſtimmten
Modus; ſondern es wird bald der Indicativus, bald

der Conjunctivus zu denſelben geſetzt, je nachdem be
ſtimmt oder unbeſtimmt geredet wird. Es richtet ſich
alſo der Modus bei dieſen Partikeln nach den Regeln
des vorhergehenden Kapitels. Solche Partikeln ſindt:
si, nisi, etei, etiamsi, quanquam, antequam, post-
quam, quiu, quoniam, quando, ubi, cet.

a) Exempel mit einem Indicativo.
Semper mortem meditare; siquidem nemo
effugere potest. Viri boni faciunt, quod rectum
est, etsi (etiamsi), quanquam) nullum conse-
cuturum emolumentum vident. Vitr fortis, æbi

K4 (quan-



jJſr 152J (quando) periculum instat, intrepidus ei ob-
u1 minn! viam it. Membris utimur, priusquam (ante-

eln
quam) didiciumus, cujus ea utilitatis caussa ha-

ninlnjmi.
uu uh l beamusg. Quia (quonianr) mutari natura non

nl
potest. idcirco nihil incipias contra ejus vo-

un n mi: luntatem.
JIV

All eos suspicentur. Hic homo meticulosus super-

„if

unmen b) Exempel mit dem Conjunctivo.

u yſit juste esse faciundum. Homines aliis
il, Satis nobis persuasum esse debet, etiamsi om-

4

J

l

JIu

nes homines celare possimus, nihib tamen in-

Me plius credunt, simutac (simutatque) mendaces

nn
uin nu stitiosus semper toto corpore contremiscit,
ũ

quandocunque sermo sit de spectris. Servia-
dllii l mus temporibus, quatenus mutari ea nequeant.

jll Zweite Regel.vnn Dum, Donee und Quoad haben, wenn ſie heißen:

I ſb b bh c
Jht ſo lange als, einen Indicativum bei ſich; bedeuten

te a er: ſo lange bis, ſo ſte t gew nlich der on-
junctivns bei denſelben.

Aegroto dum anima est, spes esse dicitur. Do-
nee eris felix, multos numerabis amicos. Cato
quoad viait, virtutum laude crevit. Iratis subtra-
hendi sunt ii, in quos impetum facere conantur.
aum sSe ipsi colligant.

Nota. Dum, indem, wahrend dem, hat einen
Indicativum bei ſich. Z. B. Dum maotliuntur,
dum comuntur, annus est.

Qu Dritte Regel.I Dum, Dummodo, Modo, wenn nur, ſo nur;

nch

I und Dumne,. Dummodo ne, Modo ne, wenn nur
l nicht, regieren einen Conjunctivum.

Inso-



Insolentis est, dicere: oderint, dum metuant.
Si qui mihi obtrectent, dumne id merear, parvi
aestimo. Multi omnia recta negligunt, dummodo
divitias consequantur.

Vierte Regel.
Die Partikel, Cum (Quum) hat nach verſchiedener

Bedeutung bald den Indicativum bald den Conjuncti-
vum bei ſich.

1) Wenn Cum heißt wenn, ſeiedem, daß, ſo
hat es gewohnlich einen Indicativum bei ſich.
Facile omnes, quum valemus, consilia aegrotis
damus. Praeclare facis, quum praeceptorum
meorum memoriam tenes.

2) Wenn Cum heißt als, da, nachdem, und es
folgt, wie in dieſem Falle meiſtens geſchieht, ein
.Jmperfectum oder Plusquamperfectum darauf; ſo
ſtehn dieſe Tempora im Conjunctivo; folgt aber
ein Perfectum darauf, ſo ſteht es im Indicativo.
Darius in fuga quum aquam turbidam et cada-
veribus inquinatam bibisset, negavit, se un-
quam bibisse jueundius.

Nota. Man findet aber auch viele Erempel, wo
„Cum in dieſer Bedeutung das Jmperfectum

Indicativi bei ſich hat.

z) Wenn Cum heißt da, weil,. wie auch wenn
es bedeutet, da doch, obgleich, obſchon,
ungeachtet, ſo regiert es allemal einen Con-
junctivum.
Quae quum ita Sint, sorte nostra simus con-
tenti. Dissimulat, se scire; quum tamen op-
time rciat. Quum feriant unum, non unum
fulmina terrent.

Ky Funfte
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Funfte Regel.

Licet, obgleich, obſchon, regiert immer, und
Quamvis, obgleich, obſchon, meiſtens einen
Conjunctivum.

Non est magnus pumilio, licet in monte con-
stiterit. Quis est tam stultus, cui, quamvis sit
adolescens, sit exploratum, se ad vesperam esse
victurum?

Sechſte Regel.
Die Partikeln, Utinam, o si, quam fur quantum,

quasi, gleich als wenn, tanquam, aci, als wenn,
regieren einen Conjunctivum.

Utinam, ut culpam, sice etiam suspioionem, vi-
tare potuissem!  O mihi praeteritos referat si Juppi-
ter annos! Sie vive cum hominibus, tanquam Deus
videat.

J

Siebente Regel.
Die Partikel Vr (Vti) hat nach verſchiedener Be

deutung bald den Indicativum, bald den Conjunctivum

bei ſich.
a) Wenn Uct beißt wie, als, nachdem, ſeit—

dem; ſo ſteht der Indicativus dabei:
lta, ut res sese habet, narrato. Vulpus uvam

tangere ut non potuit, discedens ait: nondum
matura est.

b) Wenn de heißt obgleich, obſchon; oder wenn
es ſo viel bedeutet, als utinam; ſo regiert es einen

Conjunctivum.
ut desint vires, tamen est laudanda voluntas.

e) Wenn de heißt daß, auf daß, damit, welt
ches die gewohnlichſte Bedeutung deſſelben iſt; ſo
regiert es allemal einen Conjunctivum.

Tollun-
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Tolluntur in: altum, aut lapsu graviore ruant.
Semper ita vive, ut rationem reddendam vi-

tae cogites.
24

Achte Regel.
Die Partikel Quo, auf daß, damit, wird oft

fur Vt, dat, beſonders nach einem Comparativo, ge—
ſetzt; und regiert auch einen Conjunetivum.

Obducuntur libro aut cortice arborum trunci,
quo Sint a frigoribus et caloribus tutiores.

Neunte Regel.
Die Partikeln, Ne, Quin, Quominus, daß nicht,

damit nicht, regieren einen Conjunetivum.
Ncoeoe te rogo, ne demittas animum in rebus ad-

versis. Fama non temere nasci solet, quin subsit
aliquid. Impeditus fui, quominus ad te venirem.

Zehnte Regel.
Das Pronomen Relativum, Qui, quae, quod, rei:

giert auch oft einen Conjunctivum, beſonders wenn
es fur ut geſetzt iſt; und is, ea, id. fehlt.

Quis potest esse tam aversus a vero, qui neget,
haec omnia, quae videmus. Dei nutu atque po-
testate administrari? Qui virtutem non colit, non
est idoneus. quem in amicitiam recipias. Quis
tantus est, quem non fortuna saepius indigere etiam
infimis cogat?

Eilfte Reget.
Das Neutrum Quod von qui wird oft als eine

Partikel gebraucht, und heißt alsdann im Deut-
ſchen weit, daß. Jn ſolchem Falle richtet ſich

der
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der Modus des dabei ſtehenden Verbt nach den Haupt
regeln des erſten Kapitels. Es ſteht nemlich der In-
clicativus bei dieſem Quod. wenn beſtimmt und
geradezu geredet, der Conjunctirus aber, wenn
unbeſtimmt geredet wird.

Ideo nulli places, quod tibi nimium plares. Quid
lactaris, quod ab hominibus iis laudaris, quos non“
potes ipse laudare? Plato escam malorum volup-
tatem appellat, quod en videlicet homines capiantur,
iut hamo pisces. Titus, vesperi recordatus, quod
nihil cuiquam illo die praestitisset, memorabilem
illam vocem edidit: amici, diem perdidi.

Anmerkung.
Wenn Quod nach est, nihil est, non est, quid ést,

ſteht; ſo bat es allemal' einen Conjunctivum vei ſich,
und bedeutet in dieſem Falle ſo viel, als pronter quod.

Z. B. Non est, quod invideas istis, quos magnos
ſelicesque populus rocat. Nihnil est, quod gratias

dgas.

Anhang zu dem Syntaxr des Jndicativi und Con—
junctivi; wie nemlich die Deutſchen Partikeln
daß und daß nicht im Lateiniſchen ausge
druckt werden.

A. Vom Deutſchen daß.
Die Deutſche Partikel daß wird im Lateiniſchen,

wie ſchon aus den vorbergehenden Regeln erhellet, auf
mancherlei Att gegeben. Meiſtens druckt man indeſſen
hieſelbe entweder durch ut, oder durch quod, oder durch
iden ſogenannten Accusativum cum Infinitivo, aus. Von
letzterm Falle ſoll im folgenden noch beſonders geredet
werden. Hier wollen wir alſo nur noch etwas beſtimm
ter zeigen, wo die Partikel daß durch Vt. und wo ſie
durch quad gegeben werden muß.

J. Das
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J. Daß Dtutſche daß wird durch Ue gegeben

a) wenn man im Deutſchen anſtatt daß, auf daß,
damit ſagen kann.
Tactus toto corpore aequabiliter fusus est, ur
omnes ictus omnesque nimios et frigoris et
caloris appulsus sentire possemus.

b) Ve ſteht nach den Wortern ſo, ſo gar, ſo ſehr,
ſo groß, ſo viel, ſolcher; und im Lateini—
ſchen, nach ita, ic, tam, eo, adeo, tot. tanto-
pere, tantus, talis, is und kic fuär talis. cet.
Non ita generati a natura sumus, at ad ludum
et ad jocum facti esse videamur. Sie semper
vive, ut quolibet momento rationem reddere
vitae possis. Habet nas vices conditio morta
lium, at adversa ex secundis, et ex adversis
secunda nascantur.

c) Ve wird geſetzt nach den Verbis, die ein Wol—
len, Wunſchen, Erinnern, Rathen,Vermahnen, Bitten, Antreiben, Be—
fehlen, Nothigen, Zulaſſen, Thun,
Ausrichten, Sorgen, Vermogen, bedeu—
ten.

Optandum est, ut mens sit sana in corpore
sano. Postutatur ab omnibus. ut ab iis se ab-
stineant maxime vitiis, in quibus alterum re-
prehenderint. Ante senectutem curandum est,
ut bene vivamus; in senectute, ut bene ma-
riamur. Effice, ut possis laudari.

q) de ſteht nach den Verbis und Redensarten: Ac—
cidit, contingit, evenit, restat, superest, opor-
tet, eæpedit, condueit, ſore, futurum est, ſit.
factum est, fieri notest, ſieri ſolet, Sequitur,
tantum abest;, non committam honestum, ae-

quum,
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quunis iniquium, justum, injustum, rettuvi, utile,
facite, difficile, reliquum, extremum, derum,
falsum, verisimile, onus, necesse, necessarium,
caussa, mos, fus, nefas est.
Soli hoc contingit sapienti, ut nihil faciat in-
vitus. Eæpedit omnibus, ut leges serventur.
Aequum est, ut beneficio par gratia referatur.
Fas est, ut commoveare dictis ĩnnocentis.

JJ. Das Deutſche daß wird durch quod gegeben
a) wenn der Satz, bei welchem daß ſteht, einen

Umſtande als die Urſache des Vorherge—
henden, enthalt.
Inter caussas maloarum nostrorum est, quod
virimus ad exempla. Quanta est benignitas
naturae, quod tam multa, tam varia, tamque

jucunda gignit.
b) Das Deutſche daß wird durch quad gegeben

nach den Verbis, welche einen Affect, neulich
Freude, Schmerz, Verdruß, Aerger—
niß, Zorn, Verwunderung, Billigung,
Tadel, anztigen.Gaudeo. auod omne periculum feliciter eva-

sisti. Vehementer doteo, (nungit me, moteste
fero) quod nihil litteraruni ad me dedisti.

B. Vom Deutſchen daß nicht.
Dieſes Deutſche daß nicht wird nach den Wor—

tern und Redensarten, wo daß, allein geſrtzt, ut heißt,
durch ut nan oder ne gegeben; und nach den Redens—
arten, wo daß durch quod gegeben wird, heißt daß
nicht, quod non; welches alſo keiner weitern Erlau—
terung bedarf. Es gibt aber auch Falle, wo daß nicht
im Lateiniſchen durch quin oder durch qgüominus ausge

druckt



druckt werden muß; und dieſe ſollen aĩſo hier noch kurz
beruhrt werden.

4a9 c
J. Das Deutſche daß nicht wird durch quin oe—

geben nach verneinenden Redensarten.
Non possum, quin te valde vituperem. terè
non potest, quin vitia homines infelices reddant.

Anmerkung.
Nach non cubito, non est dubium, oder wenn du—

bito fragend vorkommt, ſteht auch quin. Dieſes quin
deißt aber aledann im Deutſchen daß. Z. B. Non du-
bitamus (nemo dubitat, quis dubitat?) quin Deus sit.

JII. Das Deutſche daß nicht wird durch quominus
gegeben nach: den Verbis, die ein Hinderniß
anztigen.

Impeditus fui, quominus, ut promiseram, ad te
venirem. Infirma valetudo proſiibuit, quominus
ad te scriberem. Doch kann nach dirſen Verbis
zur Noth auch ne ſtehen. Z. B. Nihil obstat,
quominus (ne) ex his angustiis emergas.

Anmerkung.
Nach den Verbis und Redensarten, die eine Fur öt

oder Gefahr anjzjeigen, verwechſeln ut und ne ihre
Bedeutungen. Ve heißt nemlich aledann daß nicht,
und ne. da ü. Z. B. Vereor, ut sustineas hoc onus.
Improbus ob eam tantum caussam scelere abstinet,
quod metuit, ne emanet.

4 e

Drit—
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Drittes Kapitel.

Syntaxis Imperativi.

Erſte Regel.
Der Imperativus wird gebraucht, wenn zu der

Handlung, welche das Verbum anzeigt, in dem er—
mahnenden, bittenden, befehlenden Tone
aufgemuntert wird.

Nosce te ipsum. Valetudinem tuam cura dili-
genter. Reperire semper in honestorum consortio.

Zweite Regel.
Wenn der Imperativus in der verbietenden

Form ausgedruckt wird; ſo muß man zu dem Im-
perativo ne, nicht aber non, fetzen.

Tu ne ced malis, sed contra audentior ito. Ne
fovete spes fallaces et inanes.

Anmerkung.
Dieſe verbietende Form kann man auch noch auf ver

ſchiedene andere Art geben.

a) Durch non mit dem Futuro. Z B. non facies
ea, quae in altero reprehenderis.

b) Gewobnlich durch ne mit dem Conjunctivo. Z. B.
Ne cures verba malorum.

c) Durch cave mit dem Conjunctivo. Z. B. Cave
facias id, quod tibi est dedecori.

d) Durch noli mit dem Infinitivo. Z. B. Noli agere
fuse.

Vier



161t
Viertes Kapitel.

Syntaæris Iafinaitisoli.
Erſte Regel.

Wenn zwei Verba zuſammen kommen, und das
erſte das letzte regiert, ſo ſteht das letzte im Infinitivo,
auf die Frage: was?

Non Licet peceare. Improbus est homo, qui be-
neficium it sumere, et neseit reddero.

Zweite Regel.
Oft wird das Praesens Inſinitivi ſtatt des Imper-

fecti Indicativi geſetzt.
Pauci ex amicis auxilio esse (fur erant). Qui

postquam in aedes irrupere; diversi regem quae-
rere, alii occursantes enterficere, clauss effringera
strepituque omnia miscere (fuür qnaerebant cet.)

Nota. Dieſer Infinitivus wird Infinitivus historicus
genannt.

Dritte Regel.
Der Infinitivaus wird gebraucht nach vielen Verbis

und Satzen, auf welche im Deutichen daß folgt. Weil
als dann zugleich der Nominativus in den Aceusativum
verwandelt wird; ſo heißt dieſe Conſtruetion Accusati-
dus cum Infinitivo.

Es wird üubrigens dieſer Accusativus eum Infini-
tivo geſetzt nach den Verbis ensuum dicendi und
significanci; das iſt, rach den Verbis, welche ein
außeres oder inneres Empfinden, ein Denken,
Glauben, Wiſſen, Urtheilen, Sagen, Hoft
fen, Anzeigen, Behaupten e bedeuten.

Video (perspicio, intelligo) ex litteris tuis, nos
funditus periisse. Ex inimico cogita fieri posse
amieum. Melius apud bonos, quam apud fortuna-
tos beneſticeium collocari puto. Memento, te esse ho-

minem
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mintm et omnes homines esse mortales. Corrigi
non vult, qui se peccasse negat. Sapiens ingenue
fatetur, multa sSe ignorare.

Vierte Regel.
Der Accusativus cum Infinitivo wird auch oft

geſetzt nach vielen Verbis und Redensarten, nach wel—
chen eigentlich quod oder ut oder quin ſtehen ſollte.

Gaudeo, te id mihi suadere, quod ego mea
sponte feceram. Eam rem tibi volo bene-et felieci-
ter euenire. Utrum corporis an tibi malles ingenii
vires dari Bene praecipiunt, qui vetant. quid-
quam agere, quoà dubites, aequum sit, an iniquum.
Omnibus bonis eæpedit, fidem servari. Corpus
mortate aliquo tempore interire necerse est. Non
est' dubium, Deum cunceta gubernare.

Funftes Kapitel.
Syntarxis Gerundiorum.

A. Von dem Gebrauche des Gerundii in dum,
Nominativi Cqsus.

Erſte Regel.Das Gerundium in dum, Nominativi Casus,
zeigt eine Nothwendigkeit an, und hat gewohnlich
est oder it bei ſich ſtehn.

Cum stulto non est disputandum. Artiſiei in
sua arte credendum est. Etiam post malam sege-
tem serendum est. Juveni parandum, seni utendum
est. Utendum est aetate, cito pede labitur aetas.

Zweite Regel.
Wenn der Casus Verbi bei dieſem Gerundio ſteht,

und dieſer Casus ein Accusativus iſt, ſo wird das
Gerundium in das Participium in dus verwandelt,
und zugleich mit dem Casus Verbi in den Nominati-
vum geſetzt.

Nemo
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Nemo ſfit casu bonus, discenda vdirtus est. In
ludo et joro modus est ſservandus. ltes severae non
sunt differendae.

B. Von dem Gebrauche des Gerundii in di.

Erſte Regel.Das Gerundium in ai wird geſetzt nach den Sub-.
stantivis, die einen Willen, Vermogen, Ge—
ſchicklichkeit, Urſache, Zeit, Ort, Gele—
genheit 2c. anzeigen.

Ipsa voluntas peccandi, peccatum est. Avari
non solum libidine augendi cruciantur, sed etiam
amittendi metu. Voluptas saepius relinquit caussas
paenitendi, quam recordandi. Legendi semper occa-
sio (tocus, tempus) est, audiendi non semper.

Anmerkung.
Auch ſteht dat Gerundium in di nach allen den

Adjectivis, die ſonſt einen Geniĩtivum regieren. (Siehe
vierte und funfte Regel des Synt. Genit.) Z. B. Pleri-
que homines avidi (cupidi) sunt nova audiendi.
Etiam natandi peritus in profundo amne ne sit se-
curus.

Zweite Regel.
Auch das Gerundium in di wird gern in das Par-

ticipium Futurum Passivi verwandelt, wenn ein Ac-
cusativus, als der Casus Verbi, dabei ſteht. Alsdann
wird beides, ſowohl das Participium, als der Casus
Verbi, in den Genitivum geſetzt.

Catilina cepit consilium opprimendae reipublicae.
Immanis fuit apud multas gentes ac barbara con-
ruetudo hominum immoltandorum.

C. Von dem Gerundio in do, Dativi Casus.

Regel.
Das Gerundium in do, Dativi Casus, wird ge—

ſetzt nach einigen Adjeetivis und Verbis, auf die Frage:

wozu?

E Charta



Charta emporetica inutilis est gcribendo. Aqua
salsa non enservit bibendo.

Anmerkung.
Auch dieſes Gerundium kann in das Participium

in dus verwandelt werden, wenn ein Accusativus, als
der Casus Verbi, dabei ſteht Atsdann wird das Par-
ticipium und der Casus Verbi in Dativum getetzt.
3. B. Tempora auctumniĩ carpendis et colligendis
fructibus sunt accommodata.

D. Von dem Gerundio in dum, Accusativi Cuasus.

Regel.Das Gerundium in dum Aceusativi Casus ſteht
mit ad oder inter bei allen Adjeetivis und Verbis,
bei weichen dirſe Prapoſitionen geſetzt werden konnen.

Nulla aetas ad discendum est sera. Tenuis et
salubris victus necrssarius est ad convalescendum ex
mörbo. Nulli non ad nocendum Satis est virium.
Gallinae inter bibendum collum resupinant.

Anmerkuna.
Wenn ein Accusativus, als der Casus Verbi, bei

dieſem Gerundio ſteht, ſo wird es auch gewohnlich in
das Participium in dus verwandelt und in den Accusa-
tivum geſeit Z B. Ad tuendam sanitatem multum
confert munditia. Utilitatis magnitudo debet ho-
mines ad suscipiendum discendi tuborem impellere.

C. Von dem Gerundio in do, Ablativi Casus.

Regel
Das Gerundium in do, Ablativi Casus, wird ent

weder ohne Propoſition geſetzt auf die Frage: wo—
durch; oder mit einer Prapoſition auf die Fragen:?
worin? woran? woraus? womit?

Nihil agendo homines male agere disennt.
Morbum faeile sibi contrahit, qui in edendo biben-
doque modum excedit. Curae et labores, qui eum

aiscendo
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iteendo conjuncti sunt, compensantur voluptate,
quae ex discendo capitur.

Anmerkung.
Auch dieſer Gerundium wird, wenn ein Accusati-

vus dabei ſteht, gewööhnlich in das Participium ver—
waudelt, und nebſt dem Accusativo in Ablativum ge—
ſetzt. Z. B. Exercenda est memoria ediscendis de-
scriptionibus et sententiis poëötarum. In litteris
ctircendis multa opus est assiduitate.

Sechstes Kapitel.
Syntagis Saupinora m.

Erſte Regel.
Das Lupinum in um wird nach den Verbis geſetzt,

die eine Bewegung an einen Ort oder die Ab
ſicht ameigen, warum etwas geſchieht.

Gallinae cum sole eunt cubitum. Stultitia est,
venatim ducere invitos canes.

Anmerkung.
Man kann anſtatt des Lupini in um noch verſchie—

dene andere Conſtrnetionen gebrauchen; nemlich 1) das
Participium Futurum in rus; 2) das Gerundium in
di mit gratia oder caussa; 3) das Gerundium in aum;
4) den Conjunetivum mit ut. Z. B.

1) Nisit me, emtum hos libros.
2) Misit me, emturum hos libros.
Z) NMisit me, nos libros emendi gratia (caussa);

oder urum librorum emendorum caussa (gratia.)
4 Misit me. ad emendum hos libros; oder ad

emencos hos libros.
5) Nisit me, ut emerem hos libros.

Zweite Regel.
Das zweite Supinum in a ſteht nach den Verbis,

die eine Bewegung von einem Orte anzeigen;

23 wie
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wie auch nach gewiſſen Nomlüibus, die eine aus
zeichnende Eigenſchaft oder Beſchaffenheit
bedeuten.

Fessus venatu reverti et nihil cepi. Nefas est
clictu, hominem probum a Deo negligi. Omne
quod turpe est dictu, nee loquaris, nec facias.
Foedum incentu, foedum exæitu.

Siebentes Kapitel.
Syntaægis Participiorum.

Erſte Regel.Die Participia regieren den Casum ihres Verbi.
Quam miser est virkutis famulatus, Servientis

voluptati. Atticus, liberalitate utens, nullas inimi-
citias gessit.

Zweite Regel.
Wenn zwei Satze von einer Perſon oder Sache

reden; ſo wird das Verbum des einen Satzes gerne in
das Participium verwandelt, und mit dem Substan-
tivo des andern Satzes in gleichem Genere, Numero
und Casu geſetzt.Nemo, cunetam intuens terram, de divina pro-
videntia dubitabit. Virtutes sunt divitiae certae,
perpetuo permansurae. Nihil nimis grave fit homi-
ni, sponte et libenter laborem suscipienti. Odiosum
sane est genus hominum, officia eæprobrantium.
Quid potest improbis esse laetum, exitus suos co-
gitantibus? Multi homines rationem, bono' consilio
a Deo datam, in fraudem malitiamque convertunt.

Anmerkung.
Bei gewiſſen Verbis, z. B. Curo, do, loqo, conduco, Sta-

tuo, trado, mitto, suscipio cet. wird gerne das Participium
J Futurum aus, fiatt des Infinitivi Passivi, oder ſtatt ut

mit dem Conjunctivo, gebraucht. Z. B. Hune librum
tibi legendum trado (commendo). Domum hane rui-

nosam



nosam architeeto reparandam locavit possessor; re-
demtor vero eam raſiciendam conduæit ſsuscepit).

Dritte Regel.Wenn zwei Satze nicht von einer Perſon oder
Sache reden; ſo kann zwar das Verbum des einen
Satzes auch wieder in das Participium verwandelt
werden:; allein es ſteht alsdann nicht, wie im obigen
Falle der iweiten Regel, mit dem Substantiro des an—
dern Satzes in gleichem Genere, Numero und Casu;
ſondern es wird nebſt dem Nomen oder Pronomen, das
zu ihm gehort, in den Ablativum geſetzt. Dieſe Parti—

eipialconſtruction nennt man Ablativos Consequentiae.
Reluctante natura, irritus labor est. Amisso rege,

totum dilabitur agmen apum. Quod magnificum,
alia referente, fuisset, inso, qui gesserat, recensente,
vanescit. Perditit rebus omnibus ipsa virctus se su-
Btentat.

Anmerkung.
Wenn rum oder exsisto das Verbum iſt, deſſen Par-

ticipium im Ablativo ſtehen ſollte; ſo wird es gewohn
lich ganz weggelaſſen, und blos das dazu aehoörende No-
men in den Ablativum geſetzt. Z. B. Natura duce
ſæc. exsistente) errari nullo modo potest. Dagegen
findet man aber auch bieweilen das Participium allein
im Ablativo. Z. B. Camperto, vanam esse formi-
dinem, omnes riserunt.

Anhang zu der Lehre vom Syntag.
Von dem Gehrauche einiger Partikeln.

Erſte Regel.
Die Conjunctiones, et, ac. atque; etiam, quoque;

ec, neque; Sive, aut, vel, sed; wie auch die Enecli-
tieae que, ve, verbinden insgemein gleiche Casus, Mo-
dos und Tempora.

Amor et labor vinceit omnia. Inter arma et bel-
lum locus legibus non relinquitur. Nemo Deo ca-

risque
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risque parentibus atque magistris praemia pro, meritis

digna referre potest.
Anmerkungen.

1) WVenn dat Wortchen er oder tum zweimal ſteht,
oder wenn cun- tum, tam- quam auf emander folat 3
ſo verbinden ſie nicht alle n gleiche Casus, Modos und
Tempora; ſondetn es iſt auch in Anſehung ihrer Bedeu—
tung zu merken, daß ſte alsdaun das erſtemal, ſowohl,
und das zweitemal, als auch beißen. Z.B Adeuesce,
et dicere verum, et audire. Mors tam juveni ante
oculos esse debet. quam seni.

2) Wenn die Verbindungswortchen, nec. neque, zwei—
oder mebrmal aufi einander folgen; ſo heißen ſie das erſte
mal weder und hernach noch. Z. B. Contemnuntur
ii, qui nee sibi, aee aliis prosunt. Hominem neque
honoris, neque aetatis excusatio vindicat a labore.

3) Wenn die Conjunctirnen aut und vel zwei- oder
mehrmal auf einander folgen; ſo heißen ſie das erſtemal
entweder, hernach oder. Z. B. aut nomen, aut
mores muta,. Aut morbo, aut vetustate formae dig-
nitas deſlorescit.

Zweite Regel.
Zwei Verneinungen werden im Lateiniſchen nach

drucklich ſtatt einer Bejahung geſetzt.
Nulti non ad nocendum satis est virium. Nemo

nan benignus est sui judex.
Anmerkung.

Bei dieſer doppelten Negation kommt viel darauf an,
ob non vor oder nach der andern Neaation ſtehe, weil
dieſes einen Unterſchied in dem Grade der Pejabung macht.
Denn non nini? heißt etwas; ninil non aber allet.
Non nemo, jemand; nemo non, jederz non nulli,
etliche; nullus non, jeder; non nunquamz biswe it
len; nunquam non, allezeit.

End er
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